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Wöchentlich drei Gratis-Beilagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stark)
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oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.
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Reklamen-Zeüe »0 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Stratzen-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.
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M 131, V»»,nb«»g, Sonntag, den T. Juni. 1903.
Die „patriotische“ Sozialdemokratie.

Der Sekretär des früheren französischen Han ¬
delsministers Millerand, der Sozialist Edgar Mil-
haud, hat in einer jüngst veröffentlichten Schrift die
deutsche Sozialdemokratie derart verherrlicht, daß
fcer „Vorwärts“, außer sich vor Entzücken, heute
ausruft: „In Wahrheit . . . erfüllen die vater ¬
landslosen Gesellen dem Auslande gegenüber einen
hohen patriotischen Zweck. Deutschland
würde in den politisch vorgeschrittenen Ländern des
Westens als ein B a r b a r e n st a a t ver ¬
achtet sein, wenn nicht die deutsche Sozialdemo ¬
kratie in ihm das politische Kulturelement unserer
Zeit repräsentierte.“

Angesichts dieser grotesken Selbstüberhebung
(die allenfalls verständlich wäre, wenn sie einen
„Genossen“ zum Autor hätte, der soeben in einer
bürgerlichen Wahlversammlung die Wirksamkeit
seiner Gesinnungsgenossen als „politischer Kultur ¬
elemente“ beobachtet hätte) muß in aller Kürze auf
den Grund hingewiesen werden, welcher in erster
Linie die französischen Sozialisten zur Bewunder ¬
ung der Sozialdemokratie Deutschlands bestimmt.
Es liegt dafür ein urkundliches Zeugnis in Gestalt
einer von den bekannten französischen Sozialisten
Guesde und Chauvin veröffentlichten Erklärung
vor. Jene Erklärung wurde vom „Vorwärts“
wiedergegeben, als am C.September 1896 eine Ver ¬
sammlung elsässischer Sozialisten jenseits der Grenze
stattgefunden hatte. „Im letzten Augenblick ver-

hintert, erließen Guesde und Chauvin an die
„Brüder aus dem Elsaß“ ein Schreiben, in dem es
nach dem „Vorwärts“ heißt:

„Indem Ihr in Massen für B u e b und für
Bebel stimmtet, habt Ihr Euer Ge ¬
burtsland nicht vergessen. Im Gegen ¬
teil, Ihr habt Euch seiner erinnert! Ihr
habt Euch zurückversetzt in das Jahr der Los-
reißung, in die Zeit, wo die einzigen, die Euch bis
zum letzten Augenblick verteidigten, die französischen
Sozialisten waren, die mit Malon lieber die Bor-
deauxer Versammlung verlassen hatten, als einen
erniedrigenden Frieden zu unterzeichnen; Ihr habt
Euch zurückversetzt in die Zeit, in der die deutschen
Sozialisten sich ins Gefängnis werfen ließen, weil
sie die Annexion Eures Landes mißbilligten.“

Hier haben wir die Quelle der Bewunderung
des französischen Sozialismus für die deutsche So ¬
zialdemokratie: wäre der Patriotismus der letzteren
gegenüber Frnakreich nicht am letzten Ende — fran ¬
zösisch, dann würde es mit den Sympathieen für
die Sozialdemokratie Deutschlands innerhalb der
französischen Sozialisten wesentlich anders aussehen.
Die französische Regierung hat anläßlich dev
oben erwähnten Zusammenkunft elsässischer Sozial ¬
demokraten jenseits der deutschen Grenze die
Herren Bebel und Bueb allerdings nicht so freund ¬
lich behandelt, wie sie es gedacht hatten. Denn die
beiden deutschen Sozialdemokraten wurden damals
einfach aus Frankreich a u s g e w i e s e n. Wenn
infolge dessen der „Vortwärts“ in jenen Tagen voll
Wehmut darüber klagte, „daß die französische Re ¬
gierung in ihrer blinden Angst vor der Sozial ¬
demokratie auch einen der Männer aus Frankreich
ausweist, die 1870 und 1871 gegen die Annexion
von Elsaß-Lothringen protestiert haben,“ — so hat
das sozialdemokratische Zentralorgan hiermit auch
seinerseits angedeutet, weshalb die deutsche Sozial ¬
demokratie einen wohlbegründeten Anspruch auf die
Bewunderung und die Dankbarkeit der französischen
Sozialisten hat. Hält man sich diesen Tatbestand
oor Augen, dann wird inan die Phrasen des „Vor ¬
wärts“ von dem „politischen Kulturelement unserer
Zeit“ völlig zu würdigen wissen.

Politische TageSschau.
** Bromberg, 6. Juni.

Reichskanzler Graf Bülow traf gestern in
P l ö n ein, nahm das Mittagessen im Prinzenhause
bei den Prinzen August Wilhelm und Qskar ein
und setzte darauf seine Reise nach Doberan fort,
wo er heute an dem dort stattfindenden Bülowschen
Familienrat teilnimmt. Vorgestern hatten die
kaiserlichen Prinzen dem Grafen Bülow einen Be ¬
such abgestattet.

Ausweisung aus Nordschleswig. Der „Kieler
Ztg.“ wird berichtet: Der Optantensohn Kaufmann
Klahr in Christiansfeld hat mit Zustimmung der
oberen Behörden Ausweisungsbefehl mit 14tägiger
Frist erhalten, weil er an einer Wählerversammlung
sich beteiligt hat.

Die Bevölkerung Rußlands. Im neuesten
Hefte der „Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik“ veröffentlicht E. Davidson aus dem russi ¬
schen Sammelwerke „Rußland am Ende des 19.
Jahrhunderts“ sehr beachtenswerte Angaben über
jbie Bevölkerung Rußlands. Die Ge ¬

samtzahl der Einwohner Rußlands betrug nach dey
Zählung von 1877 129 Millionen Menschen und
kann für das Jahr 1900 auf 135 Millionen ge ¬
schätzt werden. Die ganze Bevölkerung ist auf
22 Millionen Quadratkilometer verteilt, was nur
6 Einwohner auf einen Quadratkilometer ausmacht.
Die größte Bevölkerungsdichtigkeit findet sich in
Polen; 44 Prozent der Bevölkerung sind aus
6 Prozent des gesamten Reichsterritoriums kon ¬
zentriert. An diesem Verhältnis sind naturgemäß
die in der Polarzone liegenden Gebiets im euro ¬
päischen Rußland undSibirien in erster Linie schuld.
Von der Gesamtzahl der Einwohner Rußlands
wohnten 1897 13 Prozent oder rund 17 Millionen
in den Städten. Die ländliche Bevölkerung be ¬
trug rund 112 Millionen Einwohner. Die Groß ¬
städte Rußlands (es gibt 19 Städte über 100 000
Einwohner) weisen eine äußerst dichte Bevölkerung
ihrer Häuser auf; das Durchschnittshaus in Peters ¬
burg z. B. zählt 14 Wohnungen mit 106 Be ¬
wohnern. Was die Zusammensetzung der Bevöl ¬
kerung nach Völkerschaften anbetrifft, “so bilden die
Slaven 73 Prozent der Gesamtbevölkerung, wovon
66 Prozent (86 Millionen) auf die Russen, 7 Pro ¬
zent (9Millionen) auf -die Polen entfallen. Die
finischen Stämme machen mit 6 Millionen 5 Pro ¬
zent, die türkischen Stämme mit 11 Millionen
9 Prozent, die Juden mit über 4 Millionen'3 Pro ¬
zent der Gesamtbevölkerung aus; Deutsche gibt es
rund 1 Million, Rumänen 850 000, Schweden
409 000 usw. Griechisch-katholische Christen gibt
es 71 Prozent, römisch-katholische 9 Prozent, Pro ¬
testanten 5 Prozent, Mohammedaner 9 Prozent
usw. Erwerbstätig sind 31 Millionen Erwachsene,
6y2 Millionen Minderjährige, 1 V2 Millionen Leute
von 60 bis 65 Jahren, ungerechnet die erwachsenen
Frauen.

In englischen Parlamentskreisen verlautet nach j
dem „Berl. T.“, es stünde eine Änderung in der
Leitung der liberalen Partei Englands bevor:
Campbell-Bannerman beabsichtige, stch zurückzist
ziehen und der außerordentlich rührige Sir Edward
Grey, ein liberaler Imperialist, der in der Kraft
seiner Jahre steht und schon unter Gladstone Unter-
staatssekretär im Auswärtigen Amt war. würde die
Führung der Partei übernehmen. Lord Rosebery
habe infolge seines Spielens mit dem Geschick der
liberalen Partei viele Sympathieen innerhalb dieser
Partei verloren; seiner für den nächsten Freitag
gegen Chamberlains Tarifreform angesetzten Rede
wird eine politische Bedeutung nicht beigelegt. Die
Führung der Partei im Oberhause würde, so urteilt
man, in den Händen Lord Spencers bleiben.

Deutschland.
Berlin, 5. Juni. Die Bahnsteigsperre

wird nach der „Voss. Ztg.“ in Baden am 1. Ok ¬
tober in kraft treten.

mann hin auf eine Rede des Abgeordneten Bebel
während einer Agitationstour durch Rheinland und
Westfalen. In dieser Rede habe BebA den Geist ¬
lichen die staatsbürgerlichen Rechte förmlich abge ¬
sprochen. In der Kirche, so meinte Bebel, könnten
die Geistlichen ja ruhig wirken; das Recht, im poli ¬
tischen Leben ihren Einfluß geltend zu machen, be ¬
säßen sie nicht. Reichstagsabgeordneter Bachem
drückte im Anschluß an die Äußerungen des Mini ¬
sterpräsidenten von Podewlls über die Aussichts ¬
losigkeit der Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes
sein Bedauern darüber aus, daß eine Körperschaft
wie der Bundesrat sich durch eine offensichtliche
Mache anscheinend einschüchtern lasse. Dre kleinen
Staaten, die dieses Ausnahmegesetz für sich aufrecht ¬
erhalten wollten, sollten lieber eine chinesische Mauer
um ihre Grenzen ziehen, nicht aber die großen Bun ¬
desstaaten von der Aufhebung abhalten. Niemand
wage jetzt Wohl mehr zu leugnen, daß ein neuer

Kulturkampf auf der ganzen Linie entbrannt sei.
Berlin, 5. Juni. Der Delegiertentag der

evangelischen Arbeitervereine Deutschlands
hat in drei vierstündigen Hauptsitzungen seine Be-

ratungsgegenstände unter Teilnahme von Vertre ¬
tern der Reichsämter und Ministerien erledigt:
Innere Angelegenheiten, die obligatorische . Fort ¬
bildungsschule in ihrer Bedeutung für die Arbeiter ¬

jugend, den Schutz der Forderungen der Bauhand ¬
werker, den Schutz der Bauarbeiter und den preußi ¬
schen Wohnungsgesetzentwurf. An den Kaiser wurde

ein Huldigungstelegramm gesandt.
Karlsruhe, 6. Juni. In der heutigen Ver ¬

sammlung der Deutschen Kolonialgesell-
f ch a f t wurde nach längerer Erörterung der An ¬
trag des Ausschusses „Der Reichstag wolle den Ge ¬
setzentwurf betreffend den Eisenbahnbau von Dar-
es-Salaam nach Mrogoro möglichst bald anneh ¬
men“, und der Antrag der Abteilung Hannover be ¬
treffend die Besiedelung Uhehes durch Europäer,
diefer mit einigen Abänderungen, einstimmig ange ¬
nommen. Im Verlauf der Nachmittagssitzung wurde
ein Antrag Professor von Stengel-München nach
längerer Debatte angenommen, welcher dahin geht,
eine Kommission zu ernennen, die sich mit der B o -

d e n p o l i t i k in unseren K o l o n i e e n befassen
und für den nächsten Kongreß einen Bericht vor ¬

bereiten soll. Ferner wurde beschlossen, für das

Jahr 1905 die Frage einer Kolonial-Gewerbeaus-
stellung in Erwägung zu ziehen. Für den nächsten
Versammlungsort wurde Stettin gewählt. Dem
am Abend im großen Saale der Festhalle veranstal ¬
teten Festmal wohnten der Erbgroßherzog, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg und die Spitzen
der städtischen und militärischen Behörden bei.

Frankfurt a. M., 5. Juni. Nachmittags wohnte
der Kaiser dem Wettsingen der vierten Gruppe
bei.

— Der Verlegung der Handelskam ¬
mer Potsdam nach Berlin hat der Handels ¬
minister zugestimrnt.

X Berlin, 5. Juni. Wie wir erfahren, hat die
tschechisch-polnische Sokolfeier hier zu Pfing ¬
sten wirklich stattgefunden. Sie war aber so man ¬

gelhaft beschickt und ihr Verlauf war so lau und
matt, daß die Teilnehmer es vorgezogen haben,
überhaupt nichts davon mitzuteilen.

Berlin, 5. Juni. Am gestrigen Donnerstag
Abend fand hier eine Katholikenversamm-
lung im Zirfus Busch statt. Die „Germania“
schätzt die Zahl' der Besucher auf 7000 bis 7500.
U. a. nahmen die Abgeordneten Bachem, von
Stromüeck, Schmidt-Warburg, Gornig und Am
Zehnhoff tell. Auch Prälat Neuber und andere
Geistliche wohnten der Versammlung bei. Als dop ¬
pelten Zweck der Versammlung bezeichnete der Vor ¬
sitzende des Zentralkomitees der katholischen Ver ¬
eine Berlins, Geheimer Kalkulator Paul Schultze,
Protest zu erheben gegen die Schmähungen der ka ¬
tholischen Kirche und Stellung zu nehmen zu den
Reichstagswahlen. Kuratus Nowak aus Pankow
sprach über die Schmähungen des Pastors Schwarz
in Mannheim. Neichstagskandidat Stephan erör ¬
terte die Wahlpflicht der Katholiken. Von den 40
bis 45 000 wahlberechtigten Katholiken in Berlin
und Umgegend hätten bei der letzten Wahl etwa nur
ein Zehntel ihre Stimme für das Zentrum abgege ¬
ben. Er schloß mit einem Appell, am 16. Juni die
Pflicht zu tun und vollzählig an der Wahlurne zu
erscheinen. Rechtsanwalt Krüsemann - Krefeld
sprach über Zentrum und Reichstagswahl. Er
nannte das Zentrum einen Hort der politischen Frei ¬
hat und forderte einen sicheren Schutz gegen einen
neuen Kulturkampf. Bei der Abwehr der sozialde ¬
mokratischen Angriffe wies Rechtsanwalt Krüse-

Frankreich.
Paris, 5. Juni. Im heutigen Ministerrate

unterbreitete der Ministerpräsident Combes dem

Präsidenten Loubet 81 Gesetzentwürfe betreffend die

Genehmigungsgesuche der weiblichen Unterrichts ¬
orden zur Unterzeichnung. Die Entwürfe sehen
sämtlich Abweisung der Gesuche vor.

Brest, 5. Juni. Der deutsche Marine-
a t t a ch e e Kapitän zur See Siegel ist heute Vor ¬

mittag hier angekommen und hat im Aufträge Kai ¬

ser Wilhelms dem Marinepräfekten für den von

ihm und von der französischen Marine dem deutschen
Kreuzer „Amazone“ geleisteten Beistand gedankt.
Am Abend findet zu Ehren Siegels auf der Ma-

rinepräfektur ein Diner statt.
Brest, 6. Juni. Admiral Courthille,

Kommandant des Nordgeschwaders, ist heute Nacht
an Bord der „Massena“ plötzlich gestorben.

Chambery, 5. Juni. Oberst Coubertin, der,

nachdem er seinerzeit den Befehl erhalten hatte, mit

zwei Schwadronen seines Regiments nach dem Klo ¬

ster der Grande Chartreuse zu gehen, sein Ent ¬

lassungsgesuch einreichte, ist in Nichtaktivität versetzt
worden.

Rußland.
Petersburg, 5. Juni. Kriegsminister Kure ¬

st a t k i n traf, nachdem er Wladiwostok besucht
hatte, am 2. Juni in Nikolajewsk im Küstengebiet
ein. — Unter Führung des Kapitäns Popow ging
eine wissenschaftliche Handelsexpedition mit 20 Per ¬
sonen und 50 Pferden von Kansk über Sajany nach
der Mongolei ab.

Konstantmopel, 4. Juni. In den VilajetsSalonikr, uskub, Monastir und Adrianopel, veson-ders mt Vrlawt Monastir und im Sandschak Seres,b le Hälfte der bulgarischen Schulen ge-
r~~ Arrs übereinstimmenden brief-lrchen Berichten rst zu entnehmen, daß in den ge-

funken Provinzen infolge der viele Monate langenStorung der Erwerbstätigkeit mehrfacher Not ¬
stand stch zu zeigen beginne; es ist eine Verschlim ¬
merung dreses Zustandes und teilweise sogar eine
%U ^ erJ? ot

,
3U befürchten. In manchen Gebieten

ist die Winter- und Frühjahrsaussaat unterblieben,
in anderen wurde die Saat durch den Durchmarschoder das Lagern der Truppen vernichtet oder durchBewohner anderer Dörfer gemäht; in vielen ist auchdas Arbeitsvieh verloren gegangen. Die in 'die
Hermat abgeschobenen und dort jetzt erwerbslosenbulgarischen Handwerker werden gleichfalls den
Notstmid erhöhen.

Italien.
r,

Rom, o. Juni Deputiertenkammer. Unter,
ll^^setretar Vaccelli erwiderte auf eine Inter,pellatwn des Sozialisten Morgari, ob die Nachrichtvon emem Besuch des russischen KaisersrnMom Zutreffe iw sei, es bestehe kein Zweifeldarüber daß der Besuch, den König Viktor Emanuel
dem rufst; ch-m Kaiserhofe abgestattet habe, von dem
Kaiser Nikolaus erwidert werden würde, der in
Italien ein ebenso willkommener Gast sein werde
wie dies König Viktor Emanuel in Petersburg ge-
weien sei. Das genaue Datum des Besuches sei
allerdings noch nicht mitgeteilt'worden. Morgari
erwidert, die Sozialisten müßten zu dieser Ange ¬
legenheit eme Erklärung abgeben: Die auslän ¬
dischen Souveräne, welche nach Italien gekommen
Wien, seien von ihnen ohne irgend welche Gegen ¬
kundgebungen empfangen worden, weil sie konsti ¬
tutionelle Monarchen seien. Das sei aber bei dem
Besuche des Kaisers Nikolaus nicht der Fall, welcher;
seinem Volke noch keine Verfassung gewährt habe.
(Unterbrechungen, Unruhe.) Morgari seist hinzu,
fest der Besuch des russischenKaisers “angekündigt sei,
hatten Verhaftungen begonnen. Der Präsident
Branchen unterbricht Morgari und betont, daß diö
italienische Nation glücklich sein werde, das Ober ¬
haupt der russischen Nation zu empfangen und daßdie Stadt Rom ihm eine ihres Rufes als gastfreund ¬
liche Stadt würdige Aufnahme bereiten werde. (Leb ¬
hafter Beifall.) Barazenni (Soz.) unterbricht den
Präsidenten und wird von ihm mehrmals zur Ord ¬
nung gerufen. Unterstaatssekretär Vaccelli erklärt
sodann weiter: Welcher politischen Partei man auch
angehöre, so dürfe man doch nicht die Pflichten der
Höflichkeit und Gastfreundlichkeit verletzen. Italien
werde den befreundeten Souverän in würdiger
Weise empfangen. Er lege gegen die Worte Mor-
garis Verwahrung ein und sei gewiß, daß die ganze
Kammer, durch welche die Gesinnung der Nation
vertreten werde, sich mit ihm in Übereinstimmung
befinde. Die Kammer nimmt diese Worte mit
äußerst lebhaftem Beifall auf und geht sodann zur
Weiterberatung des Flottenvoranschlags über.

Rom, 5. Juni. Am Aufträge des d e u t s ch e n

Kaisers überreichte heute der deutsche Militär ¬
attache, Major v. Chelius, dem Könige als Chef
des 13. preußischen Husarenregiments ein Modell
der neuen Litewka.

Großbritannien.
London, 5. Juni. Gegenüber beunruhigenden

Nachrichten wird amtlich gemeldet, daß Lord
Salisbury, welcher an einer Erkältung leidet,
sich seit heute morgen besser befindet.

Afrika.
Kapstadt, 5. Juni. Das Kapparlament

wurde heute durch den Gouverneur eröffnet.
In seiner Rede sprach dieser seine Genugtuung aus
über den Erfolg der auf Frieden und Versöhnung
gerichteten Politik und teilte mit, daß Berichte aus
allen Teilen der Kolonie erkennen ließen, daß alle
Teile der Bevölkerung sich wieder stetig ihrer ge ¬
wohnten Lebensweise hingeben. Er hoffe daher in
nächster Zeit eine Milderung der noch bestehenden
geringen Freiheitsbeschränkungen empfehlen zu
können. Chamberlains Reise habe wesentlich zu der
gegenwärtigen Besserung der Verhältnisse beige ¬
tragen. Bezüglich der Bloemfonteiner
Zollkonvention sagte der Gouverneur:
Welche Meinungsverschiedenheiten auch bestehen
mögen, so hoffe er doch» daß vor den großen Vor ¬
teilen einer Zollunion die einzelnen Bedenken zu ¬
rücktreten würden und daß das, Parlament der Kon-
vention zustimmen werde. Der Gouverneur forderte
schließlich alle Teile der Bevölkerung zu einigem
Zusammenwirken auf, damit die Kapkolonie der
führende Staat in Südafrika werde.



Vus Stadt und Land.
Bromberg, 6. Juni.

* Personalien bei der Justizverwaltung. Den
Landgerichtspräsidenten Clautz in Glogau und
Schroetter in Danzig ist der Charakter als Geheimer
Oberjustizrat mit dem Range der Räte zweiter
Klasse verliehen worden. Gerichtsassessor Mausolf
in Danzig ist zum Amtsrichter in Labiau, die Ge ¬
richtsassessoren Woelck in Thorn und Daehn in
Konitz sind zu Amtsrichtern in Kulm, die Gericksts-
assefsoren Koeppel in Gostyn zum Amtsrichter da ¬
selbst, Dr. Brasack in Aschersleben zum Amts ¬
richter in Neutomischel, Dr. Krosta in Köslin zum
Amtsrichter in Czarnikau und Paul Schmidt in
Berlin zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in
Posen ernannt worden.

nn Ordensverleihung. Dem Kanzleiinspektor
Groß von hier, Kolonnenführer der hiesigen Sani ¬
tätskolonne, ist für seine Verdieste um die Sache
des Roten Kreuzes die Rote Kreuzmedaille 3. Kl.
verliehen worden.

* Spielplan der Sommertheater. Im
Elysiumtheater wird heute die erste Dolks-
tümliche Vorstellung zu kleinen Preisen gege ¬
ben und zwar Blumenthals Lustspiel „Ter Probe ¬
pfeil.“ Am Sonntag folgt die ,, Großstadtluft“,
Schwank von Blumenthal und Kadelburg, während
am Montag Jaffas Schauspiel T)as Bild des
Signorelli“ zum letzten Male in Szene geht. —

Patzers Sommertheater. Aus der Reihe
der Novitäten, die für die diesjährige Spielzeit er-

worben sind, geht morgen (Sonntag) als erste die
große Gesangsposse „DerCamelienonkel“ in Szene,
welches Werk über sechs Wochen hindurch den Spiel ¬
plan des Thaliatheaters in Berlin mit durch ¬
schlagendstem Erfolge beherrscht hat. — Die Vor ¬
stellung beginnt um 7 y2 Uhr. — Für Montag ist
eine letztmalige Aufführung von SuppsZ großer
Operette „Fatinitza“ angesetzt und zwar findet die ¬
selbe bei ermäßigten Preisen statt.

* In Patzers Sommertheater ging gestern der
auch hier schon bekannte Blumenthal-Kadelburgsche
Schwank „Zwei Wappen“ in Szene, dessen
wirksame Komik in der Hauptsache in der drastischen
Gegenüberstellung zweier antipodischer Typen,
eines feudalen norddeutschen Freiherrn und eines
Chicagoer Grotzschlächters und Millionärs besteht.
Daß auch eine kleine Liebesgeschichte mit hinein-
spiöt, ist selbstverständlich. Der Schwank fand im
allgemeinen eine flotte und sachgemäße Darstellung,
obgleich natürlich zu Beginn der Saison das Zu ¬
sammenspiel noch nicht so sehr klappt, wie es sollte.
Den Amerikaner (Mister Förster) spielte Herr
Martini-Basch mit gutem trockenem Humor so, daß
er den vielen wirksamen Pointen der Rolle voll ge ¬
recht wurde. Ein flotter Bonvivant war auch der
Herr von Vinck des Herrn Kirsch, dagegen machten
die. Barone von Wettingen Vater und Sohn, wenn
sie auch von den Herren Robert und Öhmig flott ge ¬
geben wurden, doch einen etwas spießbürgerlichen
Eindruck. Besonders Herr Robert hätte den alten
Wettingen in Haltung und Sprechweise etwas feu ¬
daler ausstaffieren müssen; der Gegensatz zu dem
smarten Chicagoer Plebejer wäre dann um so drasti ¬
scher in die Erscheinung getreten. Die Mistreß
Stephensen wurde von Frl. Hohl mit guter Routine
gegeben, dagegen blieb die Miß Mary des Frl.
Halper doch etwas zu farblos. Das Haus war,
wohl wegen des kühlen und unsicheren Wetters, nur
schwach besetzt.

f. Der Gastwirtsverein für den Regierungs ¬
bezirk Brombcrg hielt gestern Nachmittag im Vik ¬
toriahotel (Krzyzanski) seine ordentliche Mouats-
versammlung ab, die recht zahlreich besucht war.
Der Vorsitzende Herr Ed. Schulz (Elysium) eröff ¬
nete die Versammlung mit geschäftlichen Mitteil ¬
ungen. Zui diesen gehörten u. a. zwei Neuanmeld ¬
ungen von Mitglieder. Demnächst erfolgte eine
Besprechung über die Ausführung des Programms
für den „Deutschen Gastwirtsta g“, der
in den Tagen vom 6. bis 10. Juli in Bromberg
abgehalten wird. Der Vorsitzende teilte mit, daß
Oberbürgermeister Knobloch um den Ehrenvorsitz
gebeten war und diesen auch angenommen hatte.
Inzwischen hat nun aber der Reichstagswahlen we ¬
gen bekanntlich eine Verlegung des Gastwirtstages
in den Monat Juli hinein stattgefunden. Da Ober ¬
bürgermeister Knobloch dann aber sich auf Urlaub
befindet, so hat er auf den Ehrenvorsitz verzichten
müssen. An seine Stelle ist nunmehr Bürgermeister
Schmieder getreten, der einer Deputaüon des Vor ¬
standes gegenüber den Ehrenvorsitz angenommen
hat. —- Zur Besprechung kam sodann der in Aussicht
genommene Korso, zu welchem gegen 100 Equi ¬
pagen Verwendung finden werden. Die Fahrt geht
bis zum Posenerplatz, dort steigert die Insassen, die
Teilnehmer mit ihren Damen, aus und begeben sich
auf die „Wißmannshöhe“ bis zum Wasserturm.
Die Equipagen fahren inzwischen nach derSchweden-
straße, wo die Korsofahrer wieder die Wagen be ¬
steigen, um nach dem Versammlungsort in der
Stadt zu fahren. Da mit den auswärtigen Gästen
und Verbandsmitgliedern auch deren Angehörige
nach Bromberg kommen, so ist als Führerin für diese
ein Damenkomitee ausersehen worden. Es wur ¬
den in dieses Komitee gewühlt die Dymen: Frau
Twardowski, Frau Wichert, Frau Küßner, Frau
Kuhn, Frau Wegner, Frau Schulz (Max), Frau
Schulz (Eduard), Frau Modrow und Frau Spind-
ler. Ferner wurden noch gewählt als Komitee ¬
führer die Herren Albert Wegner-Schleusenau und
Röpke hier. — Aus den weiteren Mitteilungen des
Vorsitzenden sei noch folgendes erwähnt: Die hie ¬
sigen Militärkapellmeister haben unter sich ein Kar ¬
tell geschlossen und verlangen eine Preiserhöhung
für die in den hiesigen Gartenlokalen zu veranstal ¬
tenden Konzerte usw. Mit einem solchen Gesuch sind
sie auch an den Verein herangetreten. Der Vor ¬
sitzende bemerkt, daß die Gartenbesitzer keineswegs
gewillt seien, auf diese Forderungen einzugehen und
dieselben daher abgelehnt hätten; sie verlangen, daß
die alten Sätze nicht erhöht werden. Sollten die
Herren Kapellmeister hierauf nicht eingehen, son ¬
dern auf ihren Forderungen bestehen, so würde man

sich Bemühen, einen Ersatz durch auswärüge Ka ¬
pellen zu beschaffen. Die Versammlung erklärte
sich hiermit einverstanden.

f Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung
des. Regierungsbezirks Bromberg hielt gestern unter
dem Vorsitz des Regierungsassessors Dr. v. Gott ¬
schall eine Sitzung ab, an welcher als Beisitzer
Malermeister Gau, Gelbgießermeister Janke, Kanz ¬
list Stolpe aus Bromberg und Maurerpolier
Schiller aus Schulitz teilnahmen. Es kamen 13 Jn-
validenrentensachen zurVerhandlung. Me Berufung

wurde in 8 Fällen als unbegründet zurückgewiesen,
in 4 Fällen wurde Beweisaufnahme beschlossen,
eine Sache wurde vertagt. Die Landesversicherungs ¬
anstalt Posen war durch den Landesrat Stoeher ver ¬
treten.

nn über die diesjährigen Manöver im Bereichs
der 4. Division sind bisher folgende Bestimmungen
getroffen worden: Die Übungen beginnen mit den
Brigadeexerzieren, welche von den einzelnen Bri ¬
gaden in der Zeit vom 15. bis 27. August in ver ¬

schiedenen Geländen, und zwar in der Gegend von

Krojanke, Gnesen, Stettin, Flatow und Zempelburg
abgehalten werden. Daran schließen sich die Bri ¬
gademanöver, die in der Zeit vom 29. August bis
2. September bei Wissek, Crone a. Br., Lindenwald
und Zempelburg stattfinden. Den Schluß des
Übungen bilden die Divisionsmanöver der 4. Dr*
Vision und Manöver gegen einen markierten Feind
vom 4. bis 11. September bei Lobsens.

* Feierabendhaus. Der im vorigen Jahre be ¬
gonnene Bau des Feierabendhauses für Lehrer ¬
in n e n und Erzieherinnen der Provinz
Posen ist numehr so weit fertiggestellt, daß er zum
1. Juli d. Js. wird bezogen werden können. Das
einstöckige, in Rohbau aufgeführte Gebäude wird
16 ruhebedürftigen Lehrerinnen Aufnahme ge ¬
währen. Für jede Insassin ist eine aus einem zwei ¬
fenstrigen und einem einfenstrigen Zimmer be ¬
stehende Wohnung eingerichtet. An eine auf der Ost ¬
seite erbaute Veranda schließt sich, wie die. „Pos. Z.“
schreibt, ein geräumiger Saal an, der als gemein ¬
schaftlicher Speisesaal, bei besonderen Gelegenheiten
aber auch als Versammlungslokal bezw. Vortrags ¬
saal benutzt werden soll.

* Eine Zählung der Reisenden in den Eisen-
Lahnzügen findet in diesem Sommer am 17., 18.,
19. Juni; 15., 16., 17. Juli und 12.,. 13., 14.
August statt. Am 7. Juni mittags 12 Uhr wird
eine Zählung sämtlicher Kohlen- und Kokswagen
zu statistischen Zwecken vorgenommen.

w Ein Militär - Radwettfahren findet am
14. Juni auf der Radrennbahn an der Danziger-
stratze statt. Das vorläufige Programm setzt sich
aus ie einem Rennen über 2000 Meter für Unter ¬
offiziere und Mannschaften eines jeden hier garni-
fonierenden Regiments, einem 10 Kilometer Dauer ¬
fahren, einem Handernisfahren und einem Trost ¬
fahren zusammen. Da Lei den hiesigen Regimentern
eine große Anzahl tüchtiger Radfahrer vorhanden
ist, so dürfte auch dieses Radwettfahren sich sehr
interessant gestalten.

* Der zweite ostdeutsche Handwerkskarmnertag
trat am Donnerstag, 4. Juni, vormittags um 10
Uhr, im Sitzungssaale der Handwerkskammer zu
Königsberg i. Pr. zusammen. Vertreten waren die
Handwerkskammern zu Königsberg, . Insterburg.
Danzig, Stettin, Frankfurt a. O,, Posen und
B r o mb e r g durch ihre Vorsitzenden und General ¬
sekretäre. Die Verhandlungen dehnten sich bei der
Fülle des vorliegenden Materials bis gegen 5 Uhr
nachmittags aus. Die Tagesordnung umfaßte 14
Punkte, darunter Errichtung einer Zentralstelle zur
Wahrnehmung gemeinsamer Interessen des Hand ¬
werks. Herbeiführung eines Allerhöchsten Gnaden ¬
beweises für verdiente Obermeister nach 25jähriger
Amtstätigkeit. Gemeinsame Maßnahmen be ¬
treffend Regelung des Submissionswesens. Die
Verhandlungen selbst waren nicht öffentlich, das Er ¬
gebnis war so, daß einzelne Punkte, überhaupt
zurückgestellt wurden, einzelne auf denk Kammertage
selbst zur Sprache gebracht werden sollen und ein ¬
zelne sich auf den Austausch gemeinsamer Erfahr ¬
ungen beschränkten.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen wurde
gestern ein Mädchen wegen Obdachlosigkeit.

nn Schießübung. Die 4. Feldartilleriebrigade,
bestehend aus dem Stab und den beiden hiesigen
Feldartillerieregimentern Nr. 17 und 53, sind für
die Zeit vom 16. Juni bis 14. Juli zu einer Schieß ¬
übung nach dem Schießplatz Hammerstein ■ abkom ¬
mandiert worden.

f. Der Wochcnmarktsverkehr ist heute auf allen
Plätzen ein recht reger gewesen. Auf dem Neuen
Markt zahlte man für den Zentner Kartoffeln
(alte) 2 Mark. — Auf dem Friedrichsplatz kostete
das Pfund Butter 1—1,20 Mark, die Mandel Eier
70—80 Pf. Der Gemüsemarkt war reichlich mit
frischem Gemüse beschickt. Man zahlte für das
Pfund Kartoffeln (frische) 35—40 Pf., das Bünd ¬
chen Zwiebeln 5 Pf., das Pfund Spargel 60 Pf.,
für die Mandel Kohlrabi 80 Pf., für drei Köpfe
Salat 20 Pf. — Suppenhühner kosteten 1,50—2
Mark, das Paar junge Hühner 1,50 Mark, das
Paar junge Tauben 1 Mark, geschlachtete- Enten
2—2,50 Mark, Gänse 4 Matt — Auf dem Fleisch ¬
markt waren die Preise gegen sonst unverändert. .

f. Die hiesige Tischlerinnung beabsichtigt eine
Zeichenschule für Meister Hierselbst einzurich ¬
ten, ähnlich wie eine solche Zeichenschule für Tischler ¬
gesellen bereits besteht. Zur Besprechung darüber
findet am nächsten Montag eine Versammlung von

Meistern statt, die sich für diese Angelegenheit inter ¬
essieren.

* Todesfall. Am 3. Juni verstarb zu Halle
a. S. der auch hier in der Geschäftswelt und bei der
ostdeutschen Landwirtschaft bekannte Landwirt und
Kaufmann Paul Dietrich. Anfang der 70er
Jahre führte er als erster die englischen Maschinen
für landwirtschristlichen Gebrauch hier ein, nachdem
er deren Vorzüge durch Studienreisen an Ort und
Stelle kennen gelernt hatte. Später war Herr
Dietrich derjenige, der die Landwirtschaft auf die
Zweckmäßigkeit der Einführung von Feldbahnen
hinwies, welche letzteren heute aus keinem größeren
Betriebe mehr fehlen. In den letzten Jahren be ¬
schäftigte sich Herr Dietrich mit dem Problem, die
Elektrizität als Triebkraft der Landwirtschaft
dienstbar zu machen, in erster Linie für den Betrieb
von Großpflügen. Seine Bestrebungen fanden
vielfach Anerkennung sowohl durch Prämiierung
seiner Erfindungen auf landwirtschaftlichen Aus ¬
stellungen wie auch von seiten des Staates, u. et.

durch Verleihung der großen preußischen Staats ¬
medaille.

f Dachftnhlbrand. In vergangener Nacht ent ¬
stand in dem Hause Schwedenbergstraße 111 Feuer;
es brannte der Dachstuhl. Die alarmierte Feuer ¬
wehr war bald zur Stelle, und ihren Bemühungen
gelang es, trotzdem der Brand schon größere Di ¬
mensionen angenommen hatte, das Feuer aus seinen
Herd zu beschränken. Der Schaden ist nicht unbe ¬
deutend. Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch nicht ermittelt.

nn Prüfung. Die erste diesjährige 2. Lehrer ¬
prüfung am hiesigen evangelischen Lehrerseminar
nimmt am Montag, den 8. b. M. ihren Anfang.

Jnowrazlaw, 5. Juni. (Ern sonder*
bares Vergnügen) leisteten sich kürzlich des
Nachts einige junge Leute auf dem Viehmarkt. Als
sie dort die russische Schaukel mit der Drehorgel
bemerkten, setzten sich einige in die Schaukel, wäh ¬
rend einer sich an die Drehorgel begab und alsbald,
um die Stimmung zu erhöhen, die Fahrt durch
die Luft mit dem bekannten Liede begleitete „Komm''
herab, o Madonna Theresa, siehe, wie schön ist die
Nacht“. Die Nachtwächter faßten einige der über ¬
mütigen Nachtschwärmer ab.

s Jnowrazlaw, 5. Juni. (Wenn man

fein Alter korrigieren will,) kann
man dabei leicht mit dem Strafgesetz in Konflikt
geraten, wie dies der folgende Fall beweist: Um
noch nicht Soldat werden zu müssen, hatte ein ge ¬
wisser Sztukowski in seinem Geburtsschein die Zahl
1882 in 1883 umgewandelt, während der Tischler
Szelengys, um früher heiraten zu können, das um ¬

gekehrte Manöver vollzog. Beide wurden daher
wegen Urkundenfälschunb angeklagt. Sztukowski
erhielt eine Woche Gefängnis, gegen Szelengas
wurde das Verfahren eingestellt, weil er zur Zeit
der Fälschung schon mündig war und daher ohne
Erlaubnis hätte eine Ehe schließen können. Es
lag daher nur ein Vergehen vor, welches aber schon
verjährt war.

Schönlanke, 3. Juni. (G e w i t t e r u n h
Blitzschlag). In hiesiger Gegend entlud sich
gestern nachmittag ein leichtes kaum merkbares Ge ¬
witter, welches trotzdem leider ein. .Menschenleben^
forderte und ein Wirtschaftsgebäude in Asche legte.
In dem benachbarten Carolina schlug der Blitz in
die Scheune des Besitzer Modrow, 'die dadurch ein
Raub der Flammen wurde. Zu derselben Zeit ging
der Altsitzer Beugsch mit 2 Kindern an der Hand
auf den Hof; hier traf ihn.der Blitz und er wurde
von demselben sofort getötet. Die beiden kleinen
Kinder blieben wunderbarerweise unverletzt.

E Posen, 5. Juni. (Wählerversamm-
lung.) Am Donnerstag Abend tagte im Zoolo ¬
gischen Garten eine Versammlung aller deutschen
Parteien. Sie war von 400 Wählern besucht. Als
Kandidat für den Reichstag wurde einmütig Geh.
Archiv rat Dr. Prümers in Posen auf ¬
gestellt.

Landsberg a. W., 4. Juni. (Die Folgen
des hohen M a i w a s s e r s) der Warthe und
Netze machen sich jetzt schon bemerkbar. Das Warthe ¬
wasser fällt jetzt zusehends, so daß die Wiesen bis
auf die tiefer gelegenen vollständig wasserfrei sind.
Das Netzebruch dagegen gleicht jetzt noch einem See.
Der erste Grasschnitt ist, wie man dem „Gesell.“
schreibt, vollständig vernichtet. Das Warthebruch
bietet ein nicht viel besseres Bild. Die überschwemmt
gewesenen Getreidefelder sehen vollständig weiß aus
und sind total vernichtet. Eine Folge der jetzigen
traurigen Lage ist die Verringerung, des Viehbe ¬
standes.

Ostrowo, 4. Juni. (L ü tz o w - S ch i e ß e n.)
Bei dem Pfingstschießen der hiesigen Schützengilde
errang Friseur Hellwig die Lützow-Preismedaille.
Es ist dies eine Stiftung, welche der frühere lang ¬
jährige Landrat unseres Kreises, jetzige Oberre ¬
gierungsrat Freiherr v o n Lützow, in
dem Jahre geschaffen, als er König und.Ehrenmit ¬
glied der hiesigen Gilde geworden war.

Graudenz, 4. Juni. (Fünden wund e r -

baren Ortssinn) der Bri e s t a u b e ist ein
neuer Beleg erbracht worden. Im August v. Js.
ließ sich auf dem Grundstücke des Herrn W. Moh
in Graudenz eine Brieftaube nieder. Sie unter ¬
nahm erst kürzere, dann größere Ausflüge, kehrte
aber immer wieder zurück. Seit dem 20. Mai
blieb sie jedoch verschwunden. Einige Tage darauf
traf nun von einem Herrn Luttmann aus Essen
die Mitteilung ein, daß die Taube dort wieder ein ¬
getroffen sei; die Feststellung erfolgte dadurch, daß
die Flügel der Taube mit Namensstempel und der
Ortsbezeichnung Graudenz versehen worden waren.

Herr Luttmann hatte im vergangenen Jahre
9 Tauben zum Wettfliegen nach Thorn (813 Kilo ¬
meter) eingesetzt. Die Tiere wurden am 2. August
1902 losgelassen und kehrten alle bis auf diese
junge Taube, die in Graudenz eine Zuflucht fand,
zurück. (Ges.)

Marrenwerder, 5. Juni. (E i n m e x t kani -

scher Artillerieoffizier) in Uniform,
ist zu 14 tägigem Aufenhalt in unserer Stadt ein-
getroffen, um sich mit dem Wesen unserer Artillerie
bekannt zu machen.

Danzig, 6. Juni. (Zuchthäusler aus

H e l a entflöhe n.) Bekanntlich besteht auf der
Halbinsel Hela eine „Filiale“ des Zuchthauses in
Mewe. Die Insassen haben die Aufgabe, Dünenbe ¬
festigungsarbeiten auszuführen. Gestern früh wurde
ein Heisternester Fischerboot am Brösener Strande
gefunden. Gleichzeitig wurde bekannt, daß ein

Zuchthäusler der Helaer Filiale verschwunden sei.
Der Zusammenhang war nicht schwer zu erraten.

Auf seiner Fahrt hatte der Flüchtling, wie die „D.
N. N.“ schreiben, ein R u d e r a l s M a st benutzt
und der nördliche Wind hatte ihn so über die Bucht
hinweg dem Festlande zugetrieben. Bis jetzt hat
man ihn noch nicht wieder eingefangen.

Aus Ostpreußen, 5. Juni. (Ein schweres
Unwetter) entlud sich, wie der „K. H. Ztg.“
gemeldet wird, am Mittwoch mittags über Ger ¬
dauen und Umgegend. In dem Dorfe Adams ¬
walde fuhr ein Blitzstrahl in die Scheune des
Besitzers Lindenau und erschlug heit daselbst
schlafenden Knecht Klein. Ferner stete ein Blitz ¬
strahl in dem naheliegenden Weidegarten drei Stück
Vieh.

Bunte Chronik.
C. K. Eine musikalische Statistik.

Nach dem Vortrage eines Musikforschers in Dublin
muß ein moderner Pianist in einer Minute 1500
Zeichen sehen, die Finger müssen in derselben Zeit
einige 2000 Bewegungen machen, und das Gehirn
muß alle diese Zeichen auffassen und alle diese
Bewegungen dirigieren. Um Webers „Moto Per-
petuo“ zu spielen, muß der Pianist in noch nicht vier
Minuten 4541 Noten lesen, also etwa 19 in der
Sekunde; aber das Auge kann nur 10 auf einander ¬
folgende Eindrücke in der Sekunde aufnehmen. Bei
schneller Musik scheint es also, daß der Spielende
nicht jede Note einzeln sieht, sondern Gruppen,
wahrscheinlich einen oder mehrere Takte mit einem
Blick auffaßt. Bei der zweiten Folge von Chopins
„Etüde in E=moll“ müssen in 2 y2 Minuten 3950

Zeichen, also etwa 26 Noten in der Sekunde, ge ¬
lesen werden.

ö. E. Ern WaNNB
Das Nafionalmuseum in Washington hat eine An ¬
zahl Gelehrter nach St. Johns in Neufundland
geschickt, um einen Gipsabguß eines ausgewachsenen
Wals der Gelbbauchart zu nehmen; darnach soll für
die Weltausstellung in St. Louis eine Neprodukfion
aus Papiermache gemacht werden. Die Walfisch ¬
jagd mit geeignet ausgestatteten Dampfern ist jetzt
eine wichtige Industrie an der Küste Neufundlands.
Manchmal werden Ungeheur von 90 bis 95 Fuß
Länge gefangen, und Tiere von 70 bis 80 Fuß sind
etwas Gewöhnliches. Die Expedition ist beauf ¬
tragt, einen Abguß von einem Wahl von wenigstens
75 Fuß Länge zu nehmen; aber man hofft, sich
einen von 85 Fuß sichern zu können. Wenn der
Wal von dem Walfischsänger ans Ufer gezogen ist,
werden die Gelehrten ihn einschließen und den Be ¬
hälter mit einem Gemisch aus 60 Tonnen Gips und
40 Tonnen Sand, in Wasser aufgelöst, füllen, sq
daß der ganze Körper des Tieres regelrecht bedeckt
ist. Darauf wird das Holzwerk entfernt und die
Form in Blöcke geschnitten, die getrennt losgelöst,
bezeichnet, numeriert und nach Washington einge-,
schifft werden. Man glaubt, oaß 4 bis 6 Wochen
zur Herstellung des Gypsabgusses und eine noch
längere Zeit für das Modell erforderlich sind. Die
Gesamitkosten werden 20 000 Mk. betragen.

C. K. Der Talisman der Jockeys.
Auf dem Sattelplatz von Auteuil erzählte man sich,
wie der „Figaro“ schreibt, daß einer der Bewerber
um den Preis im Grand-Steeple, das Pferd „Re-
cord-Reign II.“, das einem indischen Fürsten ge-»
hörte, seit seiner Ankunft in Frankreich von einem
indischen Zauberer gepflegt wurde, der das Tier
niemals, auch in der Nacht nicht, verließ, ständig
seltsame Zauberformeln murmelte, dem Pferde
Amulette um den Hals hängte, es mit Parfüms
einrieb und Zaubertränke trinken ließ. Außerdem
hatten Fakire im Namen von Wischnu und Brahma
seinen «Lieg als sicher hingestellt. Dieses Pferd
wurde denn auch der Favorit aller Abergläubischen;
aber es scheint, daß zum Siege im Hindernisrennen
mehr ein gutes Training als der Schutz der in ¬
dischen Gottheiten erforderlich ist, denn das Pferd
stürzte. Dieser Fall von sportlichem Aberglauben
ist jedoch nicht vereinzelt. In der Welt der Jockeys
und besonders der Jockeys für Hindernisrennen ist
es eine stehende Sitte, einen Talisman zu tragen,
wenn man ins Rennen geht. Fred Archer hatte
stets ein Stück Kohle bei sich, und denselben Talis ¬
man trägt Hart. Der arme Boon, der im vorigen
Jahre in Auteuil ums Leben kam, nahm einen
weißen Kiesel in den Mund, wenn er aufs Pferd
stieg. Collier befestigt sich ein kleines blaues Band
am Arme, wenn er reitet.

C. K. Eine kühne Bergsteigerin
ist die Amerikanerin Miß Peck, die, wie aus New-

Uork berichtet wird, nach Südamerika abgereist ist,
um dort den Gipfel des S o r a t a, des höchsten
Berges auf dem Kontinent, zu erklimmen. Miß
Peck war Lateinlehrerin hr Burdol, als sie eine
Vorliebe für das Bergsteigen faßte und der Reihe
nach das Matterhorn, die Jungfrau, den Popoca-
tepetl und den Oricaba erstieg. Jetzt will sie also
in Begleitung des Präsidenten der Universität von

New-Mexiko und zweier Schweizer Führer die
25 000 Fuß des Sorata nehmen.

UUIUUS», UCU CL |IUJ UCl einem .Qtmnievy ennvv ange ¬

zogen hatte, in Wächtersbach gestorben. Nach
spaterer Meldung war der Tod des Fürsten zu Dietv-
burg die Folge eines Herzschlages aus Schreck über den
im Schlafzimmer ausgebrochenen Brand. Wte der
Brand entstanden ist, ist unbekannt, da der Fürst allem
schließ

London, 5. Juni. Nach einem bei Lloyds
eingegangenen Telegramm aus Manila sind, wahrend
eines Orkans zahlreiche amerikanische
Schiffe verloren gegangen, darunter Müs der

Höhe von Camotes der Dampfer „Perla de Vtsayes ,

dessen Mannschaft zumteil Gerettet wurde. Von den bet
Ormoc gestrandeten Schiffen, dem Dampfer „San
Rafael“ und dem Schuner „Mayflower', tit bte Mann ¬
schaft ganz gerettet worden. Das Tr ansp o rts ch tff„ Sa ms-

hus“ soll ebenfalls untergegangen sein. Diese Nachricht
bedarf jedoch noch der Bestätigung.

,

— Valladolid, 5. Jum. In der Nahe von
Medina sind zwei Züge zusammengestoßen; 13 Per ¬
sonen sind verletzt, darunter einige schwer.

— Newyork, 5. Juni. Der Dampfer der
H amburg-Amerikalinie „D e u ts ch l a n d“ ist infolge
dichter durch die hier herrschenden Waldbrände verur ¬

sachter Rauchwolken im Gedney-Channel auf Grund
geraten. Die „Deufichland“ ist mit der. Flut von

heute morgen noch nicht flott geworden. — Eine uns heute
morgen zugehende Depesche meldet:

Newyork, 6. Juni. Der Dampfer „Deutschland“
der Hamburg-Amerikalinie ist gestern um Uhr nach ¬
mittags wieder flott geworden und hat seine Fahrt
fortgesetzt.

— Benevent, 5. Juni. Heute wurden in den
Ortschaften Paolice und Äirola lerchte Erdstöße ver ¬

spürt^
Letzte Drahtnachrichten.

Berlin, 6. Juni. (Berl. Lokalanz.) Bei dem
Frankfurter Gesangs Wettstreit ha ¬
ben bis jetzt der Berliner Lehrerverein neben dem
Kölner Männergesangverein die größte; Anwart ¬
schaft auf den Kaiserpreis.

Berlin, 6. Juni. (Morgenpost.) Der frühere
Direktor der Preußischen Hypothekenccktienbank.
E d u a r d S a n d e n, soll im Gefängnis g e st o r-

b e n sein.
Wiesbaden, 6. Juni. Das Kaiserpaar

sowie die hier weilenden Fürsllichkeiten wohnten
gestern Abend der zweiten Festvorstellung bei.

Gegeben wurde „Die weiße Dame“ in der Wies ¬
badener Neueinrichtung. Die Aufführung gefiel
sehr. Auch das Kaiserpaar spendete- lebhaften
Beifall.

Budapest, 6. Juni. (Voss. Ztg.) Bei dem
Brande des Dorfes Holling Bei Ödenburg stirb eine
Frau und 6 Kinder in den Flammen umgekommen.

Brest, 6. Juni. Gestern Abend wurde in der
Marinepräfektur dem deutschen Kapitän ^ur See
Siegel ein Diner gegeben, dem auch die in Brest
zur Zeit anwesenden französischen Admirale und
Direktoren des Kriegshafens beiwohnten.

Johannesburg, 6. Juni. (Reutermeldung.)
In allen südafrikanischen Parlamenten wurde die
Bloemfonteiner Zollkonvention zur Ratifikation
eingebracht. Sie enthält u. a. die Spezialliste der
Waren, welche außerhalb des vereinigten König ¬
reichs fabriziert und welche 2 y2 Prozent Wertzoll
bezahlen, darunter namentlich Maschinen und
Materialien zum Bau von Eisenbahnen, Straßen ¬
bahnen und Telegraphenleitungen.
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Bekanntmachung.
In dem Verfahren zum Zwecke

der Zwangsversteigerung des int
Grund buche von Zalesie,
Band I Blatt Nr. 1, eingetragenen
Grundstücks ist infolge einst,
weiliger Einstellung der ans den
4. Juli 1903 anberaumte Termin
aufgehoben worden. (40

Znin, den 4. Juni 1903.

Königliches Amtsgericht.

* # t fr

Slm 22. Juni d. I.
findet in Verbindung mit der
Generalversammlung deS Haupt-
vereius derGustav-Adolf-Stiftnng
in Schneidemühl, und zwar im
Anschluß an den Abendgottesdienst
in der Lutherkirche die 19. öffentliche

8enerolittsoml«iig
des Hauvtvereins der deutschen
Lutherstiftung in der Provinz

Posen statt.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit des
Hauptvereins vom 1. Januar
1902 bis 31. Dezember 190?.

2. Antrag auf Erteilung der Ent ¬
lastung für die Jahresrechnung.

3. Ergänzungswahl für den Vor-
fta d des Hünptvereins.

4. Wahl eines Abgeordneten für die
nächste Hauptversammlung des
Zentralvereins. (167

Posen, im Juni 1903.
Der Vorstand des Dauptvereins
der deutschen Luther-Stiftung

in der Provinz Posen.
Der Vorsitzende

Albertz, Konsiftorial-Rat.

Erste Kaufmänniscle
Handelsschule

Bromherg

Hugo Scheffler
115) früher

Paul Westphal
Wilhelmstr.oßEcke Kaiserstr.

Gegr. 1381.
Silberne Med.

für Buchführung.
Prima Referenzen.

Gediegene praktische Aus ¬
bildung in allenLehrfachern.

Bitte verlang. Sie Prosp. ^

Jei^eieleHeiratwrnZth
vertr. an Reform, F. Gombert,
Berlin 8.14. Sot. erh. Sie 600
reiche Part. u. Bild. z. Ausw.

w. Damen mit groß. Vermög sof.
nachgew. Send. S. nur Adr.
Fortuna, Berlin S. W. 19.

Reelle Heirat! 2Schwestern,24
u. 22, Verm. je 450000 3ft., wünsch.
s.m.charakterv.He! ren,w a.o.Verm.,
z. verh. Bew. erf. Näh. u. erh. Bild
durch „Annan Reform“, Lerliu 8.14.

tteu t Jtet*!

Orchestriert
neuestes System.

Wundervolle, auch für den
Kenner angenehme Musik.
Nicht mit den gewöhnlichen
Radau-Instrumenten zu ver ¬

gleichen. (157
Selbftt ätiges Einstellen

der Stücke.
KeineBedienung erforderlich.

Muster stets am Lager.
Alleiniger Lieferant:

Ostdeutsche Instr. - Fabrik
M. Wemiler,

Bromberg.

Sit erbolteneWosthtoilette
ni. Marmorpl., auch ohne Service,
zu kaufen gest Off. m. Prcisang.
unt. F. A. P. drt d. Gst. d. Ztg

Bitte Br.Rnlschke Mu
flef. Off, u. L. T. 17 a. d. Gst. b. Z.

Bin sehr statt sehendes“
Barbier- u. Friseurgeschäft
mit über 6060 Mk. Einnahme, ohne
Verkaufs-Einnahme, Konkurrnz
kann nicht entstehen, von der Be ¬
hörde angestellt, ist mit voll. Ein ¬
richtung u. Utensilien zu verkaufen.
1500 Mk. bis 2000 Mk. sind er ¬

forderlich. Off. u. F. Z. 307 an
b. „Geselligen“ in Graudenz erb.

In bester Geschäftslage Brom ¬
bergs ist ein gutgehendes

f'Dameu,
^ zu verkaufen.
Off, u. R. 8. 76 Q. d. Geschäftsst.

1 stanz ienet tzek-ilitßbaiim
IFiflF“ Salanschrank

Zu verkaufen Bis 4 Uhr nachm.
Bahnhofst raße 65, 2 Tr. r.

Miie«eSEi^=
Prinzeuthal, Naklerstraße 65.

Billige böhmische
Bettfedern!

10 Pfund: neue

geschlissene JL
8,—.bessere 10,—

weiss© daunenwche. geschliss
Vlk.15,—,Mk.20,—, schneewsse.
daunenweh. geschliss. Mk.25,-,
Mk. 30— . Versd. freo., zollfrei
p. Nachn., Umtausch u. Rück ¬
nahme g. Porto vergüt, gestatt.
Benedict Sachsei, Lobes 14.

P ost P Ilsen, Böhmen.

'

Vekairirtinachrrirg.
Die Wahl für den deutschen Reichstag ist auf

Dienstag, den 16. Juni 1903
festgesetzt worden.

Tie Wahlhandlung beginn ant genannten Tage um 10 Uhr vormittags und wird um 7 Uhr nachmittags geschloffen.
Die Stadt Bromberg ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

Wahllokal: Hotel Adler, Danzigerstraße 163, Eingang
von der Grünstraße.

ES gehören zu diesem Bezirk:
Danzigerstraße von Nr. 1 bis 47a und

Emil
I. Wchlbezirk

Wahlvorsteher: Komnerzrenrat und Stadtrat
Äcmm, Friedrichsvlatz 5/6.

Stellvertreter: Kaumaun Isidor Barnaß,
Fridrichsplatz 15.

Wahllokal: Ratskekr (linkes Zimmer) Alte Pfarrstr.
Es gehör.n zu diesem Bezik:

Bärenstraße, Alte Brahegasse, Lückenstraße. Burgftraße, Friedrichs ¬
platz, Friedrichstraße, .Hofstraße, Kirchenstraße, Krummegaffe, Logen ¬
gaffe, Mottgaffe, Mühlengasse, Aünzwerder, Alte Pfarrstraße, Neue
Pfarrstraße, Postftraße, Scharreistraße, Speicherstraße, Wallstraße,
Wasserstraße, Wiesestraße.

II. Wchlbezirk.
Wahlvorsteher : Kaifmann Emil Kolwitz,

Kuawierstraße 74.
Stellvertreter : Brcmreibesitzer Julius Strelow,

Dorüheenstraße 6.
Wahllokal : Hotel Eitil Nöpke, Thornerstraße 58.

Es gehören zu diesem Bezirk
Dorotbeenstraße. Gieseshöhe, Hmu von Weyhernvlatz, Kaiserstraße
vom Kornmarkt bis zur Kaiirbrücke, Klosterstraße, Kornmarkt,
Kornmarktstraße, Kujawierstraß von Nr. 1 bis Nr. 12 und von
Nr. 63 bis zu Ende, Rohrgasst, Salzgaffe, Schifferstraße, Thorner ¬
straße, Windmühlenstraße.

III. Wchlbezirk.
Wahlvorsteher : Scankwirt Otto Kukuk,

Kpawierstraße 46.
Stellvertreter : Seikrmeister Theodor Fieberg,

Ber,koloniestraße 9.
Wahllokal : Schanknrtschaft Otto Kukuk,

Kujawirstraße 46.
Es gehören zu diesem Bezik:

Bergkoloniestraße, Kujawierstraje von Nr. 13 bis Nr. 62, Waisen ¬
hausstraße.

IV- Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Eigentümer Bernhard Teske,

Nerhöserstraße 29.
Stellvertreter : Käümann Gerhard Boldt,

Schbedenbergftraße 83/84,
Wahllokal: 1. klassenzimmer der Neuhöferschule

(Mädhenschule) Neuhöserstraße 50.
Es gehören zu diesem Bezirk:

Frankenftraße, Neuhöserstraße, kleine Neuhöserstraße, Schwedenberg-
straße, Wißmannshöhe.

V. Wrhlbezirk.
Wahlvorsteher: Lankdirektor Martin Friedlaender,

Vollmarkt 7.
Stellvertreter : Kanmann Paul Hege, Schwedenstraße 26.
Wahllokal : Nestatrant W. Barta, Hofstraße 5 und

Große Bergstraßeu-Ecke.
Es gehören zu diesem Bezi k:

Große Bergstraße, Kleine Be g straße, Jakobstraße, Kreuzstraße,
Kurzestraße, Mauerstraße, Neue Markt, Posenerstraße, Schweden-
straße, Wollmarkt.

VI. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Kaufmann Bernhard Korth,

Hpvelstraße 1/4.
Stellvertreter: Schniedemeister Ernst Till,

Maitzstraße 13.
Wahllokal: Patzers Etablissement, Inhaber Restaurateur

Knabe, Berlinerstraße 8/9.
Es gehören zu dies m Bezi k:

Berlinerstraße, Brunnenstraße, Eichhorst, Hippelftraße, Kanalftraße,
Mautzstraße, Posenerplatz, P inzenhöhe, 3. Schleuse, Schubiner
straße, Thalftraße.

YII. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher: Jrachrbestätiger August Thormann,

Shleusenstraße 5.
Stellvertreter : Kaufmann August Appell, Holzhofftraße

Nr. 5/6.
Wahllokal : Gastho! zur Holzbörse, Schleusenftraße 1.

Es gehören zu diesem Bezi'k:
Albertstraße, Feldstrciße, Holzhofftraße, Kastanien-Allee, Marga
rethenstraße, Prinzenstraße, Sch eusenstraße, Sovhienftraße, Viktoria-
straße von der Alberlstraße bis zur Brücke. Werderstraße.

Till. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Kmstgärtner, Hoflieferant Robert

Böhme, Wilhelmstraße 57.
Stellvertreter : Kaufmann Robert Aron, Wilhelmstr. 45.
Wahllokal: Vieh Hof-Restaurant, Wilhelmstraße 35d.

Es gehören zu b efejn Bezirk:
Alexanderstraße, Nene Brahegasie, Grünstraße, Hempelstraße, Kähne
ans der Brahe unterhalb der Danzigerbrncke, Kaiserstraße von der
Wilhelmstraße bis zur Kaiserbrücke. Kasernenstraße, Löwestraße,
Packgaffe, Parkstraße, Schmiedegaffe, Schulstraße, Tyeaterplatz,
Wilhelmstraße von Nr. 19 bis Nr 66.

IX. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Stadtrat Karl Schoenberg, Danziger ¬

straße 156.
Stellvertreter : Kaufmann Albert Jahnke, Glisabethstr.53.

.....
von Nr. 134 bis zu Ende,

Elisabethstraße von Nr. 1 bis Nr. 5 und von Nr. 50 bis zu Ende,
Fröhnerstraße, Gräfestraße, Gymnasialstraße, Hoffmannstraße, Roon-
straße, Weltzienplatz.

X. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher . Kaufmann Otto Wegner,

Danzigerstraße 78.
Stellvertreter : Kaufmann Theodor Schulz,

Danzigerstraße 94.
Wahllokal : Restaurant Elysium, Danzigerstraße 134.

ES gehören zu diesem Bezirk:
Danzigerstraße Nr. 48 bis Nr. 138, Sedanstraße und Bleichfelder Weg.

XI. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher: Zimmermeister Rudolf Berndt,

Rinkauerstraße 64.
Stellvertreter : Schornsteinfegermeister Cäsar Schelski,

Rinkauerstraße 56.
Wahllokal : Restaurant Musielewicz, Elisabethftraße 10.

Es gehören m diesem Bezirk:
Blumenstraße. Elisabethstraße von Nr. 6 bis 17 und von Nr. 43
bis Nr. 49a, Moltkestraße, Rinkauerstraße.

XII. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Rentier Orto Mützell. Königstraße 5.
Stellvertreter : Rentier Edmund Rosenfeld,

Königstraße 5.
Wahllokal : Klassenzimmer 4b der Johannisschule

(Knabenschule), Johannisstraße 2.
ES gehören zu diesem Bezirk:

Johannisstraße, Königstraße, Luisenstraße von Nr. 21 bis Nr. 27,
Metz straße. Verlängerte Rinkauerstraße.

XIII. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher: Rektor a. D. Ferdinand Radtke,

Brenkenhoffstraße 9.
Stellvertreter : Restaurateur Eduard Maetzing,

Brenkenhoffstraße 21.
Wahllokal : Klassenzimmer 6 der Karlschule,

Kronerstraße 4/5.
Es gehören zu diesem Bezirk:

Brenkenhoffstraße, Gartenstraße, Ritterstraße, Schwetzerstraße, Hinter
Schwetzerstraße, ASörthstraße.

XIT. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher: Privatier Franz Buchholz,

Boiestraße 9.
Stellvertreter: Kaufmann Louis Höhnke,

Elisabethmarkt 6a.
Wahllokal: Restaurant Spors, Elisabethmarkt 2.

Es gehören zu diesem Bezirk:
Boiestraße, Elisabethma kt, Friedrich-Wilhelmstraße von Nr. 10 bis
Nr. 29, Heynestraße, Kronerstraße, Luisenstraße von Nr. 1 bis
Nr. 14a und von Nr. 32 bis zu Ende.

XV. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Fabrikbesitzer Hermann Boettcher,

Mittelstraße 61.
Stellvertreter : Kaufmann Gustav Schmidt,

Elisabethftraße 18.
Wahllokal : Lokal von Gustav Schmidt,

Elisabethstraße 18 u. Mittelstraßen-Ecke.
Es gehören zu diesem Bezirk:

Elisabethstraße von Nr. 18 bis Nr. 25 und von Nr. 39 bis Nr. 42a,
Luisenstraße von Nr. 15 bis Nr. 20 und von Nr. 28 bis Nr. 31,
Mittelstraße von Nr. 7 bis Nr. 62, Schleinitzstraßc.

XVI. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher: Hotelbesitzer Julius Schließ,

Bahnhofstraße 33.
Stellvertreter : Kaufmann und Ziegeleibesitzer Otto

Doerfel, Follerstraße 4.
Wahllokal: Bürgerliches Brauhaus, Saal,

Bahnhofstraße 35.
Es gehören zu diesem Bezirk:

Bahnhofstraße von Nr. 18 bis Nr. 73a, Elisabethftraße von Nr. 26
bis Nr.. 38, Feuergaffe, Follerstraße, Friedrich-Wilhelmstraße von
Nr. 1 bis Nr. 9 und von Nr. 30 bis zu Ende, Karlstraße, Linden ¬
straße, Livoniusstraße, Ludwigshof, Schlosserstraße, Viktoriastraße
von der Bahnhofstraße bis zur Brücke, Vorwerkstraße.

XVII. Wahlbezirk.
Wahlvorsteher : Schornsteinfegermeifter Richard Beetz,

Gammstraße 16.
Stellvertreter : Kaufmann Karl Beck, Töpferstraße 1.
Wahllokal : Restaurant Bartz, Fischerstraße 5.

Es gehören zu diesem Bezirk:
Bahnhofstraße von Nr. 1 bis Nr. 17 und von Nr. 74 bis zu Ende,

Original-Prometlieus Gasherd
bei Bereitung einer ganzen Mahlzeit das Beftexistlerende,
empfehle in verschiedenen Ausführungen zu Originalpreisen.

Franz Kreski, Bromberg,
197) Danzigerstrasse Ufo. 7.

Magazin für Haus- und Küchengeräte.

zu Ende, Petersonstraße, An
Helmstraße von Nr. “ m

Bromberg, den 2. Juni 1903.

274)

der Stadtschleuse, Töpferstraße, Wil'
1 bis Nr. 18 und von Nr. 67 bis zu Ende.

9t« Hl <t$ ist rat.
I. V. Schinieder.

BAAAAAAi

Fr. Hege, Bromberg,
1817.

◄
4 Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr.

4 Spezialität: (4521

| Einrichtungen für Offizier-Kafinos,
trauliche BofjiijntgSeinniltuttgen

für ledige Offiziere,

Schlaf, nnb Herrenzimmer und Burschenzimmer I
4 komplett mit Gardinen und Dekorationen

i von Mark 650 an.

,Zürich 66
,

Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Vers.-Aktiengesellsch.
empfiehlt sich zur Annahme von: (164

Einbruch«, Diebstahl-, Touristen-, Reise-,
Unfall-, sowie Haftpflicht - Versicherungen.
Die ßezirksinspektion Cr. Tiebel, Livoniusstr. 13, II,
Die Hauptagentur Cr. Brinkmann, Lindenstr. 5, L

Verlangen Sie Abbildungen davon.

Adam Opel, Rüsselsheim a. 91.

Feinste Marie! Nim Ta f aehrwÄte e
ei:,ellnns

NähmaschinenxFahrräder.
IVilh. Oklitz, Friedrichsplatz.

Bromberg. (152

Motorwagen

H Rlnmwe r Rolln
Act.-Ges.

IS
ln hoch modernste»

Constructlonen.

BroHiberg * Prinzenthal
baut als einzige Specialität

und S S S S

Holzbearbeitung^
Maschinen s s #

Offerten und(
Kataloge

ernste Reflektanten
kostenfrei.

Zum 1. Juli wird (167

W eine Wahiiung
ua»8-WmmernuHarteu.
möglichst Vorstadt, gesucht. —

Offerten unter C. D. 1000 an

dir Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

Herrschaftliche Bohnung,
6 Zimmer, reich!. Zub., Burschen-
stube u. Pferdestall, sow.Speicher
ist per sofort od. später zu ver ¬
mieten. Posenerstratze 5.

Keste Schwin g- und Kechkl-M chse
jeedev o

z. Handgespinnst u. z. Polsterzwecken in verschiedenen Qualitäten
offeriert zu mäßigen Preisen A. Hoffmann, Königsberg i. Pr.

Bitte BeiiuSi^iö:
Off. u. 100 an die G'chst. b. Z.

Rinkoncrstrnffe Nr. 8
ein Eckladen mit oder ohne

Wohnung v. l.Oktbr. z. verm.,
ein Laden mit 1 Zimmer, Küche,

2 Kammern v. sofort z. verm.,
eine Wohnung von 3 Zimmern

vom 1. Oktbr. z. verm. (148
Näheres Elisabethstraße 7, 2 Tr.

M-Bin8eWftsloknl
nahe der Danzigerstraße mit daran
schließender Wohnung v. 4 Zimm.,
Küche u. Nebenräumen p. 1. Okt.
ev. früher zu vermieten. (358
Rrnstäclimidt.Bahnhofstr.OA.

Bin großer Koben
mit auch ohne Wohnung vom
1. Juli evtl, auch früh, zu verm.
Herrn. Wolff, Wollmarkt 3.

Qithim m. Wohng. z. 1. Oktober
£KIH-U Rinkauerstr. 42 zu-verm.
Näh Wehmuth, Wilhelmstr. 31.

Bin Koben mit lolnnng
ist Rinkauerstr. 46, Ecke Moltke ¬
straße, zu vermieten. J. Prorok.

1 anschließend. Kontor,
1EHUIU mit auch ohne Wohnung,
v. sofort od. später zu verm. bei
Gebr.Lachmann. Bhnhfft.05a.

1 Laden itu. hcltenranm, paff. z. j.
Gesch., 2 Wohn, ä 3 u. 4 Zimmer
nebst Zubeh. per 1. Okt. z. verm.
8. T. Hintz, Bahnhosstr. 73.

Koben nebst Werkslntt
und Lagerräume, in welch, sich
die Möbelhandlniig S ch meling
befindet, zu vermieten. (155

Kuhn, Bahnhosstr. 5.

InnzigerßeÄ 136
ist die Parterre - Wohnung,
bestehend aus 4—5 hochherrschaft ¬
lichen Zimmern u. Zubehör liebst
unmittelbar an die Wohnung zu
alleiniger Benutzung angrenzendem
Garten per i.Oktob. zu vermieten.
— Ebenda sind auch Pferde ¬
st ä l l e per sofort zu vermieten.

Hosstrch 3, L Stock
elegante Wohnung v. 8—10
Zimmern, Balkon, Bad re., völlig
neu hergerichtet, sofort vd. später
zu vermieten. Näheres daselbst
2 Tr. b. D. Thieme. (56

PosenerKroße Nr. 29
eine Wohnung, bestehend
aus 2 größeren und 3 kleineren
Zimmern, per 1. Oktober zu ver ¬
mieten. Näheres daselbst bei
127) H. L. Zacharias.

Hofstrobe 5, Dl,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver ¬

mieten. Näheres bei (143
Marcus, Korn markt 3.

Gräfestraße 3, I
4 Zimm. m. Zub. ab 1. Okt. er.

500 Mk. Besicht. 11-3 Uhr mitt.

NenePsorrstr.78N.uW,
u.1 Wohnung v. 2 Z. u. Kch. od.
auch möbliert sofort zu vermieten.

Nenbau Schröttersdorf 16
I. Etage: 4 Zimmer mit Erker,
Logg,Badest.,Wasierl.u.Klos., Gas
n.reichl.Zub.,Gart. A.W.Psrdst.m.
Ktschstu.Wgnr.,z.1.l0.03od.früher.
Mans.: 3Z.,Kch.m.Wasserl.n.Klos.
ii. Zub. z. 1.10. 03 z. v. Näheres
im Neubau beim Bauleiter. (1360

FriebriUtrotze Nr. 51
Wohnung, 1 Tr., 4 Zimmer,
Mädchenst.'.Küchem.Gask.,Speiset.,
Zub., z.1.10. z.verm- Schlesinger.

Die bisher von Herrn Major
v. Platen bete- Villa Thalstr. 17a
(13 Zim. u. Zub.) sofort od. p.
1. 10. er. zu vermieten, eventl.
sehr billig zu verkaufen. (153

Näheres Noonstraste 12, I.

FahailMratzc 18
herrsch. Wohnungen, 4,5, 7 u.
8 Zim. m. Balkons, Veranda, a. W.
Gart., Pfdst. 1. Okt. od fr. z. beim.

Batznhosßraffe 62
? herrschaftliche Kohnnnzku,
6Zim., Saal, Badest. u.Balk. sowie
6 Zimmer, Zubehör u. Balkon,

Lchleinitzstraffe 2
7 Zimmer, Badest., Zubehör,
Garten, Pferdestall u. Remise per
1.30.03 z. verm. C. G. Bandelow.

Hempelstraße 14 (Neubau).
Herrschaftliche Wohn., 3 und
5 Simm. m. Badest., Gas, Man-
sardenz., Balkon, Garten :c. zu
verm. Näh. Roonstr. 12, I.

IWGiinglTr 4 Simm. u.

sämtl.Zub.,
d.Neuz.entspr., v.l.Okt.cr. zu haben
Thornerstr. 61. — Auf Wunsch
kann a. Pferdestall abgegeben w.

6i6(tiniiU6ÄÄ
u. Gartenant. v. 1. Okt.. z. verm.

1 Wohnung oon 6 nnb
1 Achtling oon 5 Zimmer«
liebst Gartenanteil vom 1. Okt. zu
vermieten. IKellerwohnung von
sogt. od. später. Weltzienplatz 5.

JmRciihon Moltkestr.6
Herrschaft!. Wohnungen oon
5 u. 6 Zimmern m. reich!. Zubeh.,
Balkon, Burschenst. u. Stallungen
per 1. Oktober zu vermieten.' —

^Näheres zu erfraae» im Kontor,
Aldertstr.22. VictorPetrikowski,
135) Zimmermeister. -

Bel-Btage-MZ“ ^

140)
z. vermiet.

Danzigerstraße 22.

Heyneftr. 40 u. Verl. Rin.
kanerstr. 10 z. 1.10. prachtv.
Wohnungen v. 2 u 3 Z. m<t
s. Zub.. Gas, Garten bill. z. verm.

O.Roppmann,Verl.Rinkauerst.l0.

Blisobethstroße 28
ist die I.(Stage v. 6 Z. u. reich!. Zub.
evtl. a. Gart., auch Wohn, v.3 u.4Z.
u. e. kl. Wohn. v. 1.10.03 zu verm.

Rooiißroffe Nr. 2,
Neubau, sind Wohnungen von
4 u. 5 Stuben, Zubehör, Bade-
einrichtung, Balkon vom 1. Juli
ab zu vermieten. (160

Albert Jahnke, Elisabethstr.53.

Hrsch.Woff«.,LE«'ZL
1102) Boiestraße 10.

Bhnhfst.33 e.Wohn. 4Z. v.sof.z.hab.

Joljiiniiisßr. 16 ,zLu»r?-n
v. 1. Oktober z. verm. Leu.

Wohnung, 3 Z., K , gr. Entr.
I. Et. z. 1. 10. z. v. Hempelstr. 5a.

Alexonberstratze 6
4 Zimm., Küche, Zub., Gartenant.
Zn erst. Steinguthdl. Bnrgstr. 24.

I Sofmohnungen
ment zum
mieten.

,
1 von 2 u.

, 1 v. 3 Zim-
1. Oktober er. zu ver-
Bahnhofstr. 82.

Abnigßratze Nr. 54,
I. Etage, sind 2 Zimmer und
Küche zum 1. Juli zu vermieten.

Fürstenaus Tapezierwerkstatt,
jetzt Tischlerwerkstatt p. 1.10. d. I.
zu vermieten, desgl. Parterre ¬
wohnung in ruhig, anst. Hause
an ünberl. Seifte. Posemrstr. 24.

Zn beut Speicher
Burgstr. 24 sind 4 Schüttungen,
Bnrgstr. 25 5 Schüttungen
als Lagerräume usw. per 1. Ok ¬
tober 1903 zu vermieten. (274
Näheres Magistrat, Zimmer 14.



Rudolph Hertzog
Brüderstrasse 24-33. BERLIN C. Breitestrasse 12-18.

Gegründet im Jahre 1839.

ZurReise-

und

Bade-Saison:
Damenkleider-

u

nd Blusen-Stoffe
Loden, Vigoureux,NoppenstoffeBr. 90 /i 8 öcm,Mt r . 55 m. ms 5 00m.
Lawn-Tennisstoffe Halbw., Ganzw. Br. 75/140 cm, Mtr. 90 Pf. bis 5.25 m.

CrSmefarb.Cheviots,Loden Br. m, Mtr. 1.35 h. m, 4.25 m.

Alpacca- und Mohair-Stoffe Br. 105/115cm, Mtr. 1.35 m. bis 4.00 m.

EtammeS U.“VOlleS glatt u. gemust. Br.H0/120 cm, Mtr. 1,25 M. bis 7.00 M.

Kleiderlemen halbklar und dickt, Br. 50/120 cm, Mtr. 05 Pf. bis 0.00 M.

Mozambiques und Barisges Br. 35/110 cm, Mtr. 150 m. m s 3.50 m.

Elsässer Wollen-Musseline Br. 76/so cm, Mtr. 75 Pf bis 1.20 m.

Bedruckte, Wollene Voiles Br. 74,75 cm, Mtr. 135 m. m s 1.80 m.

Mull-, Musseline- und leinene Boben die Bote 12 m. m 3 85 m.

Seidene Pongee- und Tussah-Boben die Bebe 25 m. bis 105 m.

Wollene Voile-Boden a ie Bebe 24 m. h s 57 m.

Waschseide lür Blusen Br. 43/00 cm . Mtr. 00 Pf. m« 2.50 m.

Bedruckte Seiden-Foulards BJ51/70 cm, Mtr, 80 Pf. us 5.50 m.

Blusen-Seiden-Stoffe gestreift, kaiert . . Mtr. 1.80 M. bis 0.25 M.

Chine-Seiden-Stoffe Br. 48/55 cm ... . Mtr. 3.25 m. bis 9.25 m.

Bastseide, glatt, gestreift, gemustert u.bedruckt, Mtr. 1,05 M. bis 4*00 m.

Ostind Seidenbast-Boben v.s/ 2 -i2Mtr.Län g e 24 m. 27 m. 32 m.

Cllines. Shantung, auch geerbt, Br.4S.85 cm, Mtr. 2.50 M. bis 5.50 M.

Els.u. engl. Zephyrs, Noppenstoffe Br* 681115 cm

Mtr. 40 Pf. bis 2.00 M.

Proben fr an co.

Tülle, Organdy, Batist-Foulard, PInmstis Br ' 75,10 m? 50 Pf. bis 4 20 M.

Bedruckte Satin-Foulards Br.72/80 cm, Mtr. 75 Pt bis 1.10 m.

Konfektion für Damen
Wollene Blusen 0.00 m. m s 28.00 m.

Waschstoff-Blusen 1.00 m. ms 30.50 m.

Seidene Blusen 8.00 m. bis 120 m.

JupOnS aus Waschstoffen, Alpacca, Moire, Seide 1 05 M. bis 150 M.

Beise- n. Strandkostüme wasch-mwoiistoffe 7.50 m. bis 200 m.

Beise- und Stanbmäntel . . 10.00 m. w» 50.00 m.

Staub- u. Beise-Capes
aus Ä nirt ' 13.00 m.m, 30.00 m.

K eider-Bdcke aus Pique, Alpacca, Cheviot etc, 0.00 M. bis 112 M.

Kleider-Böcke 13 50 m. bis 32.50 m.

Sweaters. Sport-Strümpfe u. Gamaschen. Sport-Gürtel. Gürtel-Westen für Herren. Sport-Mützen für Damen
und Herren. Trikotagen. Strümpfe. Glace- n. Stoff-Handschuhe. Tiirnerjaekcn. Buderjacken. Buderbeinkleider

Jackett- und Bock-Anzüge .

Strand- und Sport-Anzüge .

Paletots und Ulster . .

Havelocks und Pelerinen

Filz-, Loden- und Sporthüte

Sport- und Beisehemden .

Farbige Oberhemden . .

Konfektion für Herren
25.00 m. bis 75 00 m.

12.00 M. bis 41.00 M.

25.00 M. bis 62 00 m.

9.00 m. ms 36.00 m.

Staub und Gummi Mäntel . .

Loden-Joppen und Anzöge i. .

Lüster» Jacketts, schwarz, grau, farbig

Joppen und Anzöge aus wascbstoffen .

6.00 m. bis 45.00 m.

6.00 M. bis 34 00 m.

3.50 m. bis 16 50 m.

1.3t) M. bis 13«50 M.

1.50 m Ms 12.00 m. | Stroliliöte für Herren und Knaben 100 m. bis 30.00 m.

1.90 m. bis 14.50 m.

5.00 M. bis 8.00 M.

Krawatten für Herren und Damen

Hosenträger
0.20 m. bis 9.00 m.

0.45 M. bis 6.00 M.

Mädchen - Kleider, Haekfiseh - Kostüm© und Binsen aus Woll- und
Knaben ■ Anzöge, Kosen u. Blusen aus Woll- und Wascbstoffen. Paletots n»

Gekräuselte Handtücher
Gekräuselte Ahreibetücher .

Gekräuselte Badelaken
Bademäntel für Damen und Herren .

Waschstoffen.

Pelerinen-,

Bade-W äs ehe
0.85 M. bis 3.50 M.
1.30 M. bis 3.75 M.
1.00 M. bis 11.00 M.
4.35 M. bis 14.50 M.

Bade-Anzügre für Damen und Kinder
Bade-Anzüge für Herren und Khaben.
Bade-Hosen für Herren und Knaben

1.35 M. bis 13.00 M.
3.35 M. bis 3.75 M.

45 Pf. bis 1.50 M.
Bade-Kappen. Bade-Pantoffel.

I Plaids, Reisedecken, Staubdecken ,Beisekissen, Ruck-Säcke, Heise-Säcke, Plaid- a, Schirm-Sü llen, Sonnen-, Hegen- u. Touristen-Schlrme. |
Reise-Hüte für Damen aus Stroh und Filz.

Praktische Neuheit für die Reise
Regen fester Plaid- und Deckenmantel in Form einer Decke, die sich
durch eine Druckknopf-Vorrichtung in einen Mantel für Damen und
Herren verwandeln lässt . 12.50

Preislisten franko. Alle Aufträge von 20 Mark an franko.
Der SPEZIAL.KATALOCr über dtlöbel lür Balköne, Veranden, Loggien, Gärten, Landhäuser etc.

wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Hierzu vier Beilagen.
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l. Verlage.
Ostdeutsche Pvesse.

Bromberg, Sonntag, 7 . Juni 1903. JVd 131 .

Zur Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreise Beuthen-Tarnowrtz hatte

ein Breslauer Blatt berichtet, daß derP 0 lnische
Zentrums kandidcrt Bergmann K r 0 l i k
seine Kandidatur niedergelegt hätte. Diese Nach ¬
richt wird jetzt von Krolik selbst dementiert; dieser
bittet die „Schles. VolLsztg.“ um Abdruck einer Er ¬
klärung, worin er versichert: „daß ich ein treuer

preußischer Staatsbürger bin und als solcher alle
Agitationen, die etwa auf eine Losreißung Schle ¬
siens von Preußen hinausgehen, durchaus verur ¬
teile. Wer den traurigen Mut hat, mir dies vor-
zuwersen, oder mir Absichten unterschiebt, die sich
mit den Pflichten eines treuen Staatsbürgers nicht
vertragen können, den erkläre ich für einen Ver ¬
leumder, und ich werde ihm beweisen, daß ich meine
Ehre an gehöriger Stelle zu verteidigen wissen
werde. . . Ich fasse meine Erklärung in die Worte
zusammen: Ich bin ein treuer preußischer Staats ¬
bürger und verurteile die großpolnische Agitation;
ich strebe aber danach, daß dem oberschlesischen Volke
die Muttersprache erhalten und den polnischen Kin ¬
dern in der Schule die Religion in ihrer Mutter ¬
sprache erteilt werde.“

Der „Germania“ wird aus Gleiwitz berichtet:
„Graf Balle st rem flüchtet aus Oberschlesien.
Unter dieser Spitzmarke schreibt dje radikal-groß-
polnische Gleiwitzer „Glosslaski“: Das Zentrum
hat, da es einsieht, daß die Aussichten; für eine
Wahl des Grafen Ballestrem nun einmal da
schwächer werden, ihm ein Mandat in Westfalen in
Aussicht gestellt. Gras Ballestrem bat das Mandat
angenommen und sich damit einverstanden erklärt.
Die Nachricht, welche man auch bereits in Poseney
und Warschauer Blätter lanziert hat, ist wn Anfang
bis zu Ende frei erfunden und erlogen. Vor einem
Hetzer wie Siemianowski wird das Zentrum nicht
zurückweichen.“

Aus Stadt und Land.
Brombcrg, 6. Juni.

* Personalien. Der Strafanstaltsinspektor
Donricht zu Grone a. V. ist zum Vorsteher befördert
und vom 1. Juli d. I. ab an die Strafanstalt zu
Delitzsch versetzt worden. Der Strafanstaltssekretär
Wiegand zu Hamm ist zum Strafanstaltsinspektor
ernannt und vom 1. Juli d. I. ab an die Straf ¬
anstalt zu Grone a. B. versetzt worden. Der Wasser ¬
bauinspektor, Baurat Stringe in Czarnikau ist zum
Regierungs- und Baurat ernannt worden.

* Deutsche Bürgermeister in Petersburg. An
den Jubiläumsseierlichkeiten in Petersburg nahmen
bekanntlich auch teil die Ober- bezw. Ersten Bürger ¬
meister der 6 deutschen Städte Berlin, München,
Danzig, Posen, Königsberg und T h 0 r n. Erster
Bürgermeister Dr. Kersten-Thorn hat einem Ver ¬
treter der „Th. Z.“ über die Petersburger Tage
einige recht interessante Einzelheiten mitgeteilt,
denen wir Nachstehendes entnehmen: In Eydt-
kuhnen trafen die Vertreter der deutschen Städte
zusammen und setzten von dort aus die Reise nach
Petersburg gemeinsam fort. Die Ankunft in
Petersburg erfolgte am Donnerstag, den 28. Mai,
abends 7 Uhr. Auf dem Bahnhof wurden die
Herren von dem Maire von Petersburg und einem
General empfangen. Die Begrüßung war überaus
herzlich. Vor dem Bahnhöfe standen Wagen bereit,
mit welchen die Herren nach dem Grand Hotel
fuhren, wo für jeden der Beteiligten eine Reihe von

Zimmern seitens der Stadt reserviert war. Wagen
und Dolmetscher standen ihnen für die ganze Zeit
ihrer Anwesenheit vom Morgen bis zum Abend
zur Verfügung. Um 9 Uhr. abends an demselben
Tage fand Begrüßungsabend in der Duma (Rat ¬
haus) statt. Am Freitag, den 29. Mai, vormittags
wurde in Gegenwart des Kaisers, der Kaiserin, der
Kaiserin-Mutter und des Thronfolgers die neue

Troizkibrücke eingeweiht, die ca. 12 Millionen
Mark gekostet hat. Abends war Festsitzung in der
Duma, in der die einzelnen Vertretungen die
Glückwünsche ihrer Körperschaften überbrachten. Für
die 6 deutschen Städte sprach Oberbürgermeister
Kirschner-Berlin, und zwar an erster Stelle von
sämtlichen geladenen Städten. Am Sonntag. 31.
Mai, waren die Vertreter der 6 deutschen Städte zu
einem Frühstück beim deutschen Botschafter Grafen
von Mvensleben geladen. Die Aufnahme war
überaus liebenswürdig. Die Zwischenzeiten an den
einzelnen Festtagen wurden von den sechs Bürger ¬
meistern durch gemeinschaftliche Besichtigungen
mehrerer Anstalten und Sehenswürdigkeiten aus ¬
gefüllt. Am Montag, den 1. Juni, verließen die
Vertreter von Posen, Danzig und Thorn vor ¬
mittags 11 Uhr 45 Min. die gastliche Stadt, um die
Heimreise anzutreten. Der Gesamteindruck der Fest ¬
lichkeiten war, wie Herr Erster Bürgermeister Dr.
Kersten versicherte, ein durchaus günstiger.

* Elysium-Thcatcr. Die erste Novität der
Spielzeit, „Die Evastochter“ von Kurt
Kraatz, wurde gestern Abend aufgeführt. Der Ver ¬
fasser des Stückes hat sich, wenn wir nicht irren,

.zuerst mit einem naturalistischen Werke eingeführt,
dann aber den Schwank als Domäne erwählt: mit
der „Evastochter“ versucht er es jetzt aus dem Ge ¬
biete der Komödie. Wäre er beim Schwank ge ¬
blieben oder hätte er sein Opus mit der Allerwelts ¬
flagge „Lustspiel“ versehen, so dürfte man mit ihm
nicht weiter hadern, und sein neuestes Werk wäre
eines von den vielen Stücken, über die man sich
einen Abend hindurch ganz gut beschäftigen kann

• und darf, ein leichter Unterhaltungsstoff, bei dem
Wahrscheinlichkeit und Wahrheit erst in letzterReihe
stehen dürfen. Da das Stück sich aber Komödie
nennt, also ein Stück wirkliches, echtes Leben geben
will, muß man es näher ansehen und kommt dabei
zu dem Resultat, daß hier mehr versprochen als ge ¬
halten worden ist. Ein Ausschnitt aus dem Leben
ist die „Evastochter“ nicht, denn so geht es im
Leben nun und nimmermehr zu, selbst wenn man

annimmt daß in einer modernen, d. h. äußerlich
modernen, jungen Dame sich so viel Kapriziöses,
so viel logisch direkt Unvereinbares ausnahmsweise
einmal finden sollte, wie bei Fräulein Carla
v. Secken, der Heldin des Stückes. So ist das
Stück keine Komödie geworden, und so hat der Ver-

fasser sich selbst geschadet, als er es so nannte.
Sonst ist es ja zumteil ganz amüsant, und nur da,
wo es ernsthaft sein will, wirkt es ermüdend, weil
dre Figuren des Stückes zum wirklichen Ernst doch
zu schablonenhaft sind und der Verfasser selbst sich
zu häufig durch lange Reden, statt durch Handlung
und Charakteristik, zu helfen sucht. Einmal bringt
ihn auch die Verlegenheit um die Motivierung deD
notwendigen Umschwungs geradezu in die Lage,
geschmacklos zu werden. Das Spiel, das. die Mehr ¬
zahl der Darsteller dem Stück widmete, ließ kaum
zu wünschen übrig, und zumal Frl. Sarno setzte an

ihre, wenig dankbare Ausgabe so viel Frische und
natürliche Anmut, daß es ihr fast gelang, einen
glaubhaften Charakter darzustellen. Die Art, wie
sie im ersten Akt ihrer Rolle alles Schwere nahm
und aus dem „modernen Weib“ ä la Marholm,
Key und Mensch nur eine niedliche Kapriziöse zu
machen suchte, und nicht weniger ihr Spiel im
letzten Akte, war künstlerisch fein und eine Probe
echter Begabung. Vater und Sohn von Secken
spielten Me^engrt Qpvel und Voges ganz glücklich,
ebenso Herr Kroneck (Erich) und Herr Schönau
(Prucksheim) ihre mit dem Reiz der Originalität
wenig bedachten Rollen. Die dankbare Partie der
Ludmilla konnte etwas schärfer gefaßt werden.
Frl. Schertoff mühte sich um die ziemlich unmögliche
Baronin mit viel Hingebung und Wärme, während
Herr Keßler (Neubert) von dem „Löwen“ viel zu
wenig merken ließ. In Nebenrollen traten neben
Herrn Ludwig die Damen Lanius und Bauer be ¬
sonders hervor.

* Der Kegelklub der Kaufleute hielt gestern
seine Monatsversammlung ab und beschloß gleich ¬
zeitig am 5. Juli sein Sommerfest im „Gambrinus-
garten“ zu feiern.

* Abschaffung der Telegrammadressen? Von
postalischer Seite wird mitgeteilt, daß beabsichtigt
werde, vom 1. April 1904 keine neuen Telegramm ¬
adressen (Kennwort statt voller Adressen) mehr zu ¬
zulassen. Die alten Telegrammadressen sollen be ¬
stehen bleiben. In großen Städten, namentlich in
Berlin, habe die Anwendung von Telegramm ¬
adressen oft zu Weiterungen geführt, da die un ¬

geheure Anzahl der Geschäfte, die sich der Tele ¬
grammadressen bedienen, die Übersichtlichkeit er ¬

schwerte. Dazu komme noch, daß die gewählten
Kennworte sich manchmal kaum oder nur durch ein
leicht übersehbares Merkmal unterscheiden, so daß
die Telegramme falsch geleitet wurden.

* Männerturnverein. Die Turnabteilung
„A l t st a d t“ unternimmt am Sonntag, 7. d. M.,
unter Leitung des Turwarts Koch einen Turn-
marsch. Abmarsch nachmittags 3 Uhr von der
neuen Turnhalle Hippelstraße.

F Grone a. Br., 5. Juni. (Versetzung.)
Zum Nachfolger des zum 1. Juli in den Ruhestand
tretenden königlichen Försters Springstubbe in
Weißensee (Obersörsterei Stronnau) ist der könig ¬
liche Hilfssörster Düsing ernannt worden.

L. Fordon, 4. Juni. (Verschiedenes.)
In der letzten Schulvorstandssitzung der paritäti ¬
schen Schule wurden die Schulbeiträge pro
1903 auf 120 Prozent der Einkommensteuer gegen
130 Prozent im Vorjahre festgesetzt. — Leider ist
es trotz eifriger Bemühungen nicht gelungen, das
notwendige Kapital zum Bau einer Badean ¬
stalt zusammen zu bringen. Da keiner der hie ¬
sigen Baumeister geneigt ist, auf eigene Kosten eine
Badeanstalt zu errichten, so soll bei ihnen angefragt
werden, ob sie eventuell gemeinschaftlich eine Bade ¬
anstalt errichten wollen. — Bei dem am zweiten
Feiertage abgehaltenen Pfingstschießen des Land ¬
wehrvereins wurde Stadtwachmeister Gardzielewski
Landwehrschützenkönig. — In der am dritten Feier ¬
tage abgehaltenen Generalversammlung des
Schützenvereins wurde beschlossen, zu dem am

5. Juli stattfindenden Königsschießen eine Vereins ¬
fahne zu beschaffen. Die Lieferung wurde der Bon ¬
ner Fahnenfabrik übertragen. Lehrer Kaymer
wurde zum Schriftführer gewählt. Das Fest der
Fahnenweihe soll am 5. Juli mit dem Königs-
schießen verbunden werden.

d. Schubin, 5. Juni. (Verschiedene s.)
Dem hiesigen Landwehrverein ist vom Kaiser ein
neues Fahnentuch verliehen und soll die Fahnen ¬
weihe am 14. d. M. in den städtischen Anlagen statt ¬
finden. — Der Förster Mause aus Grünau Forst ¬
haus hatte das Unglück, seinen 11 Jahre alten Sohn
bei der Kaninchenjagd anzuschießen. Der Knabe be ¬
findet sich im hiesigen Kreislazarett in Behandlung.
— Zum Wahlvorsteher für den Stadtbezirk Schubin
ist Bürgermeister Seiler und als Stellvertreter der
Beigeordnete Wunsch ernannt. Die Wahl findet im
Zentralhotel Neumann statt.

A. Weißenhöhe, 4. Juni. (Gartenkon ¬
zert. Seltener „Raubvoge l“.) Im
Reysowskischen Gartenrestaurant fand am Diens ¬
tag ein gut besuchtes Militärkonzert des ganzen
Trompeterkorps des Artillerieregiments Nr. 17,
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters
Teichert, statt. — Eie „Raubvogel“ in Gestalt einer
Ente wurde heute auf dem Schulhofe des Lehrers
L. entdeckt. Während mehrere kecke Spatzen an der
Futterkrippe der Enten sich gütlich taten, wurde
einer der ungebetenen Gäste von einer alten Ente
erhascht und unter großen Anstrengungen hinunter ¬
gewürgt.

B. Argenan, 5. Juni. (Fe u e r.) Am 3. Juni,
nachts 10y2 Uhr brannten dem Rentengutsbesitzer
Mlynek in Eichthal Wohnhaus und Scheune voll ¬
ständig nieder. Gerettet wurde nur das lebende
Inventar und ein kleiner Teil des Mobiliars. Die
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte re. ver ¬
brannten sämtlich.

P. Wongrowrtz, 5. Juni. (28 alb fest.
Viehmarkt. Wahlversammlung.) Am
3. d. M. hatte der hiesige Lawn-Tennis-Verein einen
Ausflug nach dem Spielplatz im königlichen Eich ¬
walde unternommen. Wesentlich verschönt wurde
das Waldsest durch mehrfache exakt vorgetragene
Gesangsstücke vom gemischten Chor des Vereins.
Die Leitung des Chorgesanges hat Herr Gymna ¬
siallehrer Vrunz übernommen. —- Der am 4. d. M.
hier abgehaltene Pieh- und Pferdemarkt war gut
besucht und zeigts starken Auftrieb, auch an Rasse ¬

tieren. Die Preise hielten sich hoch, der vielen Auf ¬
käufer wegen. Eine zum Markt geführte Kuh war
plötzlich wild geworden und dem Führer entlaufen.
In ihrer Wildheit hat sie eine Frau in den Chaussee ¬
graben gestoßen und einen Arbeiter umgerannt,
glücklicherweise ohne nachteilige Folgen. — Der
Vorstand des hiesigen Wahlvereins für Kreis und
Stadt Wongrowitz hatte zum 4. d. M. eine Wahl ¬
männerversammlung in Ziegels Hotel einberufen,
die auch zahlreich besucht war. Bürgermeister 25et-
nert teilte mit, daß für den Wahlkreis Gnesen-Wit-
kowo-Wongrowitz von dem vereinigten Wahlverein
Landrat Coeler in Gnesen als deutscher Wahlkandi ¬
dat aufgestellt worden sei. Die Versammlung trat
diesem Beschlusse einstimmig bei.

x Janowitz, 5. Juni. (Verschiedenes.)
Der 13jährige' Sohn des Ansiedlers Gebauer aus
Neiüvalde holte vorgestern aus Skorken eine Fuhre
Torf. Unterwegs wollte er während der Fahrt
auf den Wagen klettern, glitt aber aus und fiel
unter die Räder. Dem unglücklichen Knaben
wurden der Brustkasten und der Kopf dermaßen ge ¬
quetscht, daß der Tod alsbald eintrat. — Der
Rittergutsbesitzer Hertel parzelliert sein in
Gorzyce gelegnes Gut von 1100 Morgen. Es sind
bereits über 700 Morgen an polnische An ¬
siedler für den Preis von 350 Mk. pro Morgen
vergeben. — In Obersee üb erfuhr ein Bauer
einen Knaben^ welcher mit anderen Kindern auf
der Straße spielte. Dem Knaben gingen die Rädeu
über den Unterleib, so daß er hoffnungslos dar ¬
niederliegt. — Am Pfingstsonntage wurden in der
hiesigen katholischen Kirche ca. 50 Kinder einge ¬
segnet. Unter diesen befanden sich auch zwei Deutsche.
Erwähnt sei dabei, daß der Pfarrer zum erstenmale
auch eine deutsche Ansprache hielt. — Ter Land ¬
wirtschaftliche Verein Koldromb wählte in seiner
letzten Sitzung den Rittergutsbesitzer Jordan-
Popowotomkowo zum Vorsitzenden. Aus dem Vor ¬
stand der Darlehnskasse Janowitz-Herrnkirch ist der
bisherige Rendant Pastor Gutsche-Janowitz ausge ¬
schieden und an seine Stelle der Schlachthausauf ¬
seher Schulz gewählt worden.

pp. Usch, 5. Juni. (Feue r.) Gestern brannte
die der Witwe Ritter - Stöwen gehörige Scheune
nieder. Die Ursache des Brandes ist bis jetzt noch
unbekannt.

Wreschen, 4. Juni. (Blitzschlag.) Bei
starkem Gewitter schlug ein Blitz in eine mit Futter-
und Getreidevorräten gefüllte Scheune des Domi-
niums Zielonic und äscherte sie ein; ein Blitzstrahl
zerschmetterte auch eine Pappel am gräflichen Park,
ohne sie zu entzünden. Ein Arbeiter in der Nähe
fiel zu Boden und hatte anfangs das Gehör ver ¬
loren; er erholte sich indessen bald wieder.

Wollstein, 3. Juni. (In der Kirche g e-

st 0 r b e n.) Am Pfingstfest verstarb in der hiesigen
evangelischen Kirche während des Hauptgottes ¬
dienstes infolge Herzschlages der Schneider Dihr
aus Widzim.

Rvgowo, 4. Juni. (G r 0 ß f e u e r.) Das ganze
etwa 6 Kilometer von hier entfernt liegende Dorf
Coton steht in Flammen. Bisher sind ca. 20 bis
25 Gebäude abgebrannt. Der Schaden ist ein enor ¬

mer. Das Feuer brach, wie die „Pos. Ztg.“ meldet,
bei dem Wirt Nowakowski aus und verbreitete sich
mit Windeseile über das ganze Dorf. Das Gehöft
des Nowakowski liegt am Nordende des Dorfes und
bei der ziemlich heftigen Nord-Südströmung des
Windes war das Feuer bald am entgegengesetzten
Ende des Dorfes. Einzelheiten haben sich nicht
übersehen lassen, weil das ganze Dorf in eine einzige
Rauchwolke gehüllt ist. Die Löschmannschaften ha ¬
ben einen schweren Stand. Es sind vier Spritzen
tätig, die jedoch nur wenig Wasser erhalten konnten.
Tie hiesige freiwillige Feuerwehr hielt im dichtesten
Rauch stand und rettete inmitten eines Feuermeeres
ein Wohnhaus. Wie hoch sich der Jnventarschaden
beläuft, läßt sich vorläufig nicht übersehen. Viel
Vieh verbrannte; Menschenleben sind glücklicher ¬
weise nicht zu beklagen, doch hat der Tischlermeister
Wachowski im Gesicht und Hals nicht unbedeutende
Brandwunden davongetragen. Mehreren Leuten
soll Geld verbrannt sein.

Krotoschin, 4. Juni. (Zur Förderung
des S p a r s i n n s) der ländlichen Bevölkerung
hat der Kreisausschuß, der „Pos. Ztg.“ zufolge, vom
1. Juni ab in 37 Orten des Kreises Annahmestellen
der Kreissparkasse eingerichtet.

Verbrechen und Unglücksfälle.
Explosionen und Brände in Berlin. Durch

Benzinerplosion wurden im ersten Stock ¬
werk des Quergebäudes Wassertorstraße 54 eine
Person getötet und acht andere verletzt.
Letztere wurden nach Anlegung von Notverbänden
in ihre Wohnungen geschafft. Über diese Explosion
und weitere Brände erhalten wir folgende Draht ¬
meldung:

Berlin, 6. Juni. Die Benzinexplosion in der
Wassertorstraße ereignete sich in einer Metall ¬
warenfabrik infolge Unachfiamkeit eines An ¬
gestellten. Im Augenblick waren die Fabrikräume
ein Flamm enmeer. Es entstand eine fürch ¬
terliche Panik. Ein Arbeiter flog durch das
Fenster auf den Hof hinab. Mehrere Arbeiter
und Arbeiterinnen sprangen aus den Fenstern. Die
Feuerwehr barg die Verunglückten und der Brand
wurde bald gelöscht. Kurz danach entstand eben ¬
falls in der Wassertorstraße ein Brand in einer
Lampenfabrik, wobei ein Brandmeister

_

und
ein Feuerwehrmann verletzt wurden. In einem
Hause der Wallnertheaterstraße fand eine Spiri-
t u s e x p l 0 s i 0 n statt, bei welcher eine Frau
schwer verletzt wurde. Ein vierter Brand
fand gleichfalls abends in einem Hause der Turm-
straße in Moabit statt, wobei der Dachstuhl zerstört
wuxde.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin, 5. Juni. Heute Vormittag 10, Uhr wurde

im Sitzungssaale des Reichstags die zweite Plenar ¬
sitzung des Chemikerkonqresses durch den Prä ¬
sidenten Professor Witt eröffnet. Professor Moisson-
Varis hielt einen Experimentalvortrag über Metallische

Vtzdnse, Verbindungen von Wasserstoff mit einer An ¬
zahl von Alkali- und Leichtmetallen. Sodann sprach
William Crookes-London über moderne Ansichten über
die Materie und über die möglicherweise künftig bevor ¬
stehende Auslösung aller chemischen Elemente in wenige
Elemente einfacher Form und die vielleicht zu erreichende
^uruckführung aller Materie auf Atherwellen oder
elektrische Energie. Hierauf sprach Professor van t'Hoff-
Berlin, über die Bildung der. natürliche

W|i tSen,
noch einfachere Formen auflösen oder sich selbst auf ¬
lösen in Schwingungen des Weltäthers oder elektrische
Energie. Crookes erinnert daran, wie weit wir zur
Zeit getrieben sind aus diesem uns bisher fremden Wege
und wie überraschend die Wunder sind, denen wir schon
begegneten. Er streifte die Frage der vierten Dimen ¬
sion, die Existenz von Körpern, die kleiner sind, als
Atome und das Problem der atomistischen Natur der
Elektrizität wie den Begriff der Elektronen, nicht zu ge ¬
denken anderer, nur eben erst dämmernder Wunder.
Sodann kommt Crookes auf das Gebiet seiner Lieblinas ¬
forschung: die sog. strahlende Materie. Diese Bezeich ¬
nung hat zuerst Davy 1909 gebraucht. Davy sagte
schon damals mit Prophetenblick: wenn Gaspartikelchen
im freien Raume mit beinahe unendlicher Geschwindig ¬
keit sich bewegten, so müßten sie zu strahlenden Körpern
toerben und alle möglichen besonderen Effekte ie nach

danken der strahlenden Materie ausgesprochen. Beinahe
vor einem Vierteljahrhundert sagte er, chaß es ganz

wundervoll!
letzten —

Freilich darf nie vergessen werden, daß
Theorien nur so lange“ möglich sind, als'sie mit den Tat ¬
sachen im Einklang stehen und sich in ein vernünftiges

burt neuer
hnte Jahrhundert, so sagt er, sah die
Ansichten, über Atome, Elektrizität und

Äther. Unsere seitherigen Anschauungen über“ die Zu ¬
sammensetzung mögen uns im Augenblick ja befriedigen!

ungen — vorläufigen Wert haben? «u*

hundert Jahre später dabei beruhigen, daß die Materie
sich in einen Schwarm rauschender Elektronen auflöst?
Diese verhängnisvolle Auflösung in Atome scheint all ¬
gemein zu sein und ist in Wirksamkeit, wo immer wir
ein Stück Glas mit Seide reiben, sie wirkt im Sonnen ¬

ganze

kann, so ist es doch möglich, daß der formlose Nebel
einstmals wieder herrscht, und dann wird der Stunden ¬
zeiger der Ewigkeit einmal abgelaufen sein. sStürmi-
scher Beifall.) — Der Vorsitzende dankt Crookes mit dem
Scherzreim: „ubi Crookes, ibi lux.“ ffötürmiSVfi»

Heiterkeit und erneuter Beifall.)
tStürmische

Gerichtssaal.
Wegen Mißhandlung von Soldaten ist vom Kriegs ¬

gericht der 20. Division in Braunschweig ein Sergeant
Warnecke vom 92. Infanterieregiment zu 2i/> Iahren
Zuchthaus verurteilt worden. Warnecke wurden ins ¬
gesamt 166 Fälle von Mißhandlungen Untergebener zur
Last gelegt. Trotz der Mißhandlungen wagte niemand
Strafanzeige zu erstatten, da alle fürchteten, dann noch

zwei Mitbeschuldigte den Niemeyer nach dessen Wieder ¬
ergreifung dahin zu bearbeiten gewußt, daß er in der

Wegen eines Bildes int „Simplieissimus“ (Gß-
sandtenerziehung), wegen dessen auch in Berlin die Be-

. ..
: gro

urteilt worden. Dieselbe Strafe ist auch dem verant-
worllichen Redakteur auferlegt worden. Der Amtsan ¬
walt hatte je 3 1

/, Wochen Gefängnis beantragt.
L Warschau, 4. Juni. Eine vielköpfige Verbrecher-

bände, die Packenmacher — mit diesem Namen werden
sie auch von den polnischen und russischen Zeitungen be ¬
legt — ist jetzt von den russischen Behörden dingfest ge ¬
macht worden. Diese Packenmacher haben die russischen
Post- und Eisenbahnbeamten längere Zeit um größere
Summen geschädigt. Besonders m den Gouvernements
Radom und Lublin versandten diese sogenannten Packen ¬
macher große Packete kostbaren Inhalts gegen Nach ¬
nahme und erhielten darauf die Nachnahme in bar

»aBit, da der Inhalt dieser Packete, gerade wie der
peldbriefe, den russischen Postbeamten vor der 916-

sendung vorgezeigt werden muß. Kam das Paket an Ort
und Stelle an, so ergab sich, daß sein Inhalt von Eisen ¬
bahndieben gestohlen und durch Sand, Mörtel und der ¬
gleichen ersetzt war. Einmal verlor nun die Post dadurch
die erhobene Nachnahme und zweitens mußte die Eisen ¬
bahn den Absendern die gestohlenen Gegenstände er-

Sache gemacht, so daß letztere nur im Auftrage der er ¬

steren die Pakete stahlen und deren Inhalt mit Schutt
und Geröll ersetzten.

8 SOb. XedafUe
Weltausst. Paris
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Kunst und Wissenschaft.
Vom Sängerwettstreit in Frankfurt a. M.

Am Donnerstag früh begannen die fremden
Vereine ihr Wettsingen, das sich bis Sonnabend hin
erstrecken wird. Am Vormittag sangen der Han ¬
noversche Märmergesangverem, der Leipziger
Männerchor, der Magdeburger Männerchor, der
Sängerbund aus Mülheim a. d. R., Sanssouci ans
Dortmund, Sanssouci aus Essen a. d. R. und

Hilaria aus Offenbach a. M. Schon nach den Vor ¬

trägen dieser sieben Vereine kann man ermessen, daß
die Entscheidung der Preisrichter große Schwierig ¬
keiten bereiten wird. Denn die Mehrzahl von den

Sängergruppen boten, so schreibt die „Fkf. Ztg.“
in den selbstgewählten Liedern hinsichtlich der Aus ¬
führung — und nur auf die mehr oder minder
tüchtige Reproduktion kommt es jo bei diesen Wett ¬

kämpften an — fleißig vorbereitete, anerkennens ¬
werte Leistungen. Nicht so bei dem Preischor, der

wohl überhaupt nicht vollkommen tadellos auszu ¬
führen ist. Tie Schuld daran liegt einzig und allein
an der Komposition. Der von fy. Dahn herrührende
Tert,. der „Siegösgesang nach der Varusschlacht“,
ein aus wilden Triumphgefiihlen und religiösen
Empfindungen gegen die Götter gemischtes Gedicht,
hätte einem begabteren Komponisten wohl Gelegen ¬
heit gegeben, den wenigen lyrischen Ausblicken
musikalisch einen größeren Spielraum zu fchaffem
Besser wäre es aber wohl gewesen, hätte man mir
ein älteres Meisterstück als Preischor zurück ¬
gegriffen. Gehaltvoller waren die selbstgewählten
Gesänge, wiewohl auch hier die musikalische Aus ¬
beute nicht durchweg erfreulich sich gestaltete. Am
interessantesten “waren die Leistungen der ver ¬

schiedenen Ehorgruppen selbst. Den größten Erfolg
errang sich der Essener Verein Sanssouci, der hin ¬
sichtlich guten Stimmmaterials und ausgezeichneter
Disziplinierung in dem sehr schweren Chor „Stürm ¬
er-wachen“ von Mathieu Neumann ganz Vorzügliches
bot. Nächst den Essenern, deren Erfolg um so höher
zu werten ist, wenn man bedenkt, daß es Fabrik ¬
arbeiter sind, die hier sangen, zogen sich die Hanno ¬
veraner höchst rühmlich aus der Affäre. Eine künst ¬
lerisch reife Leistung war die Wiedergabe des bedeut ¬
samsten Chorstücks, das heilte Morgen zu Gehör
kam, des „Rudolf von Werdenberg“ von Fr. Hegar.
Derr Magdeburgern fehlte es bei der Schlußsteiger-
rmg des ersten Liedes an der erforderlichen Kraft.
Durch besonders schönes Stimmenmaterial über ¬
raschten die Dortmunder Gäste. Vor kleineren
Intonationsschwankurrgen konnten auch sie den
Preischor nicht bewahren, aber nächst den Essenern
brachten sie das Stück doch am schwungvollsten rrnd
durcbgreifendsren zu Gehör. Ihre temperamentvolle
Auffassung zeigte sich ferner in dem konventionellen
Virtuosenstück von I. Brombach, in dem „Gesang
der Geister über den Wassern“ von durcharrs vorteil ¬
hafter Seite. Nur haperte es hier mehr als ber
der Meßnerschen Komposition mit dem Reinsürgen.

Am Dorrnerstag Nachmittag erschien Zuerst der
Potsdamer Männergesangverein mit dem Podium.
Von seiner vortrefflichen Schulung legte die tech ¬
nisch tadellose Wiedergabe von Schuberts „Nur ww-

die Sehnsucht kennt“ ein vollwertiges Zeugnis ab.
Das edel empfundene Lied wurde zudem mit weihe ¬
vollem Ausdruck gesungen. Abgesehen von der
Vorliebe für Schwelltöne verdient ferner der Dort ¬
munder Lehrer-Gesangverein riihmende Ewähnnng.
Die Klangfülle des Stimmmaterials fiel vor allem

angenehm ans. Angemessen-entledigten sich die Wies ¬
badener Turner ihrer Aufgabe. Zum Schluß kamen
zwei renommierte Vereine zu Wort, der Crefelder
Sängerbund und die Aachener Eoncordia. Die Er ¬
wartungen, mit denen man ihren Leistungen ent ¬
gegensah. wurden nicht getäuscht. Beiden Vereinen
wurde besonders stürmisch und anhaltend Beifall
gespendet. Das Kaiserpaar, das bei seinem Er ¬
scheinen van Bläsern in mittelalterlicher Tracht
mit Fanfaren begrüßt wurde, wohnte vormittags
und nachmittags dem Wettsingen von Anfang bis
Ende bei.

__
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MeschäftMeß.
Senck's Adreßbücher aller £önber — Verlag C.Leuchs

u. (To., Nürnberg, Filiale Berlin S., Prinzeustraße 78
— bilden für fre Geschäftswelt aller Zweige vortreff ¬
liche Jnformations- imh Nachschlagewerke. Der reich ¬
haltige Inhalt der Lenchsschen Adreßbücher Bietet:
j. Adressenverzeichnis. Genaue alphabetische
Aufführung oller bekannt gewordenen Adressen unter
Kennzeichnung der im Handelsreaister eingetragenen
Firmen. Die Adressen sind nach Ländern resp. Provin ¬
zen. diese nach Orten und iNnerbalb der Orte alpha ¬
betisch nach Branchen geordnet. Jedem Orte sind genaue
statistische Angaben über Lage, Einwohnerzahl. Post-,
Telegraphen-, Bahn- und Schiffahrtsderbindunaen,
Hauptindustrie und Handelszweige. Gerichtszuständig ¬
keit, Schulen. Institute, Vereine für Industrie, Handel
und Gewerbe, ferner die Adressen der Hotels, Rechts ¬
anwälte, Gerichtsvollzieher, Arzte, Apotheken usw. vor ¬

angestellt. 2. Branchen- und Bezugsquellen-
Verzeichnis. Alle im Text des betreffenden Adreß ¬
buches vorkommenden Branchen sind in diesem Telle
in alphabetischer Reihenfolge verzeichnet mit Angabe

v&m^eyuuiücu «nt ^uu|uummui. Zur besseren Auf ¬
findung der einzelnen Empfehlungen ist diesem Teil ein
besonderes Namenregister beigegeben. ,4. Ort s -

die für Posen und Schlesien vor. Leuchs Ädreß
bücher sind Hilfsbücher für Aufstellung von Offerten ¬
adressen, denn üe geben Nachweis der Absatzgebiete und,
Absatzstellen, desgleichen zur Aufsuchung von Bezugs ¬
quellen für Spezialartikel. Sehr brauchbar sind ste auch
bei Ausstellung neuer und bei Ergänzung alter Reise-

ist auch als“ Örtsregifter beim Versandt' von Briefen
und Waren sehr wichtig; der Leuchs sagt, ob der qu.
Platz Eisenbahn-, Post-, Telegraphenstation, event, wel-

r ° “ r - ri - - r

ahn-, Post- und Tele-
h ein Hilfs-

wvy ,„ v ,. v „ „wvviw wrsi? Bezeichnung
des Amts- und Landgerichtsbezirks, zu welchem ein Ort
gehört, und durch Anführung der Adressen von Rechrs-
onto ölten und Notaren oezw. von Firmen, Bankhäusern
usw. bietet er Adressen, an die man unter Umständen
sich wenden kann. Uber den Wert der Lenchsschen
Adreßbücher sagt die „Kölnische Zeitung“: Die im Ver ¬
lage von C. Leuchs u. Co. in Nürnberg erschienenen
Adreßbücher aller Länder der Erde bilden für Kaufleute,

nächst eine kurze knappe Beschreibung des Gebietes ae-

geben wird, daran schließen sich die Städte usw., bei
denen in alphabetischer Reihenfolge die verschiedenen

eines fest begründeten Rufes und ist in der Geschäfts ¬
welt allbekannt.

Aus den Bädern.
„Führer durch Elbing und Umgegend“. Preis

20 Pta. Verlag: Verein zur Hebung des Fremden ¬
verkehrs. Wer Elbing und seine Umgegend, die Perle
des Ostens, kennen lernen will, dem wird der Führer
gute Dienste leisten.

Bunte Chronik.
C. K. Der diesjährige Sommer wird, wie ein

englisches Blatt schreibt, völlig im Zeichen des Panama-
hutes stehen. Daran ist nicht zu zweifeln, ein Blick
in die Schaufenster der Hutläden beweist dies. Nie ¬
mals hat man soviel Panamahüte zusammen gesehen
und sicher wird der Durchschnittsmann eher aus etwas
anderes verzichten, als aut seinen modernen Hut.

_„.WWU Panamahut
Der Name bezeichnet eine Gattung und darf nicht wört ¬
lich genommen werden; Panamahüte, kommen sogar
selten oder fast nie aus Panama. Meistens werden sie
tn südamerikanischen Städten angefertigt. Auch auf
Jamaica werden sehr feine Strohhüte verfertigt, die
wahrscheinlich fast überall als Panama gelten würden.
Die Mehrzahl der Jamaicapanamas ist jedoch grob in
her Qualität, und kann nicht mit den anderen Arten
konkurrieren, deren Faser gespalten wird. Wenn man

| von einem Panamahut spricht, so ist das eigentlich auch
! eine falsche Bezeichnung. denn der wirkliche Panama-
I hüt wird nicht aus Stroh gemacht, sondern aus einer
| Art Gras, das an den Herstellungsorten wächst, wenn

manchmal auch sehr fein gespaltene präparierte Palmen*^
Blätter genommen werden. Zur Anfertigung eines
solchen Hutes gebraucht ein geschickter Arbeiter ein halbes

Elsaß- und Orb-Fabrikate haben den Ruf, Sit den besten
der Welt zu gehören.

Letzte Drahtnachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

SUrtentfje, 6. Juni. Der Kaiser sandte von
Wiesbaden an den Vorsitzenden der Hauptversamm ¬
lung der Deutschen Kolonialgesellschaft, Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg, in Karlsruhe fol ¬
gendes Telegramm: „Sehr erfreut über den freund^
lichen Gruß der Hauptversammlung der Teutscheii
Kolonialgesellschaft, bitte Ich Euere Hoheit, allen
Teilnehmern herzlichsten Dank zum Ausdruck zu
bringen. Die treue Mitarbeit der Deutschen Ko ¬
lonialgesellschaft an den für die nationale Zstkunft
so bedeutungsvollen Aufgaben begleite Ich mit leb ¬
haftem Interesse und wünsche der Gesellschaft unter
Euerer Hoheit tatkräftiger Leitung auch ferne?
reichen Erfolg im tatkräftigen Wirken. Wilhelm, B.

Leipzig, 6. Juni. (Berl. Tagebl.) Auf der
Landstraße bei Gautsch wurde ein Radfahrer von

einem Automobilisten überfahren und erlitt lebens ¬
gefährliche Verletzungen.

Göttingen, 6. Juni. (Berl. Tagebl.) Auf der
hiesigen Station wurde der Packmeister eines
Schnellzuges überfahren und getötet.

Paris, 6. Juni. Ein dem Kolonialminister
zugegangenes Telegramm des Gouverneurs von

Martinique vom 3. d. Mts. teilt mit, daß der
Mont Pelee sich seit einigen Tagen in erneuter
heftiger Tätigkeit befindet.

Nach Schluß der Redaktion.
Stettin, 6. Juni. Auf der Werft des Vulkan

ging heute Vormittag das für die kaiserliche deutsche
Marine erbaute Kanonenboot B vom Stapel. Das
Boot erhielt den Namen „Eber“. Den Taufati voll ¬
zog Kontreadmiral Fritze.

Wiesbaden, 6. Juni. Um 8 Uhr 25 Minuten
begaben sich die Majestäten und sämtliche hier an ¬

wesenden Fürstlichkeiten nach Frankfurt a. M. zum
Wettsingen der letzten Gruppe.

Wellington, 6. Juni. (Reutermeldung.)
Premierminister Seddon hielt in Hokitika eine 'Rede,
in welcher er ausführte, der Vorzugstarif sei der
einzige Weg für England, um die gegen derselbe
gerichteten Zollschranken nieder zu halten. Ans her
Reichskonferenz der Kolonien sei beschlossen worden,
Zölle auf ausländische Waren zu legen. Wenn die
Vorschläge von dem Mutterlande zurückgewiesen
werden, würde ein Reziprogitätsverhältnis zwischen
den Kolonien und den fremden Ländern folgen.

Ammerland, 6. Juni. Auf dem Steinberger
See kenterte gestern ein Boot mit 6 Insassen. 3
davon ertranken, 3 wurden gerettet.

Washington, 6. Juni. Präsident Roosevelt
ist hier eingetroffen.

Schiffsbericht
der in der Richtung von Danzig nach Bromberg

kommenden Fahrzeuge. Vom 1. bis 6. Juni.

Holzflößerei.

Bon 3 U Spediteur Holzeigenthümer *§§
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Hafen
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L3 Julius Wegener-
Schulitz

Julius Wegener-
Schulitz
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schönst
do 54 Alex. Müller- Alex. Müller- — schleust
der

Ober ¬
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55
63

Po llychen
Habermann u.

Moritz-Bromberg

Pollychen
Haberniann u.

Moritz-Bromberg
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ge ¬
schleust
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Berlin, 6. Juni, angekommen 3 Uhr 25 Min.
Kurs vom

Amtliche Notiz
Nuss. Not. Cassa
3%Neichs-Anl.
3 Wo do.
B t /a% do. conv.
3% Pr. Cous.
3Mo do.
372% ho. conv.

4%Pos.Pfdbrf.
372% do.
3V 2 % do. C.
Westpr. Pfdbrf.
37s% alte I

„ „ IB.
Westpr. Pfdbrf.
37a% alte II

„ neue II
3% alte 1

„ neue II

216,20
91.70

102,00
102,00

91.70
102,00
101,80
102,60

99.80
99.80

100,50
99.80

99,75
99.70
89.40
89.40
89,30

216,25
91,30

101,90
101,80

91.40
101,80
101,60
102,80

99,80
99.70

100,50
99.70

99.70
99,60
89.40
89.40
89,3'.

Kurs vom

37 2 % Brombg.
Stadtanleihe

4%Bromberger
Stadtanleihe

4%Pomm.Hyp.
Pfcmdbrfch

Juowr.Salzbg.

99,60

103,80

111,00
Dlsk.-Commdt. 185,60 189,75
Berl.Handl-Ges
Deutsche Bank
Oefterr. Credit
Lombarden
Laurahütte
Harpener
Ostpr.Südbahn
Italiener 4%
Privat-Disk.
Spiritus 70ert

50er loco
Umsatz:
Tendenz: schwach

99,20

103,80

111,00

155,10 154,00
209,75

13'00
216,00
181,30

37 s

209,10
208,50

13,00
215,25
179,80

3%

Berlin, 6. Juni, (Produkteumarkt), angek. 3 Uhr 25 M.

Weizen Juli
„ Septbr.
„ Oktbr.

Roggen Juli
„ Septbr.
„ Oktbr.

Hafer Juli
„ Septbr.

5. | 6.
166.501166.50
164.00 164,25
164.00 164,25
137,50jl37,50
137.50137.50
137,75*137,75
130,50130,25

Mais Juli
„ Septbr.

Rüböl Oktober
„ Novbr.

Spiritus 70er

5. | 6.
120,25* 120,75
117,- 118,25

48,60
48,50

48.30
48.30

Danzig, 6. Juni, angekommen 1 Uhr 40 Min.
Weizen: Tendenz: unverändert K 1

bunter und hellfarbig
hellbuuter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer 122 125
loco 174 Gr.' transit — 91

Kaufleute haben in diesem Jahr als Engrospreis für
ein Dutzend 1440 Mark angekündigt, und die Händler
haben sie weit teurer weiterverkauft. In London sind
in diesem Jahr viele Hüte für je 300 Mark verkauft
worden. Dieser Preis ist noch niedrig; denn König
Eduard soll im vorigen Sommer für den besten Panama ¬
hut 1600 Mark bezahlt haben. Mehrere Hüte sind je ¬
doch Otr 2000 Mark verkauft worden, und Jean de
Reszke soll 2400 Mark für seinen Panama gegeben
haben. Der Präsident einer südamerikanischen Repn-
Blicf besitz einen Hut. den er nicht für 3000 Mark weg ¬
geben wollte, und ein von General Grant gebrauchter
Hut kostete sogar das Doppelte. Diese Hüte halten
aber auch ewig und einige Leute in Westindien besitzen
Hüte, die ihren Vätern gehörten, wenn sie nicht noch
weiter zurückgeben. Wenn ein schöner Panamahut zu

Beginn jedes Sommers gereinigt wird, ist er wieder
wie neu. Frauen sind gerade jetzt sehr erpicht auf
Panamas und wollen sie keineswegs den Männern allein
überlassen. Die eleganteste Form in diesem Jahr ist
wahrscheinlich „Homburg“ oder „Alpin“, eine Form,
die König Eduard bevorzugt und im vorigen Jahr trug.
Wo seine Hüte angefertigt wurden, weiß wahrschein ¬
lich nur die'Firma, bei der sie gekauft wurden. Viele
der wertvollsten Hüte werden aber jetzt auch auf dem
Kontinent angefertigt, besonders im Elsaß, und die

Name Nr. d. Kahns

metfungeitdes Schiffs-
führers

bezw Name
0 . Dampfers

CD.)
Warenladung

R. Beyer Kahn Güter, Danzig-Brombg. 1.16. 03.
G. Schmidt do „ „ 1. 6. 03.
P. Posenancr do „ „ „ 1.16. 03.
Ä. Hcmerling
I. Dchmidt
A. Hemerling

DMontwy
Kahn

DMontwy Brombg.-Danzig

3. 6. 03.
4. 6. 03.
5. 6. 03.

G. Schmidt Kahn Rohzckr: ,, „ 5.16. 03.
P. Posenauer do ,, ,, ,, 5. 6. 03.
R. Beyer do H ff „ 5. 6. 03.
Th. Rochlitz do Gast. Danzig-Brombg. 5.; 6. 03.
P. Zakrotzkl do „ „ „ 5.16. 03.
Dronskowski do „ ,, ,, 6.6 03.
Lanterwald do “ 6.16. 03

Wasserstänve.

s Pegel
zu

W a s s e v ft n u b c <4 !
stu- j
gen

ni

Ge-

B Tag 1- | Tag '»
,

!fallen
! ™

Weichsel.
1 Warschau . . . 2. 6. 1,56 3. 6. 1,56 — — '

2 Zacroszym . . . 1. 6. 1,41 2. 6. 1,39 0,02
;; Thdrn ... . 4: 6. 1,42 5. 6. 1,38 —- 0,04
4 Brahemündc . . 5. 6. 3,50 .6 6.' 3,42 -i 0,08

B r a h e.

5 Bromberg ^'^egel 5.(6. 5,42
2,04 6.(6. 5,40

2,04
0,02

G 0 pl 0 fee.
6 Kruschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl.§'-Pegel
4.16. 2,32 5.16. 2,26 — 0,06

7
5.
5.

6.
6.

3,86
2,16 1 6.

6.
3,84
2,16

- 0,02

8 Bartschin. . 5 6. 1,74 6. 6. 1,72 -4- 0,02
9 12. Grom. Schleuse 5. 6. 1,62 6, 6. 1,58 — 0,04

10 Weißenhöhe . . . 5. 6. 1,10 6. Ü. 1,04 — 0,06
11 lisch. ..... ö. 6. 1,10 6 6. 1,04 — 0,06
12 Czarnikan . . . 5.6. 1,30 6. 6. 1,24 — 0,06
13 Filelme . . , . 5.|6. 1,44 6.16. 1,38 — 0,06

Magdeburg, 6. Juni, angekommen 3 Uhr 25 Min.

Kornzucker von 92% Rcnd.
Kornzucker 88% Rend.
Kornzucker 75° „ Reno.

Tendenz: schwach
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade tu. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

5. 6.

9,40-9,50 i 9 30-9,45
7,40-7,55 S 7,30—7,50

30,20 30,20
29,95 29,95
29,45 | 29,45

Berlin, 6. Juni. Städtischer Schlachtviehmarkt.
Es standen z. Verkauf: 3421 Rinder, Kälber 1470,

Schafe: 14270, Schweine 12232. Bez. würd. für
100 Pfd. od. 50 tzgSchlacbtgew. i.M.(s. iPfd.i.Pf.)

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
mt

sanol 1,20 Meter.

höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 64—68
2. junge, fleischige, u. ausgem. u. ält. ausgem. 61—62
3. mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 58—60
4. gering genährte jeden Alters 55—57

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 62—64
2. mäßig genährte jüngere it. gut genährte ältere 60—62
3. gering genährte 58—60

f?är feit n. Kühe: 1.a)vllfl. ausgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtn). h. 7 Jahre alt 60—62:
2. ält. gern. Kühe u. rvenig. gut entto. jung. . . 58—59
3. mäßig genährte Färsen und Kühe. . . . . 55—57;
4. gering genährte Färsen und Kühe 51—54

Kälber:!, ffte. Mastk. (Vollmilchm.) it. b. Saugk. 83—85
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 68—76
3. geringe Saugkälber ......... 58—64
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 58—63

Schafe: 1. Mastlämmer und fihtg. Masthammel 70—72
2. ältere Masthammel 64—67
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 58—62
4. Holsteiner Niedernngsschafe —

Schweine: a) vollfleischige der feinen Rassen und
• ö i deren Kreuzungen tttt Alter bis zu.

\ 174 Jahren 220—280 Pfund schwer 49—50
o o / b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

)o) fleischige . . 47-48
—

ö) gering entwickelte 44—46
e) Saiten 42—45

Das Rindergeschäft wickelte sich glatt ab, nur mittlere
und leichte Stiere sind nicht leicht verkäuflich. Es wird
ziemlich ausverkauft. Der Kälberhaudel gestaltete sich glatt.
Bei den Schafen war da? Geschäft ruhig und hinterläßt
unerheblichen Ueberstand. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wird kaum ganz geräumt.

Wählt man Möbel alten Stils oder tut man gut
* c

: neue Ideen verkörpern, zu nehmen? Diese und

§E

dem Heft „Wie richte ich meine Wohnung ein?“ Das ¬
selbe siebt kostenfrei zur Verfügung.

Bekanntmachirnst Verdingung.
In dem Konkursverfahren über ;

das Vermögen des Kaufmanns

Wilhelm ütielstaeät
in Bromter; wird der aus den

N.Juni vorm, ln Uhr,
anberaumte Zwangsvergleichtzrer-
mtn aufgehoben.

Bromberg, den 5. Juni 1903.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Montag, d. S.^niti 19

nachmittags 2 Nhr werde ich in
Schwebeuhöhe,Ecke NeueStratze
und Bromberg, Waifeuhausstrutze
bet Max Mal zahn (346

1 Partie Kacheln, Bretter» Holz, j
2000 Mauersteine, 1 Partie i
Dachsteine und Kalk;

iodaun um 4 Uhr in Klein
Bartelfee neben der «schule

iWäscbekasten, t Sofa, l Teppich,
2 Stühle, 1 Spiegelspindchen,

} Uhr
pffeniHdi meistbietend gegen Bar ¬
zahlung zwangsweise versteigern.

Brsmberg, beit 6. Juni 3903.

Schioetiter, Gerichtsvollzieher.

Die Ansfübrung her (274 j

Erb 6

, Innrer« «nb
SisÄtrerbeites,

einschl. Materialliefernngen, zur
Herstellung feuersicherer Decken in
den Kellerränmen des hiesigen
Bürgerstiftes und Herstellung

| einer Ausgangstreppe nach Wiß-
: mannshohe soll in einem Lose

bevflebtn werden.
Die Verdingungsunterlagen lie,

gen im Zimmer 23 des hiesigen
Rathanses zur Einsicht aus und
können Abschriften von dort,
gegen Ersrattmtg der Schreib,
gebühre», bezogen werden.

Angebote ft ah bis zum

NittirG bett 17. 3tini,
vormittags 11 Uhr

verschlossen und utii entsprechender
Aufscyrift versehen an uns ein ¬

zureichen. Zuschlaassrist 3 Wochen.
Bromberg, den 5. Juni 1903.

Der Magistrat,
Bau -Deputation.

Meyer.

Als bekömmliches, schmackhaftes nnd

erfrischendes Tafelgetränk
hat sich

Berziurre Deatztgciiekpie.
Urtier Mn: 60 2.5m m

i 5 43 Mk.
r-KÜttiOub: 36.00

33i)x2,2m /m j g lau«)
SituitrOiuiHi situ btf„ 250 m ----- 7.00

1 *. Ftf-tiM, 55 Qm — 7.00
>lex. Maennel, Neutomiitnel.

Alles Zerbrochene
I filier hanerhnft Hufs

: SÄfe Nnivkisal-Kitt.
i Echt a oNas 50 n. 30 Pf. bei
1 l>r, Aurel Kr^tz, Vikt. - Drog.

Kaiser'-

Brnst-Caramellen
97!ft uot.begl.Zeugn. beweisen
ÄllUben sicheren Erfolg bei
Husten, Heiserkeit,Katarrh
n. Verschleimung. Packet 25
Pf. bei: Gebr. 9htbd Inh Carl
Lambey u. Ed. Keydel in Biom-
berg, Ä Wegner inSchleusenau,
Lcwin Mcyersohn in Schulitz.
R. Schlieter in Rynarzewo.

(191

Franz RelnecSt©. Hannover

Heringe t
Feinste Schotten.

5 Stück für 10 Pf.
Ferner für Händler:

MP Schottische
pro Tonne Mk. 19.hu
pro Schock Mk. 1,—.

Max Sentkowski,
Berliner straffe Nr. 4.

Kolonialw., Destill., Delikat.

Stube u. Kammer sof. oder
1. Oft. zu verm. Hempelstraße 5.

ein vollkommen alkoholfreies, reines Produkt ans frifrhctt
Früchten mit dem vollen Aroma derselben ohne deren un ¬

verdauliche Zellstoffe überall schnell eingeführt und wird von

vielen Aerzten dauernd angewandt und empfohlen.
Hauvtniederlage nnd Verfandt für Posen, Ost-

uud Weftprenffen bei

Carl Wenzel, Kromberg, Heyuestraße 29.
Detailverkauf durch die Apotheken, Drogenhandlungen

und besseren Delikatessen-Geschäfte. (16^

Allgem. Dtttslhk zradageseWast, Mmz.

Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen ver ¬
steht, findet Stellung. (165
Brauerei Willi. RnssaK.

Lehrlinge können lof. eintret.
H. Mnhme, Schlossermeister.

Eine alleinuehde. ältere Dame
sucht eine Wohnung von zwei
Stuben, Küche u. Kammer, 1 Tr.
od. park., int Mittclp. d. Stadt.
Off. u. M. B. 12 a. d. Geschst.

1 Laden n. Mans.-Wohn., 2 it.
3 Z., zu verm. Elifabethstr. 4P.
Zu er fr. Muhme, Rinkauerstr. 8.

i>Zimttt.'Eiitr.,Ktillic,Zttb.
v. 1 . Oft. z. verm. Hempelstr. 5.

Ein möbl. Ziinmer
an eine anst. Dame zu vermieten
Bahnhofftr. 3, 2 Tr. r. (vorm.)

Berlinerftraffe 18
1 Wohnung, hochp., 4 Zimm.,
Zbh., Gärtchen, v. 1. Oft. zu Perm.

Anstand. Dame findet
mit. Boljitttito,
162) Heyneftr. 8, pt. l.

Köchin, Stubenmädchen für
Güter, Hausmädchen,

empfiehlt Frau Albertine Weiss,
Stellenvermittlerin. Bahnhofftr. 7.'
Stellend erh. i.Zeit Stell.b.h.Lohn.

Empf.Personal jed.Art mit guten
Zeugnissen. Frau Clara Kubale,
Stellenvermittlerin,Bahnhofstr 85.

Wirtin, Hans- n. Stuben ¬
mädchen erh. Stell, hier auch f.
Berlin. Frau Auguste Llebig,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 13.

1 tücht. Aufwärt. od. Mädch.
f. all. sof. gef. (Lohn bis 60 Tlr.).
1285) Rinkauerstr. 32b, I l.

1 Aufwärterin
verlangt. Berlinerftraffe 4, I.

Meld. vormittags V 2 l—V 2 2,
165) nachmittags 7—8.

Eine Stube sofort zu verm.
1419) Schleinitzstraße 11.

Ein großes fein möbliertes
Zimmer von sofort zu vermieten.
Bärenstraffe 4 bei Dettmer.

Ein fand. Aufwartemädch.
gesucht. Prinzenftr. 8 d, Part. t.

1 anst. saub Aufwartemädch.
wird berl. Wolff, Brückenstr. 7.

Ein Aufwartemädchen kaun
sich melden. Danzigerstr. 62, H



Sport «nd Jagd.
Der Rheinische Automobilklub Mannheim

veranstaltete eine Fernfahrt von Mannheim nach Baden-
Baden. Den größten Erfolg hierbei hatten wiederum
die O' I

1 'UüH - - |n niv H w
*

in
Beteiligten Wagen dieser Firma 17 goldene Medaillen
zu erringen. Da außerdem der Motorwagenfabrik
Adam Opel noch die große goldene Fabrikanerkenn ¬
ungsmedaille zugeteilt wurde, bedarf es raum noch des
Hinweises, daß diese Firma in der Herstellung von
Kraftfahrzeugen an erster Stelle steht.

Technische Mitteilungen.
In der Kieler Woche wird der Spiritus-

motor Gelegenheit haben, seine Anwendungsfähigkcit
für den Bootsbetrieb beweisen zu können. Für
die Kaiseryacht „Hohenzollern“ ist nämlich ein mit einem
starken Spiritusmotor ausgestattetes Beiboot zur Ab ¬
lieferung gebracht worden, welches in der Kieler Woche
in Betrieb gesetzt werden soll; ebenso ist auch für, die
Dacht der Kaiserin „Iduna“ ein mit einem, 4pferdigen
Spiritusmotor ausgestattetes Boot vor einiger, Zeit
hergestellt worden; endlich hat auch der Staatsminister
von Tirpitz für seinen persönlichen Gebrauch ein
Spiritusmotorboot in Auftrag gegeben.

Fremdenbericht. (Hotel Viktoria.)
Frau Ebert, Konitz. Oberstleutnant von Reichen-

Ber-
t Tr.

Landwirt
- Saran

i. Schl. Ingenieur Lochner. Braunschweig. Rentier
Lupschütz, Posen. Direktor Bason, Kattowitz. Redakteur
Thiem, Berlin. Regierungsbaurat Bischofs, Marien ¬
werder. Geh. Oberstabsanwalt Plef, Königsberg.
Direktor Pulvermacher, Berlin. Braumeister Kousek,
Böhmen. Direktor Tomaschewski, Marienburg. Graf
v. Jezinski, Debno. Ingenieur Oberberg, Berlin.
Frau und Fräul. Frommer, Rentiere, Memel. Ober-
postassistent Frommer und Frau. Thorn. Frau Volk-
mann, Pelpün. Dr. jur. Volkmann, Pelplin. Die
Kaufleute Schmidt, Hamburg. Knuth, Peter, Conrad,
G. Schmidt, A. Schmidt, Hahn, Wendt, Schießer
Berlin. Szirman, Wien. Funk, Dresden. Binna,
Thorn.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobach iungsstation: Kornmarktstrasie.

Tageskalender für Sonntag, den V. Juni,
Sonnenaufgang 3 Uhr 18 Minuten. Sonnenuntergang
8 Uhr 16 Minuten. Tageslänge 16 Stunden 58 Minuten.
Nördl. Abweichung der Sonne 22° 40'. Mond zunehmend.
Mondanfgang gegen 1 l-ß Uhr nachmittags. Untergang nach
X IS Uhr nachts.

Uebersichtstabelle.

Zeit der Beobachtung.
99 toimt| 2 “oo| §t»»de

vüftenut um I Lempe»
oGrad rebuc.lraüir n.
inMillimetei j Celsius

Feuch ¬
tigkeit
eel.uj

Wiud»
rich-

«e.
wöl ¬
kn nc,

6 5 mittags 1111)11 7 .o 6,4 I 19,3 I 14 W 1
6 5 abends 9 Uhr 754, x 13, 4 60 W 0
6 6 früh 9 Uhr | 755, 9 | 14, 9 I 52 N 3

Skala für die Bewölkung: 0 — heiter, 1 — leicht
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.

Temperatnrmaximmn gestern 17,7 Grad Reanmur
--- 22,1 Grad Celstns. Temperaturminimum nachts
7,6 Grad Neaumur ----- 9,5 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Unbeständiges, wechselnd bewölktes, zeitweise
heiteres, kühles Wetter.

HandelSnachrichte«.
Warenmarkt.

romverg, 6. Juni. Amtl. HandelSkämmer-
berit. Weizen 160—165 M., feinster über Notiz. —

Nogxr nach Qualität 120—125 M. — Gerste nach
Quaät 118—124 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Fnttware 125-132 M., Kochware 145—158 M. —Hafer
124-32 M.

anzig, 5. Juni. Weizen ruhig. Gehandelt ist rn-

ländher hochbunt — M., russischer zum Transit bunt
740 rd 747 Gr. 123,50 M., hellbunt 759 Gr. 126 M., rot
766 0. 127 M., besetzt 737 Gr. 122,50 M., 750 Gr.
123,5 M., stark besetzt 753 Gr. 114 M. per Tonne. —

Rogg unverändert. Bezahlt ist inländischer 720 Gr. 122
M., ilnischer zum Transit — M. Alles per 714 Gr. per
Tonn — Gerste unverändert. Gehandelt ist russische zum
Trant große 644 Gr. 93,50 M., helle 597 Gr. 95,50
M. p Tonne. — Erbsen inländische weiße — M., russische
zum ransit Viktoria- schimmlig 105 M., Gold- 130 M.,
Futte schimmlig 91 M. per Tonne bezahlt. — Wetter:
Schöi — Temperatur: + 14 Gr. R. — Wind: NO.

Snigsberg, 5. Juni. Weizen hochbunter — M.,
Bunte — M.. roter — M. — Roggen inländischer besser,
inlänscher gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder
wenig- mit 1 M., über 738 Gr. mit Vs M. per Tonne
zu regieren, — M., russischer gehandelt pro 714 Gr.,
6 G) mehr oder weniger mit V 2 M. per Tonne zu regu ¬
lieren— M. — Gerste große 114 M. — Hafer inländi ¬
scher 20, mit verbrühten Körnern 106 M. — Wetter:
Schm — Wind: W. — Thermometer: + 16 Grad R.

Magdeburg, 5. Juni. (Zuckerbericht.) Kornzncker
88 P-zent ohne Sack 9,40-9,50. Nachprodukte 75 Pro ¬
zent ,ne Sack 7,40—7,55. Ruhig. Brotraffinade I. ohne
Faß 0,20. Krystallzncker I. mit Sack 29,95. Gemahl.
Raffiade mit Sack 29,95. Gemahl. Melis I. mit Sack
29,4k — Rohzucker 1. Produkt Transito f. an Bord
Hannrg per Juni 16,35 Gd., 16,45 Br., bez., per
Ju!i>6,55 Gd., 16,65 Br., —,— bez., per August 16,80
Gd., 16,85 Br., 16,85 bez., per Oktober - Dezember 17,85
Gd., 7,95 Br.. 17,90 bez., per Januar-März 18,20 Gd.,
18,2:Br., 18,20 bez. - Matt.

wchenumsatz 28000 Zentner.
Hamburg, 5. Jum. (Getretdemarkt.) Weizen

fest, olsteiner u. mecklenb. 158—165, Hard Winter Nr. 2

Mai-lbladnng 132,00. — Roggen fest, südruss. fest,
9 Pr 20/25 Mai-Abladung 102-104, holsteinischer und
meckl. 143—146. — Mais fest, —, Sinter, mixed per Mai
95,0(-99,00. — Hafer ruhig. — Gerste still. — Rüböl
ruhi, loco 49,00. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
Inn lö 1 /« Br., 15% Gd., per Juni-Juli 167 4 Br.,
15%Gd., per Juli-August 167 4 Br., 15% Gd'., perAuguft-
Sepmber 16V 4 Br., 15% Gd. — Kaffee ruhig, Umsatz
150C Sack. — Petroleum fest, Standard white loco
7,40.-Wetter: Kühl.

^

töltt, 5. Juni. (Produktemnarkt.) In Weizen,
Rogen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rttböl loco
52,Oi per Oktober 51,50. — Wetter: Heiter.

Heft, 5. Juni. (Produktenmarkt.) Weizen loco

stetig per Juni —- Gd., —Br., per Oktob. 7,57 Gd.,
7,58Sr. — Roggen per Juni Gd., —,— Br., per
Oktoer 6,51 Gd., 6,52 Br. — Hafer per Juni —,— Gd.,
—,-Br., per Oktober 5,45 Gd., 5,46 Br. — Mais per Julr
6,29 Gd., 6,30 Br., per August 6,34 Gd., 6,35 Br.,
neueErnte per Mai 5,25 Gd., 5,26 Br. — KohlrapS Per
Angst 12,25 Gd., 12,35 Br. — Wetter: Teilweise be ¬
wölk

Setersburg, 5. Juni. (Produktenmarkt.) Weizen
loco—,—. — Roggen loco 7,50. — Hafer loco —.

—

Leimat loco 15,00. — Hanf loco —. — Talg loco 6,20.
— Setter: Starker Regen. . t

lZaris, 5. Juni. Getreidemarkt. (Schlußberrcht.)
Wei»n behauptet, per Juni 24,45, per Juli 24,40, Julr-
Augst 23,75, per September-Dezember 22,15. — Roggen
ruhi, per Juni 17,25, per September-Dezentber 15,50. —

Meh fest, per Juni 32,75, per Juli 32,65, per Juli-
Augst 32,45, per September - Dezember 30,20. —

Rübl ruhig, per Juni 52,50, per Juli 53,00, per

iult - August 53,25, per September-Dezember 54,60. —

Spiritus fest, per Juni 45,25, per Juli 45,25,
per Juli-August 45,50, per September-Dezember 38,25. —

Wetter: Schön.
Antwerpen 5. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen

fest. — Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerste
^ Amsterdam, 5. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen

auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine

geschäftslos, per Juni —, per Oktober —.
— Rüböl loco

2674, per September-Dezember 24%, per Mai —.

London 5. Juni. An der Küste — Mzenladnng
angeboten. — Wetter: Heiter, aber wolkig. . x

London, 5. Juni. Getreidemarkt. (Schlußberrcht.)

rikanisches fest und etwas teurer, Gerste fest, Hafer flau.
Liverpool, 5. Juni. (Müllermarkt.) * Weizr«

stetig, 72 Penny höher, Mehl stetig, unverändert, Mais
american stramm, 4% Pence höher. — Wetter: Bewölkt.

New - York, 4. Juni. (Warenbericht). Baum ¬
wollenpreis in New-York 11,50, do. für Lieferung per
August 10,79, do. für Lieferung ^per Oktober 9,59. Banm-
wollenpreis in New-Orleans ll‘7i8- — Petroleum Stand
white in New-York 8,55, do. do. in Philadelphia 8,50,
do. Nefined (in Cafes) 10,50, Credit Balances at Oil City
1,50. Schyialz Western Steam 9,25, do. Rohe n. Brothers
9,20. — Mais per Juli 56%, do. per September 54V 2 ,

do. per Dezember —,—. — Roter Wiuterweizen loco
86, Weizen per Juni -, do. per Juli 81%, do. per
September 787s, do. per Dezbr. 79 l

8 . Getreidefracht nach
Liverpool 17s. Kaffee fcttr Rio 9tr. 7 5%, do. Rio
Nr. 7 per Juli 3,80, per Septbr 4,00. — Mehl Sprmg-
Wheat clearS 3,10- 3,20, Zucker 37s. Zinn 28,75—
29,00. Kupfer 14,75-14,87. Speck short clear 9,87-10,
Pork per Juli 17,25.

New-York, 5. Juni.
Weizen per Juli — 2). 81 5

8 6.
per September — D. 78^, s C.

Geldmarkt.
Berlin, 5. Juni. Die heutige Börse zeigte im Großen

und Ganzen dieselbe Physiognomie wie ihre letzten Vor ¬
gängerinnen. Auf den meisten spekulativen Gebieten
herrschte in unveränderter Weise die bisherige Gesckäfts-
unlust, so daß die Kurse selbst vieler der sonst meist ge ¬
handelten Effekten aus nicht viel mehr als nominelle Be ¬
deutung Anspruch haben. Es waren nur einzelne Papiere,
denen sich etwas mehr Aufmerksamkeit zuwandte, und
die ^ *'■**-* 1

Lahmeier 86,90, Norddeutscher Lloyd 99,80, Hamburger
Packetfahrt 103,60. — Still.

Wien, 5. Juni. Ungarische Kreditaktien 732,00,
Oesterreichische Kreditaktieu 665,50, Franzosen 681,50, Lom ¬
barden 75,50, Elbethalbahn 430,50, Oesterreichische Papier-
rente 100,40, Oester. Kronenanleihe 100.85, Ungarische
Kronenanleihe 99,40, Marknoten 117,25, Bankverein
483,50, Länderbank 414,00, Bnschtier. Lit. B. —, Türkische
Lose 121,50, Brüxer —,—, Alpine /Montan 379,50,
4vroz. ungarische Goldrente 120,85, Tabakaktien —. —

^'^varis, 5. Juni. 3proz. Rente 98,30, Italiener
104,10, 3 proz. Portugiesen 31,80, Spanier äußere An ¬
leihe 90,60, Iproz. türk. Slnleihe Gr. C. 34,35, do. Gr.
D. 32,10, Türkische Lose 131,00, Ottomanbank 610,00,
Rio Tinto 1164, Suezkanalaktien 3959. — Unregelmäßig.

Amtl. Marktbericht der städt.Markthallendirektion.
Berlin. 5. Juni 1903.

Fleisch p. 7 2 kg
Rindfleisch. . . 58-64
Kalbfleisch. . . 74-80
Hammelfleisch. . 64—66
Schweinefleisch . 45—53
Wild p. % kg

Rotwild . . . 0,55—0,61
Damwild ...

—

Wildschweine . . 0,20—0,30
Fasanen.... -

Geschlecht. Geiliigel
Hühner alte, p. St. 1,00—2,00

,Vühnerjunge,P.St. u,60—0,70
Tauben p. St.
Enten p. St.. .

Gänse p. 7s kg.
>: 7* kg.
ier,

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.

Ia per 50 kg
Ila do.

0,30—0,70
0,80- 2,00

0,40

2,50-2,65

95 — 98
90 — 94

Marktbericht der Stadt Brombera vom 6. Jnni.

11
Jliebr.
Preis.
.11. Ä 11

JUebr.
Preis.
ASf.

Weizen neu 100Kg. 16 50 15 80 Butter 1 Kg. 2 ZO 1 60
Roggen 100 - 12 50 12 20 Heu 100 - 5 60 4 80
Gerste 100 - 13 00 11 80 Stroh 100 - 4 20 3 60
Hafer 100 - 13 40 12 10 Krummstroh ivvKg.
Erbsen 100 - 15 50 14 50 Spiritus per Ltr. — — — —

Kartoffeln 100 - 5 00 4 40 Eier per Schock 2 60 2 50

bei schwacher Tendenz überaus geringes Interesse; für
Franzosen wurde überhaupt keine Notiz festgesetzt.

Kurse int freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Uhr.
Oesterr. Kreditaktien 209,20—40 bez. Franzosen — bez.
Lombarden 13,00 bez. Anatolier —,— bez. Italienische
Rente — bez. Spanier 90,50 bez. 47svroz. Chinesen 92.90

bez. Türkenlose 134,00 bez. Bnenos-Aires 42,50 bez.
Dlskonto-Kommandit-Ant. 185,60 bez. Darmstädter Bank
136.50 bez. Nationalbank für Deutschland 119,50 bez.
Berliner Handelsgesellschaft 154,90 bez. Deutsche Bank
209.50 bez. Dresdner Bank 148,00 bez. Ruff. Bank —,-

bez. Schaaffhausenscher Bankverein 125,25 bez. Dortmund-
Gronau-Enschede —,— bez. Lübeck-Büchener Bahn — bez.
Marienbnrg-Mlawkaer Bahn — bez. Ostpreuß. Südbahn
— — bez. 'Gotthardbahn bez. Transvaal 171—70,75
bez. Canada - Pacific 119,40—18,90 bez. Prince Henry
104.50 bez. Große Berl. Straßenbahn — bez. Hamburg-
Amerika 104,25—4 bez. Nordd. Lloyd 100 bez. Dynamit-
Trust bez. 3prozent. Reichsanleihe 91% bez. Meri-
dional 140,25 bez. Mittelmeer 94,25 bez. Warschau-Wiener
—bez. — Tendenz: still.

Frankfurt a. M., 5. Juni. (Effekten - Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 209,10, Franzosen —, Lom ¬
barden 17,10, Harpener 181,00, Hibernia 177,00, Laura ¬

hütte , Portugiesen 32,30, Schnckert —, Türken ¬

lose 133,60, Türken D 31,95, 5proz. Bulgaren 92,30,

Thorn, 5. Juni. Wasserstand 1,38 Meter über 0.
Wind: NW. — Wetter: Heiter. — Barometerstand: Ver-
änderlicb. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers

Kav. Hemer-
ling

Siebt
Orlowski
I. Kenserski
M. Kenserski
Engelhardt
Wessolowski
Krause
Kubacki
Florin
Schill
Koßlowski

Fahrzeug

Dampfer
Montwh

Kahn
do
do
do
do
do
do
do
do
do
do

Ladung

Güter

Von nach

Danzig-Thorn

leer Thorn-Wloclaw.
do do do
do Fordon-Niesz.
do do do

Kleie Warschau-Thorn
do do do

Roggen Plock-Danzig
Güter Wloclaw.-Danzig

Feldsteine • Riesz.-Graudenz
do do do

— leer Brahem. -Thorn
Netzdamm, 5. Juni. Es sind heute von hier ab ¬

geschwommen : Tour Nr. 42, 43, Müller mit 40 Flotten.
Schillno passierte stromab:
Von Lehn per Zemba, 6 Trusten: 4410 kieferne Rund ¬

hölzer, 585 eichene Rundhölzer.
Von Heller per Gurskr, 3 Traften: 2149 kieferne

Rundhölzer.
Von Czuciner per Stiefman, 3 Traften; 1816 lief.

Rundhölzer.
Von Berl. Holzkontor per Skubiolka, 3 Traften: 1896

kieferne Rundhölzer.
2km Steinberg per Skubiolka, 2 Traften: 2163 tief.

Rundhölzer.
Von Franke Söhne per Skubiolka, 1 Traft: 654 tief.

Rundhölzer.

MAGGI*Ä WÜRZE
Sie gibt den einfachsten Suppen, schwacher Bouillon, Saucen, Fleischspeisen u. Gemüsen

sofort kräftigen Wohlgeschmack uttb hilft in der Küche sparen. Altbewährt!“

, x z , . W^- S-hr -urgibig! Nicht überwürzen!
MAGGI-Auszeichnung«: 4 Gross-Preise, 26 Goldene Medaillen, 6 Ebrendlplome, 4 Ehrenpreise. Sechsmal ausser Wettbewerb n. a.: 1887 Mailand, 1894 Zarich, 1889 und

— 1900 Weltausstellungen Paris, (Julius Maggr, Preisrichter). v 7

Kerne« Sie schon
JASMATZI-CIGARETTEN

mit wertvollen Coupons\i :

j-*. .

Uri den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich
•*k,-

^ir versenden kostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene GegenständeN
(enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco cfntausdiai j

QEORQ R. JRSMRTZI RKT. GES.
Spezial-Abteilung Dresden-R, Prager Strasse 6.

“=ST

HWgthekeUelder
auf städtische u. ländliche Grundstücke, Güter zu jedem Termiie
und niedrigem Zinsfüße zu vergeben durch Subdirektor Arthur

Obermüller, Charlottenburg, Knesebeckstraße Nr. 8t.

Geld
in der Geschäftsst. d. Ztg. (1387

Barlehne gibt diskret Wiener,
Berlin, Fehrbellinerstr.87. Rückp.

Auf d. Wege v. d. Blumenschleuse
nach der Cronerstr eine gold.
Damenuhr u. Kette verlor. Der
Find, wird erf., solche geg. Belohn,
abzugeb. Badler, Wilhelmstr. 35.
Straßenbahn wurde benutzt. (1243

Die Reftbeftänded J. Sporny-
scheu Konkursmasse, bestehend in

vsch.Maschin.,Wafferleitnngs-
Artikeln, sow. Lampen,Zylind.
u. Glocken w. zu jed. nur annehm ¬
bar. Preise Albertstr 29 ausverkft.

Für d. Verwaltung eines herrsch
Hauses in Bromberg wird von
sogleich ein pflichttreuer (167

Verwalter
gesucht. Derselbe erhält freie
Wohnung im Werte von 450 Mk.
ohne Nebenverdienst, muß aber
die kl. Reparaturen selbst ausführ,
und eine Kaution v. 3—500 Mk.
stellen. Gefl. Offerten n. H. 8.103
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbet .

1L”1.”P Krampfleidende erhalten gra-
I tis Heilungs-Anweisung von

Br. ph. Ouante, Fa ¬
brikbesitzer in Warendorf 1. W.

Referenzen in allen Ländern.

ipllepsle (fallsacht).

o Stellen Gesache ..
(Die einfache Zeile kostet 15Pf.)

Wer Stellung sucht verlange sofort
^NakaltzeriUAeDeutschlandKerlinW.lo

G.Mädch.m guo^tp^b^e.Same od.

Goede, Gesindevermieterin.Frpl.3.

PensionierterEisenbahnbeamtw,
Kriegsinval. ti.1870/71, Mitte 50:r,

sucht StttroutttSpüttt
als Kassierer, Aufseher, Kassenbete
od. bergt. Kaut, kann, w. erfordert..
gestellt werden. Off. u. W. W. 86
postlag. Prinzenthal (Bromber-).

W9 Tüchtiger Buchhalter,
m. dovp.Bnchführ., Abschluß, Kor ¬
respondenz u. all. ander. Bureaa-
arbeiten vollst, vertr., in feinen
Stellungen 5 u. 3 Jahre tät. gew-,
sucht b. besch. Auspr. p. 1. Juli a. c.

Lebensstellung. Gefl. Off. unter
K. S. 560 an die Gft. d. Z. erb.

ein jnnges Mädchen,
das kochen k. u. Handarb. versteht,
sucht v. sofort Stell., am liebsten
bei alleinst. Ehep. Dff.u. G. H. 62
an die G sch st d.Z. erb. (1391

Dame mit guter Handschrift
sucht f. Nachmittagsst. Beschäftig.
Off. u. A. B. a. d. Geschäftsst.

Stellennachweis für männl.
und weibl. Personal all- Art bei
Ang.MolLSMenötrm.,Eifitbell}frr.5.
Koul. Bedienung, maß. Gebühr.

eittfnfiitrtt nnd Verkäufer
mit kleiner Kaution bei Spesen.
Vergütung u. Provision für spä ¬
tere Vertrauensstellung gesucht.
Nur gut empfohlene Bewerber,
der polnischen Sprache mächtig,
wollen schriftliche Offerten mit
Lebenslauf einreichen. (165

Singer Co. Nähmaschinen
Akt.-Ges.

Kolonialwaren.
Praktisch erfahrener

Gehilfe,
tüchtiger Verkäufer, für den
Besuch der Händlerkundschaft
sich eignend, find- p. I.Juli resp.
früher gut dotierte Stellun
Meldungen mit Zeugnisal
schriften u. Gehaltsansprüchen
u. R.W. 60 postlag. Bromberg.

Bltifit Böhmeißtt
sucht von sofort (164

Heinrich Lund,
Brunuenbaugesckäst,

Vromberg, LivoniuSstr. 6 .

Ei tiw. m
auf Schlafzimurermöbel sucht

Möbelfabr., Jakobstr. Ä.

Tüchtige Blmtischlei wet
B.voeIr6r,Tischlerm.,Hiytteftr.43.

Zur selbständigen Leitung eines
auszuführenden gemauerten ca.

25 Meter tiefen Brunnens wird
ein nur tüchtiger (68

Brunnenbauer
von sogleich gesucht. Bewerber
müssen Zeugnisse über ausgeführte
Brunnen vorlegen.

Varl Holtfrotor, Graudenz.
Jüng. Bautischler verlangt

8. Zimmer, Thornerstraße 43/44.

^Schuhmacherges.a.däuerndeB
u.lLaufjung. f.nachm. sucht p.sof.
W.Gonceerzewicz, NeuePfarrftr.

,i»Ä
Lehrling

ob. jnng. Schreiber
mit guter Handschrift und Schul ¬
bildung für das Komtoir eines
hieftaen bedeutenden landwirtfch.
MaschiuengeschäftS gesucht. Bal ¬
diger Antritt erwünscht. Offerten
unter j# P« 3 an die Geschäfts ¬
stelle dieser Zeitung erbeten. (161

Für meinKolonialw., u.Destill.-
Geschäft suche per 1. Juli er.

einen Lehrling.
Friedrich Heller, Bahnhofst. 21.

Lehvttirg
für Maschinenbau u. Eifendreherei
kann eintreten. (164

Wischnewski & Zimmermann,
Wilhelmstraße 35b.

1 kräftiger Arbeitsbnrsche
wird sof. verl. F. Wodtke.

1 Lehrling
sucht (161

Wiener Bäckerei
F. Tomaszewski.

Ein Lehrling
kann sogl. eintreten bei (158
H. Krause, Destillation und
Colonialw.-Geschäft, Wittelstr. 41.

Di- Hausmädcheuschulk
Erna Grauenhorst, Berlin, ^

Wilhelmstr. 10, bildet in 3 u.

4 monat. Kursus zu Fröbel'schen!
Kinderfrl. 1. 2. Kl., Stützen,
Jungt. aus. Prospekt gratis.
Jede Schül. erh. wiederh. Stellung,
ebenso jede Stellesuch. Bill. Pension
i.Hanse. Beste dudle f. weibl.Persl.

Einen ordentlichen nüchternen

Autschev
sucht von sofort (161

Rudolf Rahe, Spediteur,

Ittdentl. Hausdiener
verlangt vom 16. h. Mts. die

BahnhofSwirtsch. Bromberg.
Ein Hausdiener wird pr. sof.

Verl. P. Säuberlich, Bäckermstr.

Jung, kräft. Hausdiener
sucht Möbelfabrik, Jakobstr. 2.

Arbeitsbnrschen
stellt eilt (164

Hermann Böttcher,
Fabrik für Kunstschmüdearbeit.

Srästiger ord. LnnsbiiW
ges. Lehenhelm, Friedrichstr. 43.

Laufbursche
für 7z T a g kann sich melden,

B. Grusewski, Rinkauerstr. 33.

Fi,r mein GlaS-, Porzellan- und

Luxilswaren-Geschäft suche p. bald

ein Lehrfränlein.
Richard Zweiniger, Theaterpl.3.

w Taillen- nnd

Znarbeiterinnen
v. sofort ges. F. Wakarecy,
159) Friedrichstr. 24.

2 geübte SteDttMe«
finden bei hohem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung.

Rohstoff-Genossenschaft,
161) Neue Pfarrstr. 14.

Geübte Plätterin
verl. Berl. Plätter. Danzigerst.149.

fit 3- ® rl - b - Schneiderei
U. k. sich v. sogl. melden.
Bachmann, Gymn.-Str. 2, H.r. 1.

Gesucht von Beamtem
vom l. Oktober 1903 Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör, im
Presse bis 500 Mk., am liebsten
Altstadt. Offerten unter L. M.
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ein Lagerplatz
von ca. 1000 qm Größe eventl.
mit Lagerschuppen und Komtoir-
raum in der Nähe der Rinkauer-
straße zu mieten gesucht. Off. u.

F. B. 91 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Woiiiluilg
n. GaSeinrichtung fortzugshalb. p.
1. Juli für 330 Mk. zu vermieten-
1398J Mittelste. 51, H.

Snlniofftmie 51
2 Wohnungen k 4 Zimm. mit
reicht. Znbeh. u. hübschem Balkon
zum 1.10. z. verm. ä 550 u. 600 M.

Aeltcr. alleiufteh. Kinder ¬
frau oder Kindermädchen von

sofort gesucht. Zn melden in der
Drogerie, Babnhofstr. 12.

Ei» lüMcit SÄ
stunden zu Kindern sofort gesucht.
1412) Mittelstr. 12,1 r.

Zur sofortigen Aushilfe ein ge ¬
wandtes Aufwartemädchen ge ¬
sucht. Danzigerstr. 146.

Llbnlfreics labilen
zum Kinde ges. (Schlafstelle vorh.)

Wilhelmstraße 35a,
Gartenhaus rechts, 1 Treppe.

4». Spmrige Wohnung,
Balkon, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, versetzungs ¬
halber sofort zu vermieten. Zu
erfr. Schleusenau, Kirchenstr.7.

2 gut möblierte Zimmer von
einzelnem Herrn vom 17. d. M. ab
auf 6 Wochen. Nähe Theaterplatz
bevorzugt. Offerten mit Preis ¬
angabe unter A. 8. an die (8e<
schäfisst. dies. Ztg. erb. (1381

Ein möbl. Zimmer zu verm.

164) Burgstr. 28, am Fischmartt.



Nachruf!
Gestern verschied nach langem schweren

Leiden unser lieber Kollege, (165
der Schlosser

Franz Kotkiewicz.
Derselbe war seit 26 Jahren unser lieber

Mitarbeiter.
“Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten. i |l
Das Fabrik-Personal

der Firma Herrn. Löhnert D
Aktiengesellschaft.

Gestern nachts 12 Uhr
starb plötzlich unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und
Tante, fördu

Auguste Silber
geb Körner

im 79. Lebensjahre.
Dieses zeigen schmerzer-

sükt an

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Beerdigung am Dienstag,
9. Juni er. nachm. 5 Uhr von

des alten
aus.

Führung, Instandhaltung
) Revision der Bücher

im Abonnement,

U. x)UUl UL. HUUjlU,

der Leichenhalle
ev. Friedhofes ai

Kaufmann (28 I.). satt, Inh-
e. flottg. Gescb, w. sich bald mit
reell denk, wtsch. Dame z. verheirat.
Ernstgm. Off. mit Eng. der Ber-
mögensverh. erb. u. 8. W. 4020
o. d. Geschst. Anonym Papierk

Grabgitter
KBstscliiMearMten

larmordenkmäler
Gomsl. ErtoegWisse

in eaubexer Auaflhrung
offeriert bUligat

Herrn. Boetleher
Bromberg

Töpferstrasse 13.
3 mal präm, m. d. gold. Med.

(53

Zn Ausflügen
empfiehlt

Möbel-, feitmtmgto und
Kreabs

165) F. Wodtkc.

Ein gelber Kanarienvogel
fortgeflogen. Geg. Belohnung
abzugeben Danzigerstr. 84.

Ein taten,
Gärtnerei mit Erfolg betrieben
wird, ist v. 1 April 1“04z. verp.

Gudopp, Berlinerftr. 18.
Kleines Grundsiück,iPrinzen-

tbalTeichstr. 28, m. 3 Wohn., kl.
Baust, Garten u. Vfo Mg. Garten ¬
land b. kl. Anz. billig zu verk. Näh.
Prinzenttial, Schleustr. 3, nnt. l.

Ein Eisspind
billig abzugeben. Berlinerftr. 4.

' E. Zernikow. Danzigerstr., Hotel Adler.

Stitionr«
für erste Hilfeleistung

bei ilngliidisfiilltu:
Stadt. Feuerwache, Eilhelmstr.,
Elysium, Danzigerstraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhof',tr.,
Röpke’s Hotel, Thornerstr.,
Patzer’s Etabllss., Berlinerftr.,
Bartz* Restaurant, Fischerstr.

Kraiibenpstegelnlfsstelle:
Frau Negierungsr. Scliulemann,

Danziaerstraße 3'<.

PlaHinosÄhiT^’
mon.. franco. 4wöch.Probes.
M Horw tz,Benin,Neanderstr 16.

Blsmürck-ßulbrcuner
erhalten billig zu verkaufen bei
Richard Grosenick, Kornmarkt 3.

L Marcuse Nacht, MöbeWrik,
Bromberg, Kornmarktftratze Nr. 7

empfiehlt (1140

Möbel neuesten Nils in allen Scharten
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

Neue Pfarrstrasse 3.

Bestes, altbewährtes Spezialhaus für

eb'letz-

'N

nn r/ ttn

fertig und nach Mass.
Solide billige Preise bei bester Konfektion.

Stets grosser Vorrat in Partiewaren zu auffallend
billigen Preisen.

7

Einziges Special-SarggeschMt and Beerdigungs-Anstalt
Brombergs.

R. Basendowski,
Tischl ermeister.

14 . Gr. Bergstr. 14 .

, Fernspr. 532 .

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-
Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen * Leichentransporte * Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen * Kinderleichenwagen

fsnsij. zu üeberführungen und Begräbnissen.

IsidorRosenthal
25 . Friedrichstr. 25 .

K Empfehle mich:
% zur Einrichtung sachgemäßer

kaufmännischer und gewerb ¬
licher Buchführung,

Abschluß-Arbeiten und f:
Aufstellung von Bilancen |

bei mäßigem Honorar, s-

Franz Wenglikowski ji*. 1
I lg kaufm. Bücherrevisor, |j
II Bromberg, Sopifienstr. 14. $

<J\ie Dame, welche am 3. Feiertag
* Vorm, irrtuml. m der Bäckerei
v. lomaszewski-W'lhelmftr., ein.
schw. seid Regenschirm vertauscht
hat, w. gebet., denselb das. abzugb.,
u. d. Ihrig, das. in Empf. zu nehm.

Von heute ab:
Bedeutende

Preis-Ermässigung.
Sämmtliche

Hodellhütte
sehr chice Damen hütte

„

„

Kinderhütte
„ Sporthüte

unter Breis.

Aurvevkouf
wegen zu großer Lagerbestände in Tapeten und Aufgabe
der Artikel Stofflänfer,Ltnolenmläuferu. Wachstuche

p gant bedeutend herabgesetzten preisen.
W€»| SchleinitzstrasrelZW €&1« u. Theaterplatz 3.

!Größtes Sptrmliarggtliijiift:
und Snrgfnitrik

R. Grund.
iFNiale Drombrrg, Danzigerstratze 160.1

Hauptgeschäft: Gegründet 1*70 Fabrik: Danzig,
Danzig Fernsprecher 638 Brandgaffe 17-18.

lMiichkannenftr.4-5 ——

Metall- uiii Haizsälge
in größter Auswahl

in den verschiedensten Ausführungen: sofort lieferbar. 1

Sterbe-Ausstatlunstv
vom Einfachsten bis zum Elegantesten. Hansaltar, Katafalk,

Kandelaber rc. gratis.

UrbernalMe n. Begräbnissen u. Ileberfiihrnilzei!
unter fachmäunncher Leitung

nur mit bestens geschultem Personal.

I. Kroulbergcr KeerdWWS-AMt
Leichentransporte nach allen Städten Deutschlands.

Bureau für Feuerbestattung. (99

Zur (Eröffnung kr Kude-Suisou i
Empfehle dem geehrten Publikum von Bromberg und

Umgegend die jetzt inner meiner Aussicht stehende Herren- v

Und Damen - Badeanstalt an der K a t s e r b r ii cf e 4p
zur gefälligen Benutzung Die Badeanstalt ist gänzlich Jk'

neu renoviert, und es wild stets rm in Bestreben sein, die
■ Herrschaften freundlich zu bed eneit Um zahlreichen Besuch M

bittend, zeichnet Hochachtungsvoll
Pani Ulm, Bademeister, x

156) Mulimes Badeanstalt. 4b

€mma 3)umas
None Plarrstrasse 2 Mene Pfamlmse 2

empfiehlt

Neuheiten
|in garnierten Damen- n. Kinderhüten.

Modelle zur Ansicht.
Lieferantin des Lehrer-Wirtsch afts- Verbandes.

Waidrestaurant
lüMihal.

Der schönste und gesundeste
Aufenthalt, (147

zu Frühansflügen am geeignetsten.
Schönen großen Saal,
guten .Kaffee mit eig nem

Gebäck, sowie gute Biere
empfiehlt J'V. Franke.

Fahrplan nach Mühlthal
und zurück.

ab früh Kleinbahuhos 8 10
, 10 48

,

Nachm. 2°°, 2 50, 4 w 7^, 925
ab Mühltbal Nachm. 12”, 1 ]5

,

3 28,6 2£, 6 H, 22' ^ 22 10 22 112

Krebssuppe.
Karpfen, blau, i. fr. Brrtter.

Bvrkshire-Nücken, garniert.
Junge Ente.

Compot od. Salat.
Erdbeer-Eis.

Käse oder Mocca.

Park |o!mii)öli.
Httklicht! SluSfsiigsart.

Morgen Sonntag v. 2 1 / 2 Uhr ab

Daiüvfer-Bcrbiübilüg.
Um zahlreichen Besuch bi'tet

141,6) Willi. Domschat.

Maisks-Heniige
das Feinste der Saison

eingetroffen bei (165

Wilh, LuckwaM Nacht

Moselwein
vom Faß pr. Ltr. 80 Pf.

e

per Flasche . . 60 Pf.

Himbeersaft, a s 1.20,

Kirschsaft. . a 2 . 1.20,
bei 5 Litern „ . ä 2. 1.10,

Matjes-Heringe
empfiehlt (164

Max Sentkowski,
B e r l i n e r st r a st e Ar. 4.

I eiigl. Matjcß,
Fett triefend, ä Stück 15 Pfg.

A. Wegner, Schlcufenau.

Buttermilch-Seife.
Das Beste für den Teint.

Ges. nefd). (165
Stück 35 Pf. bei II. J. Gamm.

Ii» Pfand,
stjährig, steht preisw. z. Verkauf.
Echter Gänger, paffend f. Fleischer,
für mein Geschäft zu stakt. (1393
Schöndors.Bäckerei F.Schlibo

litt Much,ad
Gaiiw Stern, lUilbrn b Hoptengart.

*T Dttng
hat abzugeben (165

Brauerei Willi. Rmssak.

Erste Ostdeutsche Ia!o«ste-Fabrik Z
und Hotgoiileaur-Weberkl

~

August Appell, Brnrnberg, f
’S älteste u. leistungsfähigste Fabrik des ganzenOstens ^

empfiehlt (148

|1 Ssnnen» RsllZnlsttsteen, i

§a RsMädeir £
2 5 diverser, nur bestbewährter Systeme in gediegener

und sauberer Ausführung, ♦

fsinÄl Rallschtthiaükdes fIÄ; 1
mit Malerei und Schrift.

ReuN Rottjalsnfie aas paufertette Neu!!
M als Ersatz für Durchzuggurten. ^

Im Gebrauch billigste Jalousie, weil unver- SSB

wüftlich. Sicherer Schutz gegen Einbruch. «S

Alleinfabrikant für den Osten.
15

p

S

1

Ansfetzr»sn:
^Nürnberger, Königsberger

und hiesigem Lagerbier.

(aerfaaat gute Mit.
Mittagstisch

lö o n 12 — 3 Uhr.

Reichhaltige
^

^Frühst ücks-
UNd

As
r

1

Moselweines^
Burgcncr

vom Faß 'l 4 Ltr. 30 Pf.
Trabener

und als ganz vorzüglich zu
empfehlen:

Abendkarte. ^ „ErdenerTreppchen“.
fugst flafdjtnmftt Weist- «nd Rotweine rte.

zu billigsten Preisen. (100

u 9 r * Vb
ge

Gorten-Ctablissemknt
Sch Wersdorf.

Snntag, den 7. Juni 1903

Großes

ßortk«-Konzert
lnsang 4 ! /2 Uhr. Entree frei.

Atl'ds : T a n z k r ä n z ch e n.

ht zahlreichen Besnck bittet
20) C. Wolslsi.

Sibfllkes Konfertgarte«
S ch l e u s e ir a u.

Sonntag, den 7. Juni 1903

iroSf^artfiifßüjfrt
ilnfang 4 Uhr Eintritt frei

wzu ein!a&.EwalctSeliüll£e.

BldigersS*ttfB«$t| 6 ttt.
tllinkauerstraße 28.

Snntag nachm.4UbrUnterhalt.-
Konzert vom R aimeiit 34.

ff.Tasse Kaffee, gu gepflegte Bi re,
rechb. Speisekarte b. rl-nn. Preis
Hute gr.Krebse u Krebssuppe.

4m zahlreich. Besuch bittet
Hochachtungsvoll Rüdiger.

Cotril-Iilfilt
Wilhelmstraste 5.

«

Sonntag, d u 7 Juni 03:

Ballmnsik.

Elysisirj'leatsr.
Heute Sonnabend

Erste volkstüml. Vorstellung.
Der Probep'eiL

Sonntag, den 7. Juni
(Neu einstudiert, zum Male)

Grossstadtluft.
Schwank von Blnuienthal und

Kadelburg.
Montag, den 8. Juni

(nun letzten Mafi)
Das Bild des Signor elll

Icftüiiront 4 . Sllcuse.
Zonntaa. den 7. Juni vi*., nachm.

jjjPHP Zarten- “WW

frei$en$ert,
Kwelle des Jnftr.-R gts Nr. 14.

1597) Maresch.

Schweizerhaus.
HohenzoUernsäle.

Brombergs größt, tt. schönst.
Ball-Etablissement.

Enpfehle den Vereinen tt. Gesell-
fdosten zur Abha tung von Fest-
lihkeiten und Versammlungen an

Wichen- u. Sonntagen meine der
Muzeit eniprecheno umgebauten

Säle
zu den koulantestru Bedingungen.

Anerkannt gute Küche.
Aufmerksame Bedienung.

J'den Sonntag von 4 Uhr “TR

llnttkhsltnugsmKk
mit b-i anffolgendem

{attjlvanj^ot.
Hmpt-Tummelplatz tt. Treffpunkt

des tanzliebendcu Publikums.
Achtungsvoll

216) Emil Kleinert.

Diekmanns IMliffeititt
W i l h e l m st r aß e 71.

Täglich Anstich von Pilsener,
Königsberger (Ponarth).
Myslencincker,
Cnlmbacher (Twardowski).

Morgen Sonntag, b. 7. Juni 03

Grsfzes

Militär-Koiiskkt
ausgeführt von der Kapelle des
hinterpommerschen Fcld-S'rtillerie-

Negiments Nr. 53. (165
Anfang G'/a Uhr. Eimritt 10 Pfg.

Sehlaclit-n.Y ielihof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von 4 1 / 2 Uhr

nachmittags

UnttthlllinngsMußk
in den vorderen Räumen.

Von 7 l
, Uhr ab im großen Saale

musst
von der Kapelle d. Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

H ■

i Concordla.
Heute Sonnabend

IW Broiie ”W|
DtilsliMtSiiotßrlliisg.

Anfang 8 Uhr
Sonntag, bett 7. Juni er.

! Matinee
Anfang lli.- 8 Uhr.

! Anfang der Abendvorstellung!
6 Ubr. (14031

Bampfer „Victoria“.
Sonntag, d. 7. Juni Personcnfabrt

ach Hohenholm. Abfahrt von der
Kaiserbrücke nachm. 2 1 I 2 , 4, 57s

und 7 Uhr. (16b

Heute: Bei kleinen Preisen:
Mjrits-Pyritz.

Sonntaa : Novität! Z. 1. Male!

Der Gamelienonkel.
Große Gesan sposse n 3 Akten von

Leipziger. Musik von Einödshofer.
Von 5 Uhr ab:

Gr. G a r t e u k o n z e r t.
Entree 10 Pf. Theaterbesucher frei.

Montag:
Zum letzten M-ile! Ermaß. Preise!

Fatinitza.
Vorverk. Lg u.l.Prq.75 2-Prq.50H.
Abendk. IMk.. 6oPf., Ste»pl.30Pf.

Verantwortlich für den politischen
Teil K. Gollasch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Dendijch,
für die Handelsnachrichten, An ¬
zeigen und Reklamen K.Zarchom,

sämtlich in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grnenauer fche Knchdrnürevei
Otto GrnnmalL in Bromberg.
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Mfi.
Novellette von Reinhold OrLmann.

„Tante Mathilde — Du? — Und ohne alle
vorherige Anmeldung? — Welche freudige Über ¬
raschung!“

Die ältliche Dame, die in Hut und Mantel
wie eine voll getakelte stattliche Fregatte ins
Zimmer gesegelt ist, erwidert die zärtliche Be ¬
grüßung der allerliebsten jungen Frau mit einer
langen, stummen Umarmung. Auf ihren: knochigen
Gesicht ist ein schwer defimerbarer süßsaurer Aus ¬
druck, der wahrscheinlich Rührung bedeutet. Nach
Verlaus einer Minute aber ist sie wieder Herrin
ihrer Gefühle.

„Eine Tasse Kaffee, liebe Erna, wenn ich
bitten darf. Ich bin nämlich ohne Frühstück ge ¬
fahren.“

„Ohne Frühstück — und drei Stunden auf
der Eisenbahn! — O, Du armes Tantchen!“

Und Frau Erna ist schon an der Tür, um
dem Mädchen die nötigen Aufträge zu erteilen.
Während dessen hat sich. Tante Mathilde mit einigen
resoluten Bewegungen ihrer überflüssigen Hüllen
entledigt. Und mm ersaßt sie mit einer be ¬
ängstigenden Feierlichkeit beide Hände der jungen
Frau.

„Sobald ich die Gewißheit erlangt hatte, daß
meine Anwesenheit hier dringend notwendig sei,
hielt mich nichts mehr zurück, nicht einmal mein
leerer Magen. Du arme-s Kind hast aus der Welt
ja niemanden, als mich, die ich seit Jahren Mutter ¬
stelle an Dir vertreten.“

Frau Erna macht ein höchst erstauntes Gesicht,
dann aber huscht ein schalkhaftes Lächeln darüber
hin. —

„Dich und meinen Mann, liebe Tante! Wir
wollen ihn doch nicht ganz vergessen.“

„Ah, Deinen Mann! — An ihm hast Du was
Rechtes! — Weshalb glaubst Du denn, daß ich ge ¬
fahren bin, so wie ich ging und stand — ohne was
Warmes und was Kaltes? Zu meinem Ver ¬
gnügen etwa? Oder aus bloßer Sehnsucht, den
Herrn Doktor Rüthling wiederzusehen?“

„Mein Gott, wie Du sprichst! Ist denn etwas
geschehen?“

„Ja, Du unglückliches, ahnungsloses Kind —

es ist was geschehen! Nicht bloß heute und gestern,
sondern seit Wochen und vielleicht schon seit Mo ¬
naten. Dein Mann hintergeht Dich — er liebt
eine andere.“

„Tante! — Nein — nein, das kann Dein
Ernst nicht sein: das ist nur ein grausamer Scherz.“

„Mit solchen Dingen treibt man keinen Spaß!
Es ist buchstäblich so wie ich es sage. Ich habe die
Beweise.“

Die junge Frau sinkt in einen Stuhl: denn
ihr zittern die Kniee.

„Beweise? — Dafür, daß Bernhard mich
hintergeht?“

„Ja. Von seiner eigenen Hand. Da —

diesen Brief fand ich heute früh in der Rocktasche
meines Sohnes Paul. Er und Dein sauberer
Gatte waren ja von jeher die dicksten Freunde. Es
wundert mich garnicht, daß der Herr Doktor Deine::
leichtsinnigen Vetter auch zum Vertrauter: seiner
geheimen Sünden gemacht hat. Oder ist es vielleicht
nicht seine Handschrift?“

„Es ist seine Handschrift, Tante,“ kommt es
ganz tonlos von Erüas Lippen. „Aber ich kann
nichts erkennen — es flimmert mir chor den
Augen.“

„Dann will ich Dir's, vorlesen. Aber erst werde
ich zuriegeln, daß uns niemand stört. So! Nun

öre und behalte Deine Nerven in der Gewalt. Denn
isr gilt es nicht zu weinen, sondern zu handeln.

Also: „Lieber Paul! Meine süße Fifi dankt Dir von

Herzen für Dein reizendes Geschenk. Du hättest
nur sehen sollen, wie sie sich gefreut hat. Ich konnte
sie garnicht vom Spiegel fortbringen. Sie hat mir
mindestens ein Dutzend Küsse gegeben mit dem Auf ¬
träge, sie an Dich weiter zu befördern.“

Aus Frau Ernas Sessel kommt ein herz ¬
brechendes Schluchzen.

„Hör' auf, Tante — sei barmherzig, ich kann
es nicht ertragen. Und das steht ja auch garnicht
da.“ —

„So? — Es steht nicht da? — Bitte, über ¬
zeuge Dich selbst! Und es kommt noch viel besser.
— Also: „Was hiermit geschehen sein soll. Wenn
ich nicht so sicher wäre, den ersten Platz in ihrem
Herzen zu behaupten, ich hätte wahrhaftig eifer ¬
süchtig auf Dich werden können. Sie liebt mich
wirklich abgöttisch, und ich gebe es ihr mit gleicher
Münze zurück. So schwer es mir auch manchmal
fällt, eine Stunde wenigstens stehle ich mir doch
täglich^ für sie ab. Erna hat glücklicherweise noch
nichts gemerkt und ich hoffe, daß es auch künftig
nicht geschieht: denn ich möchte ihr die unvermeid ¬
lichen Aufregungen gern ersparen.“ — Wie für ¬
sorglich? Nicht wahr? — Dein Gatte ist doch ein
guter Mensch. — Na, dann kommen noch ein paar
gleichgültige Bemerkungen und zum Schluß : „Fifi
setzt sich eben auf meinen Schoß und verbietet mir
kategorisch, weiter zu schreiben. Da muß ich wohl
gehorchen^denn sie hat mich schon ganz und gar
zu ihrem Sklaven gemacht. Für heute also“ und so
weiter. Nun, ist Dir das Beweis genug?“

„Ich bin das unglücklichste Geschöpf auf der
Welt, Tante! Und ich kann es nicht überleben.“

„Unsinn! Willst Du ihm etwa den Gefallen
tun, daran zu sterben? Damit er nachher seine
süße Fifi heiraten kann? Diese Männer sind zu
allem fähig. Hat nicht auch mein Sohn Herbert
mir zum Trotz so ein hergelaufenes Komtoirfräulein
geheiratet? Und hat er sich nicht von ihr zugrunde
richten lassen? Nein, mein Kind, hier wird nicht
gestorben, sondern es wird energisch dazwischen ge ¬
fahren. Ich will Dir schon helfen. Vor allem
kommt es darauf an, zu erfahren, wer diese süße
Fifi eigentlich ist und ihn auf frischer Tat zu er ¬

tappen: dazu bin ich gekommen.“
„Aber warum hast Du nicht Paul danach ge ¬

fragt? Dann würden wir es doch schon wissen.“
„Oder auch nicht. Du siehst doch, daß sie unter

einer Decke stecken. Dein Vetter macht dem Frauen--
zimmer ja sogar Geschenke. Er würde mir natür ¬
lich was vorgeflunkert und Deinen Mann sofort ge ¬
warnt haben. Dann hätten wirs wahrscheinlich nie ¬
mals herausgebracht.“

„So will ich auf der Stelle zu Bernhard ins
Bureau fahren und ihn fragen. Er wird es nicht
übers Herz bringen, mich zu belügen.“

„Meinst Du wirklich ? Wie naiv Du doch noch
bist, meine gute Erna! Nein, Du wirst nicht hin ¬
fahren und wirst ihn überhaupt nichts merken lassen.
Wir müssen ihn bei ihr erwischen, sonst windet er

sich doch heraus. kenne die Männer und ihre
Schliche.“

Frau Erna erklärte zwar anfangs, solche Ver ¬
stellung ginge über ihre Kraft, aber Tante Mathil ¬
dens eindringliche Beredsamkeit brachte sie doch da ¬
hin, daß sie sich dem Willen der energischen Dame
fügte. Als der Rechtsanwalt mittags aus seinem
Bureau nach Hause kam, liebenswürdig und heiler
wie immer, fand er seine junge Frau, die er am

Morgen bei bestem Wohlsein verlassen, mit einer
heftigen Migräne auf der Chaiselongue und die
gute Tante Mathilde, deren unerwarteter Anblick
ihn mit etwas gemischten Empfindungen erfüllte,
damit beschäftigt, ihr kalte Umschläge zu machen.
Unter solchen Umständen mußte er sich wohl der ge ¬
wohnten Zärtlichkeiten enthalten und sich auf einige
herzliche Worte der Teilnahme für die arme Lei ¬

dende beschränken. Auf den ausdrücklichen Wunsch
der Damen speiste er allein, und er fand nichts Auf ¬
fallendes dabei, als ihm die Tante bald nach dem
Essen' meldete, Erna sei jetzt eingeschlummert und
er dürfe nicht noch einmal zu 'ihr hineingehen, da
ihr heilsamer Schlaf sorglich gehütet werden müsse.

„Ich höre, daß Sie gewöhnt sind, um diese
Zeit auf eine Stunde in den Klub zu fahren,“
fügte sie mit gleißnerischer Freundlichkeit hinzu:
„Lassen Sie sich davon um meinetwillen durchaus
nicht abhalten, lieber Herr Doktor! Auch ich möchte
nach der dreistündigen Eisenbahnfahrt ein bischen
ruhen.“

Doktor Rüthling ist trotz seines juristischen
Berufes ein argloser Mann, und als er eine Viertel ¬
stunde später gemächlich dem nächsten Droschken ¬
standplatz zuschlendert, gewahrt er die beiden dicht
verschleierten Frauengestalten, die ihm in geringer
Entfernung folgen, ebenso wenig, als er nachher den

geschlossenen Taxameter bemerkt, der hartnäckig
hinter dem seinigen daherrumpelt, Tante Mathilde
aber verliert ihr Opfer nicht mehr aus den Augen.
Da der Rechtsanwalt an dem Klubhause vorüber ¬
gefahren ist, ohne halten zu lassen, unterliegt es
keinem Zweifel mehr, daß er sich auf dem Wege zu
seiner Fifi befindet, und Tante Mathilde würde ihm
solgen, auch wenn es bis an das Ende der Welt
ginge.

So weit aber ist es nicht. Dr. Rüthlings Taxa ¬
meter hält vor einem ziemlich einfach aussehenden
Hause, und der junge Rechtsanwalt springt mit
heiterster Miene heraus, um raschen Schrittes im
Innern des Gebäudes zu verschwinden.

Fünf Minuten später klopft Tante Mathilde
an das Fensterchen des Portiers, während sich Erna
in der gebrochenen Haltung einer Verzweifelnden
zwei Schritte hinter ihr hält.

„Können Sie mir vielleicht sagen, zu wem der
Herr gegangen ist, dem Sie zuletzt geöffnet haben?“

„Den Herrn mit dem Zylinder meinen Sie?
Der geht zu Fräulein Tissot im zweiten Stock.“

„So? — Ich danke Ihnen, guter Mann! Hier
haben Sie 50 Pf. für die Auskunft. Und der Herr
kommt alle Tage — nicht wahr?“

„Jawohl — alle Tage.“
„Da hörst Dus!“ flüsterte Tante Mathilde der

leise schluchzenden Erna zu. „Na, nun haben wir
ihn wenigstens in den Fingern, und die beiden
können sich gratulieren.

Und wie vom'Sturmwind der Entrüstung ge ¬
tragen, fegt sie in das zweite Stockwerk hinauf.

„Josefine Tissot“ steht auf dem Porzellan ¬
schildchen an der Tür, und Tante Mathilde zieht die
Glocke, daß es wie Sturmgeläute das Haus durch ¬
geht.

Ein blutjunges Dienstmädchen öffnet mit ver ¬

wundertem Gesicht.
„Die Damen wünschen?“
„Wir wünschen das Fräulein Tissot zu sehen“,

erklärt Tante Mathilde, indem sie sich gleichzeitig
halb gewaltsam zur Tür hereinschiebt. „Und sie
möchte gefälligst keine Ausflüchte machen, können
Sie ihr sagen, denn wir wissen, daß sie zu Hause
ist.“

Das Gesicht des kleinen Dienstmädchens wird
immer erstaunter; wortlos vor Bestürzung öffnet
es die Tür eines hübsch aber einfach eingerichteten
Zimmers und läßt die beiden Damen eintreten.
Das Gemach ist leer, aber gleich darauf erscheint eine
gut gekleidete, sympathisch aussehende Dame von
etwa 50 Jahren.

„Sie wünschen mich zu sprechen, meine Da ¬
men! Mt wem habe ich das Vergnügen?“

Erna kann sich kaum auf den Füßen halten.
Tante Mathilde aber verliert nicht einen Augenblick
die Herrschaft über die Situation?

„Wer wir sind, ist zunächst gleichgiltig. Und
nicht Sie, sondern das Fräulein Tissot wünschen wir
zu sprechen.“

„Aber hier gibt es kein Fräulein Tissot außer
mir. Ich begreife wirklich nicht “

Die kann es doch unmöglich sein, denkt Tante
Mathilde mit einem Blick auf das ergrauende Haar
und'das faltige Gesicht des alten Mädchens, und
ihre bisherige Sicherheit kommt nun doch ein wenig
ins Wanken.

„So gibt es vielleicht ein Fräulein Fifi — eine
junge Dame, die täglich den Besuch eines Herrn —•

eines — der—hei—rateten Mannes — empfängt?“
Über das liebenswürdige Gesicht der Gefragten

geht ein feines Lächeln.
„Die gibt es allerdings — und wenn Sie sie

zu sehen wünschen — ich werde sie rufen.“
Sie geht ruhig hinaus und Tante Mathilde

flüstert ihrer halb ohnmächtigen Nichte zu:
„Jetzt keine Schwäche — das bitte ich mir aus.

In ihrem ganzen Leben darf sie diese Stunde nicht
wieder vergessen.“

Ihre Ungeduld wird auf eine etwas harte
Probe gestellt; dann aber öffnet sich abermals die
Tür, und herein tritt zu Tante Mathildens grenzen ¬
loser Überraschung Dr. Bernhard Rüthling, ein rei ¬
zendes, blondlockiges kleines Mädchen von ungefähr
sechs Jahren an der Hand.

„Geh zu der Dame dort, Fifi — und gib ihr
einen Kuß. Denn es ist Deine liebe Großmama.-

Frau Erna stößt einen Schrei aus und schlägt
beide Hände vor das Gesicht. Tante Mathilde aber
steht wie zu Stein erstarrt.

„Was — was sagen Sie da? — Das — das

ist Ihre Fifi? — Und ich sollte —?“
„Es ist das Töchterchen Ihres verstorbenen

Sohnes Herbert, von dem Sie sich einst seiner Lie ¬
besheirat wegen hartherzig losgesagt und dessen un ¬

glückliche Witwe Sie bis heute wie eine Fremde be ¬
handelt haben. Paul und ich, wir haben uns der
armen kranken Frau angenommen, nicht nur aus

verwandtschaftlichem Pflichtgefühl, sondern auch
weil wir wissen, daß sie der- wärmsten Teilnahme
würdig ist. Wir haben sie zur Wiederherstellung
ihrer Gesundheit in einen Kurort geschickt und das
Kind bis zu ihrer Wiederkehr hier bei dieser treff ¬
lichen Dame untergebracht. Ich freue mich von

Herzen, daß Sie heute gekommen sind, um Ihre
bisher bewiesene Lieblosigkeit wieder gut zu machen.
Denn das war doch wohl Ihre Absicht, verehrte
Frau Tante?“

Noch ehe er ausgesprochen, hängt Frau Erna
an seinem Halse und küßt unter Lachen und Weinen
seine Wangen.

„Du Lieber — Guter — Einziger — o,
warum hast Du mir das verschwiegen?“

Tante Mathilde aber hat mit einem plötzlichen
Schnupfenanfall zu kämpfen. Dann, nach ausgibt-
gern Gebrauch ihm° ^aschentuches, beugt sie sich zu
der V“ werten tiemcit Fifi herab und streichelt
j “r seidenweiches Haar, das so blond und so lockig
ist, wie das ihres verstorbenen Sohnes.

„Kannst Du Deine Großmama denn ein
bischen lieb haben, Kleine?“

„Ja. Aber nicht so lieb wie Onkel Bernhard.
Onkel Bernhard ist der aller — aller -— allerbeste.“

Und sie flüchtete zu ihm. Vielleicht zum ersten
Mal in ihrem Leben tief beschämt, reicht Tante Ma-
thilde ihm die Hand.

„Ich glaube beinahe, mein lieber Herr Doktor,
das Kind hat recht.“

von Elten & Keussen, Krefeld,

(Nachdruck verboten.)
9] Verlorene Quellen.

Roman von H. E. Lange.
Die weißen gepflegten Hände der Dame blät ¬

tern in den Postsachen, die das Mädchen soeben her ¬
eingebracht hat; Zeitungen, Zeitschriften, Anprei ¬
sungen von Geschäftsleuten; ein lilafarbenes Brief ¬
chen von gesuchter Fasson übergibt sie mit verständ ¬
nisinnigem Blick ihrem Sohne, der amüsiert an

dem schwarzen Schnurrbärtchen dreht und das ko ¬
kette Ding an die Nase führt, um den Veilchenduft
einzuatmen, der solchen Schriftstücken eigen zu sein
pflegt. Endlich ein Brief, der an Frau Dierbach
gerichtet ist, und dessen Schriftzüge sie bekannt an ¬

muten. „Ah, Helene Stein! Denk Dir, Franz“, wen ¬
det sie sich an ihren Sohn, der sich inzwischen eine
Zigarette angezündet hat — die Lektüre des Veil ¬
chenbriefes hat ihn nicht lange beschäffigt —, „ein
umfangreicher Brief von Helene Stein. Wir haben
nie Briefe miteinander gewechselt; was bedeutet
das?“

„Wahrscheinlich will sich die höfliche Dame bei
Dir für die Gastfreundschaft bedanken, die Du
ihrem filius erwiesen hast. Das scheinen mir übri ¬
gens acht Seiten, Mama“, meint er mit einem ent ¬
setzten Blick auf die beiden Bogen, die dem Umschlag
entfallen; „wie man nur so viel schreiben kann! Ich
wette, der Inhalt hätte ebenso gut in sechs Zeilen
ausgedrückt werden können. Aber — da Du so be ¬
schäftigt bist, verschwinde ich lieber; das Geschäft
erwartet seinen Chef. Auf Wiedersehen!“ Er küßt
ritterlich die Hand der Mutter und geht davon, wäh ¬
rend diese sich an die Lektüre des Briefes begibt.

„Liebe Kusine Erna!
Daß es etwas Besonderes ist, was mich ver ¬

anlaßt, an Dich zu schreiben, wirst Du ohne weite ¬
res annehmen. Wir stehen ja seit mehr als 20 Jah ¬
ren weder in schriftlichem, noch persönlichem Ver ¬
kehr, und mir ist von Dir nur die Erinnerung ge ¬
blieben, daß Du in der schönen fernen Jugendzeit
lieb und freundlich gegen mich, das mehrere Jahre
jüngere Mädchen, warst. Nun hast Du Dich wieder
gütig und verwandtschaftlich meines Joachim er ¬

innert, und das ermutigt mich, zu Dir tn der

furchtbaren Bedrängnis, in der ich mich befinde, zu
kommen und Dich zu bitten: um alter Zeiten willen

:—erweise mir, wenn Du es ermöglichen kannst,
einen grüßen, großen Freundschaftsdienst.

Ich müßte weit zurückgreifen, wenn ich Dir
erklären wollte, wie alles gekommen ist, und am

Ende würdest Du mich — fürchte ich — doch nicht
verstehen. Finde ich mich ja in mir selbst nicht zu ¬
recht. Darum will ich Dir nur den Schluß der lan ¬
gen Tragödie erzählen, die meine Ehe war. — Du
weißt, daß ich meinen Mann aus Liebe geheiratet
habe — was man' eben als achtzehnjähriges Kind
Liebe nennt, und ich hätte mir damals nicht träu ¬
men lassen, daß ein Tag wie der heutige kommen
würde. Wie wir uns allmählich entfremdeten —

ich kann es nicht sagen, — wenigstens jept nicht,
wo es mir im Kopfe wirbelt, als sollte ich wahnsin- *

nig werden. Es ist, als wenn von Anfang an kein
guter Geist in unserer Ehe gewesen wäre: Alles,
das Kleinste und Ünwichtigste, gab Anlaß zu hef ¬
tigen Auseinandersetzungen, und mein Mann ist
furchtbar, wenn er gereizt ist. Seit es mit uns in
materieller Beziehung bergab ging, wurde es immer
schwerer, mit ihm umzugehen; er bildete sich ein,
ich mache ihm einen Vorwurf daraus, daß er ein
armer Mann geworden, ich fühle mich unglücklich in
der Beschränkung, die ich mir auferlegen mußte. Ich
schwöre Dir, daß ich nie dergleichen geäußert habe,
aber sein unbesiegbares Mißtrauen begleitete jede
meiner Regungen und jedes Wort, das ich sprach.
Wenn die Kinder nicht dagewesen, es wäre trotz
alledem nicht zum Äußersten gekommen. Aber diese
stillen Beobachter einer unglücklichen Ehe sind ae-

fährlich; sie bilden sofort Partei und vergrößern den
Konflikt. Die nassen Auge:: der Kinder ließen mich
jede Krärckung nur noch bitterer empfinden und
schwerer verschmerzen, und für meinen Mam: war

derselbe Anblick eine stumme Anklage. Das Furcht ¬
bare, das Du kaum begreifen wirst, ist in unserer
Familie eingetreten: die Kinder sind dem Vater
gram, und der Vater haßt seine Kinder. Wie soll ich
es anders nennen, wenn er verbietet, daß Joachim
in den Ferien nach Hause kommt, und wenn er ver ¬

langt, daß Hilde, die kürzlich ihr Lehrerinnen ¬
examen gemacht hat, sich eine Stelle sucht und aus
dem Hause geht?

Du hast wohl durch Joachim von dem „Volks ¬
freund“ gehört. Ich hasse dieses Blatt und die
Menschen, die meinen Mann zu dem Unternehmen
beredet haben. All die schlimmen Anlagen in seiner

Natur wurden durch diese Tätigkeit wachgerufen
und verstärkt. Das Blatt war ein Organ für die
Fabrikarbeiter unserer Stadt; diese haben sich, auf ¬
gereizt durch den „Volksfreund“, in einen Streik
eingAassen, der lange — durch auswärtige Hilfe
unterstützt — durchgekämpft wurde, schließlich aber
doch mit der Niederlage der Arbeiter endete. Da ¬
mit war auch der Untergang der Zeitung besiegelt,
die, von den Fabrikherren in Acht und Bann getan,
unter den Besiegten kaum noch einen Mutigen fand,
der sie sich auf Schleichwegen zu verschaffen suchte.

Das Zusammenstürzen seines Unternehmens
hat meinem Mann allen Halt geraubt. Nun wirst
Du sagen: nun war ja Deine Stunde gekommen,
im Unglück sieht der Mann, was er an einem
treuen Weibe hat! und Du wirst Dich entsetzen,
wenn Du hörst, daß ich jetzt, eben jetzt ihn verlassen
will. Verlassen will — ich habe das schreckliche Wort
nicht ausgesprochen. Er hat es mir entgegen ¬
geschrieen, mir, die ich zweiundzwanzig Jahre mit
ihm gelebt habe. Laß mich schweigen über das
Furchtbare dieser Strmden. Ich fühle mich so
grenzenlos gedemütigt! Vielleicht hätte ich doch
meinen Stolz überwunden und wäre trotz seiner
Aufforderung, zu gehen, geblieben; aber den flehent ¬
lichen Bitten meiner Tochter, die namenlos unter
diesen traurigen häuslichen Verhältnissen gelitten,
konnte ich nicht widerstehen. Hilde hatte bereits von

Waldungen aus die erste ihr von Berlin aus ange ¬
botene Stelle angenommen, und von ihren kleinen
Einkünften wollen wir jetzt leben. Mein Mann
hat mir zwar einen regelmäßigen Zuschuß zuge ¬
sichert, aber ich hoffe, daß ich von diesem Anerbieten
keinen Gebrauch machen werde.

Und nun endlich komme ich zu dem eigentlichen
Zweck dieses Schreibens.

Es ist wohl ein kühnes Ansinnen, das ich an

Dich stelle, wenn ich bitte: gewähre Hildegard und
mir Aufnahme, bis wir uns eine Häuslichkeit ein-
gerichtet haben. Wie Du auch über mich denken
magst, Hilde ist jedenfalls unschuldig und Deines
Schutzes würdig. Ich möchte nicht

^
länger, als

irgend notwendig, in dem Hause meines Mannes
bleiben. Willst Du uns bei Dir aufnehmen, so sende
uns bitte eine telegraphische Antwort.

Helene.“
Frau Dierbachs Menen haben sich während

düs Lesens mehr und mehr verfinstert. Was für

eine peinliche Zumutung! In welche fatale Lage
kann mich die Anwesenheit der davongelaufenen
Frau meinen Bekannten gegenüber bringen. Das
sind die einzigen Empfindungen, die sich diesem
schmerzlichen Erguß gegenüber in ihr regen. „Aber
was bleibt übrig! Helene wird sich daran erinnern,
daß ich als Mädchen in ihrem Mernhause Gast ¬
freundschaft genossen habe. Ich muß mich mit der
unangenehmen Tatsache abfinden,“ und sie erhebt
sich, um an ihrem Schreibtisch das erbetene Tele ¬
gramm aufzusetzen.

Sie sind zur Abreise gerüstet. Frau Stein,
vom Kopf bis zu Fuß in Schwarz — ein unbe ¬
wußter Ausdruck ihrer Sfimmung —, sieht toten ¬
blaß aus und kann sich kaum auf ihren Füßen
halten, als sie noch einmal durch alle Räume wankt.
Es sieht so trostlos öde in ihnen aus, wie im Innern
der Abschied nehmenden Frau. Überall gähnende
Lücken/leere Wände; denn ein Teil der Wohnungs ¬
einrichtung, welcher die künftige Häuslichkeit der
beiden Frauen bilden soll, fehlt und ist bereits vor ¬

ausgegangen. „Nehmt alles, alles!“ hatte Erich
Stein zwar in seiner bitteren, leidenschaftlichen
Weise auf eine darauf bezügliche Frage hervorge ¬
stoßen. „Ihr wißt ja, ich bedarf so gut wie nichts.“
Aber sie hatten doch nur genommen, was ihnen
unumgänglich notwendig erschien.

Hilde steht indessen am Fenster und wartet
auf das Vorfahren der Droschke, welche sie nach dem
Bahnhof führen soll. Ihre schlankkräftige Gestalt
in dem schlichten grauen Mantel scheint in den ver ¬

flossenen drei Jahren noch um etwas gewachsen.
Sie überragt die kleine zarte Mutter, welche neben
ihr wie ein Kind aussieht, um Kopfeslänge. Sie
ist jetzt das völlig fertige Weib, im Ernst des Lebens
frühzeitig gereift. Ist der Ausdruck der Kindlich ¬
keit aus ihren Zügen verschwunden, oder ist es nur

die Tragik des gegenwärtigen Moments, die dem
blassen Gesicht diesen Ausdruck von tiefem Weh,
aber auch von unbeugsamer Willenskraft verleiht?
Da rollt der geschlossene Wagen vors Haus. Hilde
tritt vom Fenster zurück und ruft nach der Mutter,
welche drüben in dem fast unberührt gebliebenen
Salon steht und in schmerzliche Gedanken verloren
zu einem Brustbild ihres Gatten aus seiner Jugend ¬
zeit aufsieht: „Komm', Vtutter, der Wagen ist da!“

(Fortsetzung folgt.)'



Bunte CHronik.
— Die „Voss. Ztg.“ schreibt: Eine seltene

Münze ist uns vorgelegt worden. Es ist eins der
neuen Fünfmarkstücke mit dem Bilde des
Kaisers, der Jahreszahl 1903 und dem Münzzeichen
A. Diese Geldstücke tragen bekanntlich auf ihrem
Außenrande die Umschrift „GOTT MIT UNS“;
durch ein Versehen bei der Prägung fehlt nun bei
dem uns vorgelegten Stück merkwürdigerweise der
Buchstabe „G“, so daß die Umschrift lautet: „OTT
MIT UNS“, Das Fehlen des Buchstaben G läßt
sich nur durch eine Verschiebung der Münze, beim
Prägen erklären,- da der Zwischenraum für .den
Buchstaben nicht vorhanden ist; deswegen-ist auch die
Annahme ausgeschlossen, daß es sich um einen Scherz
handeln könnte, indem man das G abgefeilt hüt.

.

— Kopenhagen, 2. Juni. Über einen
merkwürdigen Vulkanausbruch feuf
I s l a n d hat der englische Fifchereidampfer „City
of-London“ eine Meldung nach Schottland gebracht.
Als der Dampfer Mitte voriger Woche in der Nähe
der isländischen Küste fischte, hörte man eine starke
Explosion, und kurz danach wurde auf dem
Lande eine kleine Wolke sichtbar, die anscheinend
Feuer und Rauch enthielt, was auf einen Vulkan ¬
ausbruch schließen ließ. Das Meer war in einem
Umkreis von dreißig englischen Meilen mit Schaum
bedeckt. Von dem Augenblick an, wo der Ausbruch
stattfand, fing der Fischereidampfer nicht einen ein ¬
zigen Fisch. In Finland ist es allerdings schon öfter
beobachM- worden, dafi vulkanische^-Ausbrüche ihre
Wirkung auf das Meer äußerten.

— Mit dem Gelde entflohen ist
nach einem Telegramm aus B u d a p e ft ein P o st-
k u t s ch e r, welcher einen Postwagen mit Werten
im Betrage von 178 000 Kronen führte. Später

v wurde der Postwagen auf offenem Felde bei Rakos-
falva gefunden. Der Hintere Teil des Wagens war
erbrochen. Es fehlt eine eiserne Kassette mit Papie ¬
ren im Werte von 98 000 Kronen. Eine im Vorder ¬
teil des Wagens befindliche eiserne Truhe,- in der
Bargeld aufbewahrt wurde, zeigt Spuren, daß der
Kutscher auch sie erbrechen wollte. Er ist aber an*

scheinend bei der Arbeit gestört worden.
-— Über einen Mord und Selb st ¬

ur o r d wird mehreren Blättern aus R i x d o r f
berichtet: Im Hause Karlsgartenstraße 1, im vier ¬
ten Stock, hat sich während der Pfingsttage ein
Eh e d r a m a abgespielt, wie erst am Donnerstag
in der letzten Vormittagsstunde entdeckt wurde.
Dort wohnte das kinderlose Ehepaar Neumann mit
mehreren Familien auf einem Korridor in einer aus
Stube und Küche bestehenden Wohnung. Den Nach ¬
barn fiel es auf, daß die vor die Tür gelegte
Zeitung am Mittwoch und Donnerstag nicht weg ¬
genommen wurde und sich zugleich ein Verwesungs ¬
geruch bemerkbar machte. Als auf wiederholtes
Klopfen nicht geöffnet wurde und von den Ehe ¬
leuten Neumann noch immer nichts zu hören war,
wurde der Wirt in Kenntnis gesetzt, der die Revier ¬
polizei benachrichtigte. Als dann durch einen
Schlosser die Wohnung geöffnet worden war, fand
man die Frau mit eingeschlagener Schädeldecke und
einer Hiäwunde am rechten Auge, entkleidet im
Bette vor, die Hände, wie zur Abwehr, Nom sich ge ¬
streckt, während der Mann als. Leiche am Bett-
pfosten hing. Es wird angenommen, daß Neu ¬
mann, der hochgradig nervös und vor ungefähr vier
Wochen erst aus der Heilanstalt Herzberge auf Be ¬
treiben seiner Ehefrau entlassen worden war, in
einem neuen Anfalle die Schreckenstat verübt hat.
Nahrungssorgen waren nicht vorhanden, denn die
recht fleißige Frau, die mit dem Steppen von

Kostümröcken ganz guten Verdienst erzielte, hatte
schon für Juni die Miete an den Hauswirt bezahlt.
Me Tat selbst dürfte sich schon in den Feiertagen
ereignet haben.

— Ein deutscher Schnelldampfer
für englische Touristen. Für die große
Beliebtheit und Tüchtigkeit der deutschen Dampfer
zu Zwecken internationaler Touristenfahrten ist es

bezeichnend, daß die Firma Thos. Cook & Son
für eine rein englische Expeditionsfahrt, die sie im
nächsten April von Marseille aus ins Mittelmeep
und in den Orient veranstalten will, den Ham ¬
burger Schnelldampfer „Fürst Bismarck“ gechartert
und ihn all den Schiffen der zahlreichen englischen
Passagereedereien vorgezogen hat. -

— Eine Panik in Petersburg.
Am ersten Tage der Jubiläumsfeierlichkeiten kam

es im Garten des Volkshauses Nikolaus TL. zu
einem Zwischenfall, der leicht noch schlimmere Fol ¬
gen hätte haben können, als er gehabt hat. Jemand,
der sich einen frevelhaften Spatz erlauben wollte,
rief plötzlich mit lauter Stimme: „Der Tiger aus
dem Zoologischen Garten ist ausgebrochen, rette
sich, wer kann!“ Nach diesem durch nichts begrün ¬
deten Ausruf brach eine fürchterliche Panik unter
den Zahlreichen Zuschauern aus, die wie im Wahn ¬
sinn nach den Ausgängen stürzten. Vergeblich ver ¬

suchte es die Polizei, die ersten aufzuhalten und sie
zu beruhigen. Die Menfchenwoge war zu stark, sie
warf alles vor sich nieder, und über die Leiber der
Polizisten ergoß sich der von Todesangst getriebene
Menschenstrom auf die Straße. Diejenigen, die des
starken Andranges wegen nicht so schnell durch die
Ausgänge passieren konnten, drängten gegen den
Drahtzaun und brachen ihn nieder. In wenigen
Minuten war der Garten leer, und dort, wo noch
eben Frohsinn und heiteres Lachsen ertönt! war,
hörte man das Stöhnen der Schwerverletzten. Die
ganze Katastrophe scheint verhältnismäßig glücklich
abgelaufen zu sein, denn nur etwa 20 Schwerver ¬
letzte und die doPPÄte Anzahl an Leichtverwundeten
konnte festgestellt werden. Allerdings mutz man

in Betracht ziehen, daß die meisten nach dieser
Katastrophe so schnell wie möglich nach Hause eilten
und sich nicht erst als verletzt meldeten, weil eine
gewisse Furcht, von der Polizei eingesteckt zu wer ¬

den, sie davon abhielt, Angaben über ihre Ver ¬
letzungen zu machen. Mach wenigen Stunden^war,
der ganze Vorfall vergessen. '

— Folgenden eigenartigen G r u ß-
u k a s hat die Münchener Lokalschulkommission so ¬
eben erlassen. Er handelt von den Lehrerinnen
und ihren „männlichen Vorgesetzten“ und hat fol ¬
genden Wortlaut: „Es ist bei uns wiederholt Klage
geführt worden, daß einzelne Lehrerinnen, ..wenn
sie auf der Straße, in Trambahnwagen, in öffent ¬
lichen Gebäuden, ja selbst in Schulhäusern einem
Vorgesetzten begegneten, es wiederholt und absicht ¬
lich unterlassen hallen, ihm den schuldigen'' MUß
entgegenzubringen. Wir müssen das als eine grobe
Nngehörigkeit bezeichnen und werden in Wieder ¬
holungsfällen uribedingt strafend gegen ein derarti ¬
ges Benehmen einschreiten. Es ist eine völlige Ver-
kennung der Verhältnisse, wenn Lehrerinnen einen
Begrüßungsmodus erwarten, der mit denRegeln der
Disziplin nicht in Einklang gebracht werden kann.“
Ob die Disziplin wohl wirklich Schaden litte, wenn

die Herren Vorgesetzten nicht erst auf den Knix der
Damen warteten, sondern, wie das in Westeuropa
Sitte zu sein pflegt/zuvörderst ihre geschätzten Filze
lüfteten?! .

“

—7 Sarah ist diesmal unschuldig.
Den „Leipz. N. Nachr.“ wird aus Dresden gemel ¬
det: Die wie eine Reklameblüte der Sarah Bern ¬
hardt aussehende Sensationsmeldung, daß ihr am

letzten Abend ihres. Gastspiels im Dresdner Zen ¬
traltheater ein Brillantschmuck im Werte von

200 000 Mark gestohlen worden sei, bestätigt sich
nicht. Wie an maßgebender Stelle unserem Dresd ¬
ner Berichterstatter erklärt wird, ist die Alarmnach ¬
richt auf einen einfachen Diebstahl zurückzuführen,
durch den ein Mitglied des Ensembles um ein Por ¬
temonnaie mit 60 Mark Inhalt geschädigt wurde.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Dieb innerhalb
des von Dresden wieder abgereisten Ensembles zu.
suchen ist. Sarah ist an der Reklame diesmal un ¬

schuldig, ein Reporter war nur etwas zu sensationell
angelegt. _

Landwirtschaft.
Budapest, 4. Juni. Nach dem amtlichen

Saatenstandsbericht des Ackerbauwini-
steriums vom 30. Mai zeigt der Winterweizen in
den nördlichen und nordöstlichen Landesteilen einen
Rückschlag. Überhaupt hat die Entwickelung, aus ¬
genommen in einem überwiegenden Teil der großen
Alföldsgebiete, den Gebieten am rechtsseitigen
Donauufer und jenseits des Königssteiges, wo die
Saat befriedigend steht, keine guten Fortschritts
gemacht. Die Frühsaaten stehen unvergleichnis-
mäßig besser als die Spätsaaten, welche sich schwach
bebuschen. Winterroggen ist im Gegensatze zum
Weizen gut und gutmittel. Wintergerste steht teils
befriedigend, teils mittel, Hafer mittel und gut ¬
mittel, Raps schwach. Der Ertrag .ist kaum
nennenswert. Mais besserte sich infolge der Nieder ¬
schläge am Ende des Maimonats, Zuckerrübe ist mit
geringen Ausnahmen gut.

Büchermarkt.
* Vivat Academia! Romane aus dem Universitäts ¬

leben. Band 1. Du mein Jena! Roman von Paul
Grabein. Verlag von Rich. Bong. Berlin W. 57.
Preis broch. 2 M., geb. 3 M. Mit einem aufrichtigen
Gefühl des Dankes gegen den Verfasser legt man den
Band nieder, nachdem man ihn mit von Seite zu Seite

He ^ „
.

,

ihn nicht, lange nicht, nachdem er zu Ende gelesen,
und voll, Spannung erwartet er das Erscheinen der^wei-

,u schließen/wohl annehmen darf, daß auch sie ihn für
'“• Stunden ins goldene Land derölte, unvergeßliche Stunden ins go

hineintr»«(^erÄtb ÄÄie Ä
mit allen ihren Füchsen und Burschen, die holden Mägde-

ttniuna „Vivat Academia!“ ein Denkmal
gesetzt hat. — Die Verlagshandlung hat das Werk in-
bezug auf Papier, Umschlag und Druck vorzüglich aus ¬
gestattet.

* Hat der Mensch schon vor den großen Eiszeiten
in Europa gelebt? In den soeben erschienenen Liefer ¬
ungen 31 und 32 des Werkes „Weltall und Menschheit“
nimmt Universitätsprofessor Dr. Hermann Klaatsch in
dem Abschnitt „Die Erszeiten in ihren Beziehungen zu
den ältesten Kulturstätten in Europa“ aus Grund seiner

auch bereits vor der ersten Eiszeit Europa bewohnt.
Die überaus klaren und geistvollen Ausführungen wer ¬
den, wie die bisherigen Teile des Werkes, durch eine
Fülle wirksamer Illustrationen erläutert und ergänzt.

* In dem soeben erschienenen Heft 20 der weit ¬
verbreiteten illustrierten Zeitschrift „Für Alle Welt“

..... tgung der
,

sundheitlichen, sozialen und sittlichen Standpunkt. Das ¬
selbe Heft brrngt ferner einen mit zahlreichen Abbildun ¬
gen versehenen Aufsatz über die Entwickelung des Ret-

wuyots gleichnamigem'
Gemälde.

* Breslau in der Brieftasche“ ist der Titel eines in
der Verlagsbuchhandlung von Alfred Langewort in
Breslau, Klosterstr. 11 soeben erschienenen originellen
kleinen Buches, < welches auf 153 Seiten ein — wenn
man von den Privatadressen absieht vollständiges
ländliches Adreßbuch unserer schlesischen Hauptstadt

~
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vergebliche Wege ersparen. „Breslau in der Brieftasche“,
welches, was wohl am besten für dessen praktische Brauch-

fh-viAt »tu S»r ?RroSsmtor ^Nil-

Nauheim tätige Verfasser aus seiner Praxis
heraus für das Laienpublikum geschrieben hat. Zu be ¬
ziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt vom Ver ¬
lag von Otto Salle in Berlin W. 30.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

Sonntag, 7. Juni. (Trinitatis.) Morgens 8 Uhr,

Sakristei. — Montag, 8. Juni, nachm. 4 Uhr, ver ¬

sammelt sich der Frauen-Mrssionsverein im Pfarrbause,
Gr. Bergstraße 1. — Donnerstag, 11. Juni, abends
8 Uhr, Bibelstunde in der Pfarrkirche, Superintendent
Saran.

St. Paulskirche. Sonntag, 7. Juni. Morgens 8 Uhr,
Pfarrer Aßmann. Vorm. 10 Uhr,

ärrer v. Zychllnskt, danach Frei-

jungen Mädchen im Konfirmanden-Saate, 'Wilhelm-
taufen,
tag, 8.

Mittags 12 Uhr, Kinderaottesdienst. — Mon-
Imi, nachm. 6 Uhr, biblische Besprechung mit

“

Saale, Wilh

* „Der Tod des
leriebil^>er des russisch _

,

— bietet die „Moderne Kunst“ (Verlag ...

„ .

Bong, Berlin W. 57, Preis des Einzekhestes 60 Pf.s
in ihrem eben erschienenen Heft 17 in einer zweiseitigen
Holzschnitt-Vervielfältigung. Aus dem reichen sonstigen
Bilderschmuck
E. Hebert ar

„„

kannten Helden“.
E. Neisser bringt eine ansprechende Schilderung des
Künstlerpaares Josef und Rosa. Sucher. Max Grube
bringt seine amüsanten Erinnerungen „Zwei Abstecher“
zu emem

r ' !

setzMelZick-Zack--^ „„ w ..,. ....

aus dem Tagesleben. Man wird dieses Heft gern und
wiederholt zur Hand nehmen.

* Lebensregeln für Neurastheniker. Von Dr. med.
Ralf Wichmann, Nervenarzt in Bad Harzburg. Vierte
Verb. Auflage. Preis 1 Mark. Verlag von Otto Sa!le
in Berlin W. 30. — Dieses Buch, welches der wohl ¬
bekannte Nervenarzt seinen seither weit verbreiteten

,M. gedruckt werden,.
ts der weiten Verbreitung der Neurasthenie sei

diese Schrift aufs neue allen Nervenleid enden angelegent ¬
lich empfohlen; dieselbe ist durch jede Buchhandlung wie

auch direkt durch den Verlag von Otto Salle in Berlin
W. 60 zu beziehen. - ;

* Die chronischen Herzerkrankungen, ihre Entstehung,
Verhütung und Behandlung. Von Dr. med. Heinrich
Frick, Arzt in Pad Nauheim. Preis 1 Mark. Verlag

straße Nr. 3, Pfarrer Aßmann.
Christuskirche. Sonntag, 7. Juni. Vormittags 10 Uhr,

Gottesdienst, Pfarrer Haendler. Mittags 12 Uhr,
Kindergottesdienst, Pfarrer Haendler. Nachm. 5 Uhr,
Abendgottesdienst, Pfarrer Kriele.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Sonntag, den
7. Juni. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst, Divistonspfarrer Gerwin. Vorm.
11 Uhr, Kindergottesdienst. — Katholischer Militär-
gottesdienst, Sonntag, 7. Juni, vormittags 8 Uhr,
Hochamt und Predigt, Präbendar

Kletn-Bartelsee. Sonntag, 7. Juni. Vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst, Pfarrer Favre. Nachm. 2 Uhr, Kinder ¬
gottesdienst, Pfarrer Favre.

Schwedenhvhe. Sonntag, den 7. Juni. Schulstraße:
Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Teichert. Vorm.
10 1 /» Uhr, Kindergottesdienst, Lehrer Marx. Franken-
straße: Vorm. 11 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Teichert.
Mittags 12 Uhr, Frcitaufen usw. Nachmittags 2 Uhr,
Kindergottesdienst, Kantor Schulz.

Evangelisch Lutherische Kirche. Sonntag, 7. Juni
. Vorm. 10 Uhr, Predigt, Pastor Fr. Brauner. .Nachm.

3 Uhr, Christenlehre, Pastor Fr. Brauner. — Mitt ¬
woch, 10. Juni, abends 8 Uhr, Bußtagsandacht,

. Pastor Fr. Brauner.
i^angelisch - Lutherische Kirche, Tövftrstraße 15.

Sonntag, 7. Juni, vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. —

Mittwoch, 10. Juni. Abends 8 Uhr, Abendgottesdienst.
Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethstraße 43.

Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 8Vss Uhr,, Gebet-
stunde. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetftunde.

.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den 7. Jum.
Fest der hl. Dreifaltigkeit. Pfarrkirche: 1. hl. Messe
mit Predigt um 6 Uhr, 2. um 7, 3. um 8 Uhr, 10%
Uhr Hochamt mit polnischer Predigt. Nachm. 4 Uhr,
Vesperandacht und Rosenkranzandacht. — In der
Jesuitenkirche: Hl. Messe um 8 Uhr, Hochamt mit
deutscher Predigt um 9 ! /4 Uhr, 11 Uhr hell. Messe.
Nachm. 3 Uhr, Vesperandacht. — An den Wochentagen
in der Pfarrkirche: Die heil. Messen um 6, 7, 8 unh
9 Uhr, in der Jesuitenklrche: die heil. Messe um 8 Uhr.

Baptisten-Kirche. Jacobstraße 2. Sonntag, 7. Juni.
Vorm. 9 l /s—11 Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant.
Nachmittags 2 1 / 2 —S v 2 Uhr, Kindergottesdienst. Nachm.
4—5% Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant. Montag,
8. Julli. Abends 8—9 Uhr, Gebetstunde. — Donners ¬
tag, 11. Juni, abends 8—9 Uhr, Gottesdienst. —

Freitag, 12. Juni, abends 8 bis 9 Uhr, Gottesdienst in
der Königstraße 20, Prediger Hoppe.

,

Parochie Schleusenau. Sonntag. 7. Jum. Kirche
in Schleusenau: 8 Uhr, Frühgottesdienst, Pastor
Gerlach. Vorm. 10 Uhr, Hauptgottesdienst, danach
Beichte und Abendmahlsfeier, Pfarrer Kriele. Mittags
i/ 2 12 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer Kriele. Abends
VgS Uhr, Versammlung des ev. Männer- und Jüng ¬
lingsvereins. — Schule in Col. Kruschin. Vorm,
10 Uhr, Gottesdienst, danach Beichte und Abendmahls ¬
feier, Pastor Gerlach. — Dienstag, 9. Juni, abends
8 Uhr, Erbauungsftunde, danach Versammlung des
Blauen Kreuzes in der alten Schule zu Schleusenau.
— Donnerstag, den 11. Juni, Kirche in Schleusenau.
Abends 8 Uhr, Bibelstunde, Pastor Gerlach.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, den 7. Jum.
Vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in Prinzenthal.
Vorm. 11% Uhr, Kindergottesdienst. Mittags 12 Uhr,
freie Amtshandlungen. Nachm. 5 Uhr, Jungfrauen-
verein. Abends Uhr, Ev. Männer- und Jüng ¬
lingsverein. ^ .

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag, 7. Juni,
“

mit Beichte und
Abends

Evangelische St. Johannis-Krrche ttt Fordon.
Sonntag, 7. Juni. Vormittags 10 Uhr, Predigt ¬
gottesdienst. Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag, 7. Jum Vorm.
10 Uhr, Predigt, danach Beichte und hell. Abendmahl.
Nachmittags 2% Uhr, Kindergottesdienst.

Berliner Börse, 5 . Jmaii 1 SSS.
Ptseh. Fonds u. Staats-Pap. f
Dt. Rcna.Sehatz
Dt. Reicb«.-A.

do unk.b.1905
do do.

Freuee. cons A.
do. unk. b. 1895
do. äo.

Brem Anl. 188 <

Hamb, amort. 189-^

do do. 1897

Hess. St.-A. 9S-9i)

do. do. 1896
do. do. 1899

Branden.bg. Pr.-A.
Cassel lander . .

Ostpr. Prov.-Obl.
Formn. Pov. - Anl.
PosenerProv.-Anl

do. do.
Rhein Prov.-Obl.

do. IX, XI, XVI.
Teltower Anl.

do. do.
Wests. Prov.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl,
Berliner St.-Anl.

do. 1882.-98
Bresl. St.-A.80-91
Brombeig. St.-A.

do.
' do.

Charlottenb 1899
Elberf.St.-Obl. 99
Eae. St.A.lV,V<98)
Hann. St.-A. 1895
Hildesheim.St.-A.
Köln. St.-A. V. 98
Magdebnrger . .

Mündener St.-A
Statt St.-A. n-o.

Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
do do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u.Neum.
do. do.

Oetprensaiseh.
do.

Pomrn. Land.
do. do.

Posensehe
do.

Sächsische
do.

I
-ß
I
ch,

0

’l
1

100 60aG
102 008
lUS.OObB

9 1.70bG
101.800
loa.oob

9i.70bG

100.80»G

101.1 ObG
OO.BObG

99.80b
100.70b

99.80b
1 OO.OOG

99.80bB

loT.Ö()b
91.35b

100.1 OG
105.5 ObG

91.O0G
lOO.OOoti
104.1 Ob
lOO.OOb
lOl.OObG
lOO.ÖOMi
lOO.lOG

99.60G
103.80G
104.400
103.90G

99.VOG
lOO.SOB
100.500

99.800
100.100
IO«.«90

93.600
117.750
110.5OD0
103.100
100.1 OB

»1.4010
10*H>.9ub
100.250

89.808
101.000

10521100
99.75b
99.800
89.750

102.600
99.800

103.100
100.350

-2 'Sächsische. 3 89.606
Schles. altld. H lOO.OObG

do. do. 4

=1 do. do.
Schl.-Hlst.LC.

4
3i

I01.40B
104.75b

WestfJndsch. H IO4.20b
s do. äo. 3 lOO.OObB
i Westp.rittsch. H lOO 506

do. rttersch. 3 89.40b
Hannoversche 4

do. 31
Hess^-Nassau. 4

do. 3z
Kur.- u.Neum. 4 103.80b

do. do. H I OO. 1 06
<v Pommersohe 4 103.900
CS do. 99.906
Z. Posensehe 4 103.90G
ö do. H
2 Preussische 4 103.900

do H 99.90b
« Rhein. Wests. 4 103.800

do. do. H lOO.OOoG
Sächsische 4 104.006
Schlesische 4 103.HOB

do. 3z 100.000
Sehles Holst. 4

do. 3i 100.600
Bad. Präm.-A. 67 4

Bayer. Präm.-Anl. 4 160.25b
Brannsch.20Th L. 137.80b
Cöln.-Mind.Pr.-Ä. 3 z 136.06b
Hamb. öO-Thl.-L, 3 143.00b
Lübecker do. H I53.0<»b
Mein. 7 Güldi-L. 31.90bB
Oldenb. 40.Th -L. 3 130.50b

Ausländ. Fonds u. . Pfandbr.
ö s Arsentin. Anl. b — —

4X$ [ do. innere 86.2<#bB
H do. äussere 4 85.256

Cb: ile Gold - Anl. 4 V, 93.000
Chinesische Anl. b%

do. von 1895 6“ 105.4OB
do. von 1896 6 lOl.IObG
do, von 1898 n 93.1 OB

Griech. Anl. 81-64 i •/* 42.750
do. cons. Goldr. 33.256
do. Monopol . 1$ 44.90bQ

Italienische Rente 4
Mexikanische AnL D HU.aObB
Oesterr. Goldrente 4 103.00bQ

do. Panierrante *i
c io. Silberrante 4»/e
c io. 1860 Loose 4 155.20bB

Port Staate-Anl. 4X 52.3übG
Rum. amort. alt 99.106

do. amort. 1898 i 86.25bG
Rnss. Anlh. .1902 4 lOO.OObti

do. Goldrente 5 101.30b

Russ. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwad. St.-A. 86
Serb. araort. A. 95
Spanische Schuld
Türk.C. p.1.4.1876

do. Loose. . .

Ungar.Golddrente
do. Kronenrente
do.Staatsr.1897

Bucarest. Anl 84
BuenAiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

0. do. 87

4

5
4
i

4
4

1!
4
4
34

«8.54>bB
97.0<lbG

77.60bG

34.15b
133.60b
101.906
100.1 ObG

ül.40bG
85.400

42.90b
81.90d6

97.750

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mast, abg 6j£ 132.500
Allg. Dt. Kleinb. 45.00b
B rau n schweig,Ld. 5 129.356
Crefelder . . .

Dortmund Gronau |
3

8%
87.006

197.00ÖQ
Eutin-Lübeck. . 2
Haiberst. - Blank. 3M HS.OCbB
Lübeck-Buchener 6i
Marienbg. -Mlawk l| 71.50b
Ostpreuss, Südb.. 0 90.906
Oesterr.Staatbahn 5f

„ Südb. (Lb.) 1 13.35b
Raab-Oedenburg. i 34.000
Warschau-Wien . 6.85
Gotthardbahn. . 6,8
Jura-Simplon . . 4
Mittelmeer. . . 4
North. Pac.-Pret. 4 lOl.SOoQ
Transvaal Certif. 171.00b
Westsicil. Eisenb. 1! 40.1 ObG

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Galiz. Carl-Luaw. 4 IOI.OOd
Oest.-Hng.Stb. alt 3 94.300

do. Nordwestb. 5 108.806
Südösterr. (Lomb.) 3 66.bObQ

do. Obi. Gold 6 107.006
Koslow-Woron. .

Anat. Eisenb.-Obl.
4
5

100.000
103.50bG

do. Ergänz.-Netz 5 103.70bG
Gotthardbahn . . 3|
Ital. Eisb.-O.st. g. r,i 70.400
Ital. Mittelmeer . 3 103.000
Centr.-Pac. (1949) 4

do. do. (1929) 3z
North.-Ptc.P.Lien 4 101.80M1
South. Pac. 1905 0
Wladik.unkl. 1909 4 10O.35B

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
Anh. Dees. Pfbr. 1 4

Berl. Hp.Pf.80|abg i 4 i Oä.tiObG
do. do. 13* 1 94.100

OmrechnungssStze: 1 Fr 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 35 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70 11 Kr,: 1,12%
1 Rbl.: 2,16 1 Gd.-Rbl.: 3,20 | 1 Doll. 4,20 | 1 Lstrl. 20,40 | Diso. Rb. 3g, Lb. 4%, Prir. 3‘X

Br. Hann. H.-B.
do. XVI. XVII.

Dtach Order. I.
do. II
do. VIII.
do. IX. u. IX s
do. Hn.-B. VII.
do. do. VIIJ.

Frkf. H. B S. XTV.
Hamb. Hypot.-ßk.

do. do. 1905
do. do. 1903

Hann. B. C, k. L
do. II.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do. -StreLH.-f.I-II
do. do. I-H .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. unk. 08

do. Grundcbr.
NeueBod.GeB.Obl

do. do.
Nordd. Grundcred
Pomm. Hyp.-B&nk
PreusB. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
äo.v.J.S9unk.l9Q9
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do.

'

do. Certif.
do. do. äo.
äo. Hypoth. * Vere-
do. do.
do. Pftodbr.-Ban*
do. do. 1908
do. do. 1908

äo.XX,XXIuk.l910
do. XXII 1912
do. XXIII 1912
do. XXIV 1912
do. Kleinb.-Oblig.
do. Coinm.-Obl.
äo. 1912 S. III

Rhein.H.-Pi.88-85
do. Serie69-82
do. Comm. -0.

Rhein.-W. B. I.IIL
do.EL,IV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Weatd. Bodencr.

do. do. UL

97.35bO
lOl.IObG
133.6 ObG
1-11.400

98.000
103.000
lOO.SObG

9 7.0 ObG
101.100
10O*75bG
ioi-uohii

97-800
99.500
86-500

103-300
97-OObG
66.750

4
4

-8

P
3%
3X 97.7 ObG

i 100.9 ObG
4 135.70B
4 100.100
3V | 97.000

101.300
100.7 ObG

86.900
100.30bG

k
1*
3*
4

3

sx
38

4
4
4

P
38
n

I
ii
4
38
k

114 750
iOi.äObti

97.500
97.60 G

103.40dG
10 0.0 ObG
109.000
100.30B

94.30bG
100.1110

97.300
96.7öbQ
96.80bG

lOa.üOoG
103.00bG
103.250
100.750

97.750
102.000
100.750
100-750
100,600

98.4 OüG
98.500

1« 1,000
@6.750
99.56bG

100.800
;S5.70G
101*300

»7.41

Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner B^nk .

do. Mandels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Bresi.Di8C.-B.abg.
do. Wecheler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
Essener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoverscne Bk.
Hildesheim. Bank
Köln.Wechs.u.C.B
Mein. Hypoth. ,.0|
Mitteldtach.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtecb
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.808
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Bchaafl'haus. Bkv.
Schlee. Bank - V.
öädd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
W eattäliscneBank

Bank-Aktien.
131.^00
1 5 5.30bG

93.400
155.10b
1I7.90G
107.350
147.300
107.800
l04.1)ObG
136.50b
309.75b
lOO.OObG
185.90b
112.75 g
I 48.»0b
109.000
155.25bB
139.350
I34.vä0
138.750
lOO.SÖbti
142.750

OO.ÖObQ
114.350
119.60b
109.800
141.750
145.1 ObG
180.750
Hl.SObG
151.850

6
8

3%
78
5 %

P
5
6

II
3

?
6
4
8
7
6
7
4
7
4

5j4
5

P
9
9
5.47
9

?
I 8

!*

139.600
185.10bG
143.80B
184.350
135.900
114.300

Industrie-Papiere.
Accumulatorenfb..
Adlerbrau.Düssld.
Allg. Electr.-Ges.
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussshcv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
BerlinerElect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Hasch.
Bismarckhütte
Bocnmner Gnssst.
Boch. Vict. - Brau.
Braunschwg. Jäte

do. Hasehin,
Braunschw .Kohln.
Casseler Federst.
Concordia Bergb,
ConsolidatioB .

144.75b
89.000

18 2.0 ObG
69.008
7£>.3äbG

107.750
579.00 b

193.0,»bG
331.3560
37S.OOoG
33».7SbG
17».OOb
I26.0ObG
18 0.6 ObG

157.000
__ 300.500
18 398.2öbG
87

Dtsch. Gasglühl.. 7
do.Waff.u.Muh

Differd, Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn
Dynamit Trust

'

Biber. Farbenfarb
Flora, Terr.-Ges
Freund Maschm.

*

Gelsenkirch. Bgw'
GeorgMarienBgw

-

do. do. St.-Pr'
Germania Dortm“
Hallesche Hasch“
Hannov. Maschin.
Erb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
H arko rtBrgb. Pr. A
Haipener Bergba
Haaper Eisenwk
Bengstenbg.Msch.
Bübernia .

Herder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit.A.

Bosch, Eis. B.Stahl
Höchster Farbwk.
Huldschinsky .

Inowrasiaw. . .

KaliwkJischerleb,
Kattowitz Bergb,
KöhlmannZuckert
Kölner Bergw.-V
Königs-u.Lanraht
König Wilhelme#

do. do. Pr.-A.
Lauchhamm, conr

Leopold-Grube .

Linnener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
L.L5weSGo. Mach.
Massener Bergbau
Menäen-fcSchwert.
Nährn. Koch ts Co.
Neue Boden-A.-G.
Nordstern . . .

Qberschlec.EisbB.
do. Eisen-lnd.

Oberschi. Portl.-O
Orenst. h Koppel
Phönix, Lit.A.abg
Ravensbg. »pinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Rhein. Stahlwerk

10
5

14
0

20
12
J8

8
0

22

7
10

2
5

13
16
20
24

P
10

2
4

10
0

0
20

0
5

10
12
18
25
10
12
17

3
7

18
0
0

10
7
0

10
10
16

f
3
5
4
0
7

tinein. Stahlwerk
368.901» IBiebeck. Met.-W.

181)000
304.750

310.60b
77.5Ü0Ü

SOl.OObB
151.1 ObG
lll.OObti
149.75oB
378-75bG
133.350

178-0066
106.50b
130.350
303-500
300.350
3O8.t>0bG
36i).75bG
104.50bG

90.10b
181.30b
153.60b
101.600
176.75bB

8.300
113-OObG
158.20b
359.500

9 8.0 ObG
Hl.OOoB
150.500
308.3MG
311500
363.5<)bG
816.9f)b
S14.O0bG
393.30G
117.80b
103.50bG
386.0<)bG

34.40b
73.00b

254.100
131.80b

81-OObG
166.600
149.0Ob0
346-OOhG
lOH.OObG

97.5030
111.500
l41.35oG
136.5040
117.350
II 8 .IO 0 G

löI.OObB

RombacherHütten 5
Besitzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Suhlegel Brauerei
Sehl es. Cement .

Schalter Groben
Schl es.Zinkhütten
Schulz-Kn audt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Stolbrg. Zink-Act-
Vogt * Wolf . .

Vorw. - Bieief. Sv.
Wenderoth .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Knpferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusstahl
Zeitzer Maschinen

z Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.n.Stb
Braunschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassö. 11

Cassel.Strasab.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb-Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

172.5099
148.50b

139.000
16!.»ObG
408.00b
365.00&a
146.350
ISO.OObG
304.35b
138.35ÖG
305.50b

77.350
67.350

134.75B
157.006

88.506
107.00bG
153.00bQ
177.750
119.000

68.500
SOä.OObS
143.50b

llÜsOB
159.75b

83.5000
3(>3.35bG
103.80bQ
170.75b

49.008
101.35b

Amsterd.Rtd.
Brüss. u. Ant.
Kopenhagen.
London . .

do.
New York .

Paris . . .

do. . . .

Wien . . .

do,
Italien. Plätze
Petersburg

Wechsel-Kurse.
8 T.
8T.
81.
BT.
SM.
2M.
8T.
2M.
81.
QM.
10 T.
8T.

Sz 168.55b'
8l.05bB

112.30b
20.43b
20.37 b

4.185B
81.20bB
80.856
85.206
84.856
81.15b

48 315.80bft

Gold, Silber u. Banknoten.
20-Frapcs-Stücke .

Soverereigns pro St..
Imperials, neue, p. St. $'
Amerikanische Noten 4
Belgische Notee
Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot,100f.
Holland. Banknoten .

Oesterr.Noten, lOOKr.
5 161-OObB Russ. Noten 100 Rubel

12& 305.40b [Zoll-Coupons, kleine.

] 6.275b
30.40b

6.20b
..18b

81.05b
20-44dG
81.20b
168.55b

85.35n9
216.10b
334.00b

SKWetttt-AmfichlrnWW'
auf gr. d. Berichte d. Deutsch.Seewärts
it. ate. für das nordöstliche Deutschland.

V. Juni. Wolkig, mit Sonnenschein,
normal temperiert. . _

8. Juni. Warm, vislfach heiter. Leb-
haft windig. Stellenweise Regen.

9. Juni. Wolkig, vielfach sonnig.
Stürmisch. Strichweise Regen und
Gewitter.

10. Hurn. Meist heiter, wenig ver«

ändert.

Telearaphtscher Wetterbericht

Stationen,

eat.a.0®.
u. d.Mee-
reSspieg.
reb.i.mm

Wind. Wetter fl
Christiansund 768 NW bedeckt 8

Skagen 763 NNW heiter 15

Kopenhagen 764 N bedeckt 13
Stockholm 760 N wolkig 15

Haparanda 760 S heiter u
Borkum 769 NNW b-deckt 10
Hanlburg 768 WNW bedeckt 11
Swinemünde 765 WNW wolkig 15
Neufahrwass. 762 NW wlkls. 15
Memel 760 NW bedeckt 9

Scilly 772 NNO wolkig 13

Franks, a. M. 765 NO wlkls. 15

München 767 O heiter 13
Chemnitz 768 WNW heiter 11
Berlin 766 NW heiter 14
Hannover 769 W wolkig 10
Breslau 766 NW wlkls. 10

Frachtbriefe
mitStempel derKönigl.Essenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen - Eindruck, ein- mtb

zweiseittg,
Gruenauersche Buchdrmkerei

Otto Grrmwald.
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LUTARMEN * KRANKEN
ärztlich
empfohlen >

p. Flasche

1*50 und

2 Mark.

Santa lucia
steht unter ständ.Kontrolle des
Gerichtschemik. Dr.C.Bischoff.
Hier käufl. bei Herrn. Brischke,
Louisen- und Metzstr. - Ecke,
Frtedr. Kollrack, Bhnfstr.Sla,
Julius Wisniewski, Wollmarkt,
Alexy Damazyn, Schwedenstr,
Max Lotz, Mittel- u. Sohleinitz-
strassen-Ecke, Paul Lotz, Dan ¬
zigerstr. 38, H. E. Lemke, Dan ¬
zigerstrasse 47 a, Arthur Lemke,
Elisabethstr.47a, Alb.Liebenau,
Prinzenthal, Nakelerstr. (208

.

~

„Juhiliiuuis JiOtterie“
25. Ziehung schon iS. Juni.

Loose «1*1
11 Loose 10 X, Porto u. Liste 20 Pf. [

Gewinne können naeh Ziehung
freihändig oder auf Auction gut

verwerthet werden gegen

llussr-fScM.
3384 OeHEnste?“ 1 “

11 IS ©11 ll
1*9000
1*3500
1*2300
1 * 150 ©
45509

66 t^kM. 37 ©00
3300^18000
(7 Equipagen, 88 Pferde, I Fahrräder

und Silbergewinne).
Loose versendet der General-Debit:

Lud. Müller & Co.

*5*300
! *3000
i*120®
1*1000

1000mit

Berlin, Breitest?, 5 [»ÄSua«.
Loose in Bromberg bei:

Oscar Bandelow, Wollmarkt 13
und Wilhelmstv. 14.

Lindau & Winter seid, Theater ¬
platz 4 (191

A. Bittmann (Brornbg. Tagebl.)
L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
J. Rejewski, Danzigerstr. 6.
Willy Brohnier, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
Richard Grosenick, ECornmarkt-

u. Kaiserstr.-Ecke.
Gurt Stengert, Danzigerstr.160.
Max Ruschke, Elisabethstr. 49.

Aüf hiesigem Bahnhöfe, in der
Nähe der Gasanstalt ist ein
Lagerplatz von 480 qm Flächen -

große vom 1. Juli d. Js. oder
von einem späteren Zeitpunkte ab
ans unbestimmte Zeit zu vermieten.

Pachtliebhaber werden ersucht,
behufs Besichtigung des Platzes
sich an die Bahnmeisterei 2 Hier ¬
selbst im Empfangsgebäude zu
wenden. (116

Bromberg, den 3. Juni 1903.
Königliche Cisenbahn-
Betriebsrnspektion 1.

XOIOIO80lOlOt0tOlOl9MO(08OtOIOI08O$CM^*
Hierdurch teile ich ergebenst mit, daß ich am hiesigen M

Orte eine - (160 M

fabtik str khlflAn, fngralnftn $
mmm*

eingerichtet habe und denselben unter dem Namen

Ebenst FüSsMen
abgebe.

Mein Etoenlt-FussTbodeii ist von enormer Helt-
barkeit, feuer- und schwammsicher,., fnßwarm und wasser ¬
undurchlässig; läßt sich in jeder gewünschten Farbe an ¬

fertigen, und ist, gebohnert, spiegelblank.
Mit Mustern und Preisangabe stehe ich gern zur

Verfügung.
Q . Hans Jenlsch,

w Maurermeister.

MCMO*0»0«CMO»0*0«CMl^eO*0»0»0*0*0»0*OlC5

Linoleum
Marke.

Beste
Qualität!

Adler-

Grösstes
Lager!

Uni, terrakotta, —Maid, Granit.

Teppiche. Vorlagen. Läufer.
ZeichentiscMiHoleuiii. Treppenschienen.

Geübte Leger stets zur Verfügung.

lrnstl$ehinidt,Ba!mhofstr. 93 .

Preislisten gratis. (358

Das 3 deal aller Radler!
Die von keiner anderen deutschen, französischen oder englischen Fabrik auch nur annähernd erreichte

Anzahl verkaufter Fahrräder (gegen 40 tausend in jedem der letzten Geschäftsjahre) bestätigt znr Genüge.
dass kein Fahrrad so beliebt und b egehrt ist, wie die bsrühmte Marke .,Brennabor“ .

Vertreter: O. Lehmings, Bromberg, Kornmarktstr. 2.
Stets reiche Auswahl. — Alte Räder nehme in Zahlung. — Teilzahlung gestattet. (102

Eigene Reparaturwerkstatt für alle Fabrikate = Räder und Nähmaschinen. =

Breslau,
Kaiser Wilhelmstr. 35.

Maschinen-Markt in Breslau 10.-13. Juni.

HEINRICH LÄNZ, MA*™ L

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

feh in e n

und 153)

Neuesten Patent-Selbsteinleger Patent-Strohpressen.

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
—Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.
XMXetOKM-MMMMMXOiOlOKM

QMa wf°rr<i.Wirtbsch.Möb.,
1 siiML Nachlaßsachen, land- it.
^ } forstwirthschaftliche Er ¬
zeug nisft, sowm gebrauchte Sachen

Torschuß Auktion
oder Verkauf übergeben werden.
Cr ohn, Auktionator, Mauer Kr. 1.

liebensg'lück
hängt oft von einem schönen |
Gesicht ab. Gegen Sommer ¬
sprossen,rotheFlecken,Finnen,
spröde Haut u. Hautausschläge
aller Art gebrauchen Sie mit

Erfolg die

Lana-Seife
vonHahn & Hasselhach, Dresden

ä St. 50 Pf. in d. Drogerien
Carl Schmidt, Elisabethmarkt

und Danzigerstrasse.
Carl Wenzel, Friedrichstr. 64.
Dr. Aurel Kratz, Wollmarkt 3

und Rinkauerstr. 1.
Carl Grosse Nachf.
Arthur Grey, Danzigerstrasse.
Adler-Drog., Johannisstrasse 1.
Hugo Gundlach. (32 I
Wilh.Heydemann,Danzigerst.7.
Arth. Willmann.
H. J. Gamm, Seifenf.
Hedwig Kassier, Parf.-Hdlg.
Erich Noak, Germ.-Drog.
Erwin Assmuss, Danzigerstr. 37,

Ecke Moltkestr. 1
SchleusenauiApoth.Dr.L.Tonn.
Nakel : Adolf Sturzei. — Znin : |
Tulaziewicz & Mroczkiewicz.

Ludwig Hammesfahr,
Ohligs - Solingen.

Fabrikation und Versandtgeschäft.
Messer, GaheSu,

[*..Scheeren,
Taschen- und
Rasiermesser,
Haarschneide ¬

maschinen,
Pferdescheer-

m aschinen,
Viehscheeren.
Revolver und

Mnnition.
Uhren

nnd UhrKetten.
Man verlange Katalog.

jfu (h gegen Blutstockung.
r Ad. Lehmann, Halle a.S.,

Sternstr. 5a. Rückporto erbeten.

In der hier am Orte befindlichen, mit Dampf- und elektrischem
Kraftbetrieb eingerichteten größten und leistungsfähigsten

Chemscheu Wllsch-Allßait und fürlinti
Posens un d W e st p re» sie n s

von (89

IW. Mopp ist Bromberg
Fabrik und Hanplgeschäft: Wollmarkt Nr. 9
Filiale: Danzigerstraße Nr. 164
Filialen in Dhorn, Graudcnz n Jnowrazlaw

werden alle Arten von Herren- und Damenkleidungsstücken, Sammet
und seidene Sachen, Theater-,. Ball- und Masken-Anzüge, Teppiche
und Vorhänge aller Art, Stickereien in Seide, Wolle und Baumwolle,

seidene Bänder, Spitzen usw. gereinigt.
Federn werden gewaschen, in allen Farben gefärbt, ge ¬
kräuselt u. zusammengesetzt. G r a n e Mil i t a r m ä n t e i

20 % billiger wie früher.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden
wieder wie neu in allen modernen Farben“KNf-' nnd umgefärbt.
Günstige Abschlüsse in Chemikalien und Farbwaren setzen mich in
den Etand, fast sämtliche Sachen zu bedeutend billigerem Preise

herznstellen. Sauberste Arbeit! - Schnellste Lieferung.

Silberne

Sfioldbaum
GraMnfflsr-Falii

Bromberg,
EEJ?i Friedrichstrasse 7.

Gegründet 1823.

Medaille.

„Thuringia
Versichermtgsgesellschaft in Erfurt. — Gegründet 1853.

GmWital: 0 liBioneu fort — Serntüiiltel: 55 Mim« Mark.
Gezahlte iitiläbipiiottt seit Veüelie« der GeseWaft: 148 Millionen Mark.

Die Gesellschaft gewährt zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachfchuß-
verbittdlichkeit für die Versicherten: (326

LedeirSvttstchernng aller Art, Unfall«, Haftpflicht-,
Erirl»r»»chSdiel»stt»hl« und Glosoerstcherung.

Auskunft erteilt und zur Ausnahme von Versicherungen empfiehlt sich:

Die Genersl-Ageutm ii SrowBerg, Mhelmstrstze Nr. 8.

W zur Akar Gruiiwaldsche« Sfoittomeft gehörige

Wrsvenlogev
n c b st (162

kompl. Lavenemrichtmrg
beabsichtige ich im ganzen auch geteilt billig zu verkaufen.

Eduard lätzing, Srenkenhoffstr. 21.

IÄ“ »enltmälern Äl
stein m. -merk. srmh. Schn'ft. in doppelt ächter Vergoldung.!

Zeichnungen auf Wunsch franco.
Oraheinfassunsren, Gitterschwellen, Gitter-

8143) soekel.

(153

Mit der Schutzmarke Kammerjäger, einzig unerreichtes Radikal-Mittel
gegen alles Jnsektenungeziefer in Wohnungen, bei Haustieren und
Pflanzen. Thurmelin ist niemals offen zu haben, fottbern nur in
Gläsern zu 30, 60 H. u. 1Ä Einzig praktische Thmmelin-Spritze 35 H.
In Bromberg zu haberr bei Herrn Ernst Mix, Seifenfabrik.

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle, mildschmeckende Cacao-
bohnen. Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack. Wirk ¬
lich feine Produkte in Ess-Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:

VELMA u„d MILKA
Dessert-Chocolade Milch-Chocolade.

weitze
Ka^tlSftn
zu den billigsten Tagespreisen

verkauft

Hanneimmii,
Will,el,»strafte 33.

Günstiger Gelegenheitskauf
für

Tsrllverksbeßtzer.
Die komplette, moderne Ein«

r ich tung einer (164

CerfftresiA
Fttvvrk

vollständig neu, garantiert vor ¬

züglich arbeit., mit allen Pressen,
Reistwölfen, Mullmühlen,
Elevatoren re. ac. wegen ein ¬
getretener besond. Umstände billig
zu verkaufen. Gest. Anfr. unter
H. V. 19 n. d. Geschäfts^ d. Ztg.

Geschäftswagen,
wenig gebraucht, verdeckt, passend
zu jed. Zwecke, ist für den halben
Preis zu verkaufen. Näheres

Mittelftr. 48, im Eckladen.

» Kanf MN Verkauf

Bitte hierauf zu achten!
Für Herren- und Damen-Sachen

zahlt die besten Preise (770
R. Feibusch, Krnmmegasse 5.

Bestellungen per Postkarte.

Alle Serien Speise«
Mi> PslstllKrtstßeln

kauft ab allen Bahnstationen

lultusTUsiter.Sros&tri.
Gilttth.Rollivllge«

8. Zimmer, Thornerstr. 43/44.

Bierftascheu “WB
mit Patent kauft (164

MilanowsM, Elisabethstr. 21

B.KaatZ3it6.I.Onossa,
Btpmberg, Posenerstr. 23

(vom 1. Ott. er. ab Wollmarkt 1).

Regulatenre,
Wand- und Weckeruhren,

Taschenuhren, Ketten, Bijouterien,

Musikwerke,
Zithern, Harmonikas, Photogr.-
AlbumS und Bierkrüge mit Musik,

Damen» und Herrenftoffe,
Teppiche, Läuferstoffe, Portieren,
Tischdecken, Steppdecken, Gardinen,

Spiegel, Bilder u w.
Bequeme Teilzahlungsbedingung.
Reparaturen an Uhren werden

gut nnd billig ausgeführt.
Einrahmungen von Bildern re.

gut und billig. (459

Für Herren- u. Damensachen
zahle die besten Preise.

F. Sehet, Frdrchspl. 22, L.
Bestellung per Postkarte.

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden.

Fritz Schulz jun.,
Aktiengesellschaft, Leipzig.

Sine N<tz<tt»irse
ist zu verpachten. (163

iHimig |r8*iwaib, Friedrichst. 28.

Schönheit
zartes, reines Gesicht, blendend
schöner Teint, rosiges jugend ¬
frisches Aussehen, sammetweiche
Haut, weiße Hände in kurzer Zeit

mir durch
Creme Posenda fle Lencios
beseitigt wunderbar leicht
Sommersprossen, gelbe Haut,
Rnnzeln u. Hautunreinigkeiten,
Dose 3 Mk. (franko 3,20 Mk.
Bricfm. ob. Nachm.)

Theodor Müller,
Posen «. 1.

Gutsankaus.
Aöll gelegege BMiNlg.

500—1000 Morg.^itt gnt. Kultur,
zu kaufen gesucht. Gest. Off. n.

K. 0. 1000 a. b. Geschst. b. Ztg.

J. Barkusky, Bhnhfi'tr. 13, II-

Dampfziegelei
;n verkaufen. Jn der näch-
stcnUmgebungBrombergs,
an der Chaussee nnd an

schiffbaremWasser gelegen,
mit Gleisanfchlnst. Un ¬
erschöpfliches Tonlager,
Fabrikation 6 Millionen,
sehr gutes Absatzgebiet.
Nur Selbstkäufer wolle»
sich melden «ntefc Chiffre
L. F. Rudolf Rosse,
Berlin S.W. (154

Baupl. i. frequ. Lage sehr bitt. z.
off. Zn erfr. Wilhelmstr. 12, Ir.

Mrockh.-Lcxik., 17 Bde, fast neu, ist
V b. z. verk- Baub, Vorwerkst.4, p.

Dum-fdresAillsAiieN«)
60“ engl., steht wegen Geschäfts ¬
aufgabe billig zum Verkauf bei
Grupp, Schieufenau b. Brbg.

Einen Rocrtins'schen

Gctrutstsv,
zweipferdig, verkauft billig (bl

Julius IN äst, Maschinenfabrik.
Thornerstraße 56.

Ingarn, Dänen, Holsteiner, Olden ¬
burger, im Alter von 5—12 I.,
i. Preise von 250-750 Mk. hat
tu großer Auswahl zum freihän ¬
digen Verkauf Omnibns-Kom-
pagnie Berlin, Haidestraße.

2 ante ArbeitsOrde
stehen z.VerkaufGr.-Bartelsee 1.

mMliliSr
Leset die „Neue Börsen-
zeitung^.Probenummern
grat. u. ffc. dch. d.Exped.
Berlin SW., Zimmerst.100. I

30000 Mark
auf eine goldsichere Hypothek zu
5% von sofort gesucht. Off. u.

C. 1700 an d. Geschä'tsst. d. Ztg.

1500-1800 M. sä:
8. 300 an die Geschäftsst. d. Z.

Mgelber
lNifMtWGrililMe

zn 4 o/o empfiehlt (160

A!bertIahnke,Ä8 5t
15—16 000 Mk. auf Hypoth.

per 1. Juli zu vergeben. Off. u.

M. R. 91 an die Geschst. d. Ztg.

Vttttselderr
f, d. Stadtbez.Bromberg.sowie

Dttvlehtte
auf städtische Hausgrundstücke und
landwirtschaftliche Objekte sind zu
erhalten durch Vers.-Subdirektor
J. A. Ziemski in Bromberg,

Wilhelmstraße 6. (139
40 000 Mk. zu verleihen, am

liebsten geteilt v. 6—lOOuO Mk.
Off. u. v. 0. 9 a. d. Geschäftsst.

100061 . n. »01.
per 1. 7. und 1. 10. zu vergeben.
Näh. zu erfr. Schleinitzftr. 21, p.

H^psthekett-
288) geltet)
auf stöbt, und ländl. Grundstücke,
Güter zn jed. Termine und niedrig.

Zinsfüße zu vergeben durch
Subdirektor Arthur OhermüUer,
Charlottenburg,Knesebeckstr.84.



Fernsprecher Ko. 665.

!>

9 i. Bromberger X:
Handelslehr-Institut x

vi : von

• J. Madajewski
Iebrt nach bewährtester Methode
in kürzester Frist unt. Garantie

des Erfolges:
Eins., dopp.. Ital. Buchführung,

deutsche, englische und französische
Handelsoorrespondenz,

Stenographie, Maschinenschreiben,
; > • Weohsel'ohre, Rechnen,
I Schönschreiben,
überhaupt alle kaufn.' Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen u. Herren.
Unentgeltlicher Stellennachweis

nach erlangter Reife.
Hunderte von Anerkennungen.}
Prospecte gratis und franko. '

sa Eintritt jederzeit, r /
Gegr. 1892. /„

■ÜiAAli
i Ehr en-Biplom für gute Leistungen.

i Privat-M aiidelssdmle
J von (621

|A. Engelhardt. Brnliri, BahMstr. Z8.
| Ältest

| Unter-
! richt

Wilhelmstrasse SS.

| Ältestes u. bestrenommirteslnstitut am Platze.
für Barnen und Herren in |
getr. Kursen in Buchfüh ¬
rung:, Kontorarbciten, I

Korrespondenz,Rechnen,Ste ¬
nographie, Maschinenschrei-1

etc. b. mäss. Honorar. j
ErstKl. Schreibmaschinen,

für Bamen unter Leitung bewähr- I
terKräfte in Schneiderei,Schnitt-

nach neuester, leicht fasslicher Me- ,

i i Eiode, Wäschenähen, Putz u. Handarbeiten, j
| Näheres die Prospekte. Zahlr. Stellen dreh. m. Schül

besetzt. Viele Dankschreiben. Pension wie Stelln gen j
werden soweit vorhanden kosten], nachgewiesen.

!
’

4k,. Ü
jEBSt&pP nogrr

ben
Erst!

Separat-Kirse
! zeichnen nacl

Hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich meine

Kupferschmiede
von Gammstr. 23 nach meinem

GA. Bahrchofstr. 83

Eins. Buchholzpr. 10 verlegt habe
Robert Schultz,

Kupferschmiedemeister

IWelzitt ia bitnmi
tu höchst romantischem Gebirgstal,

Endstation der Linie S ch i v e l b e i n - P o l z i n ,

stärkstes des nordöstlichen Teiles

Deutschlands. Lehr starke Mineralquellen, kohlensanre Stahl-
Soolbäder (Kellers Patent). Massage nach Thüre Brand. Außer«

gewöhnlich- Erfolg- Bei 211> C W ttt tt 11 £ Mt M 6 ,

Gicht, n.
Kurbänier: Friedrich Wilhelms-Bad, Johannisbad, Kur ¬
hans (städtisches Badcetabllssement), Marienbad. Herrliche An ¬
lagen. Kanalisation, eigenes Elektrizitätswerk, Wasserleitung,
Johanniterkrankcnhans. 6 Aerzte. Saison 1. Mai bis 30. Septbr.

Auskunft durch die Badeverwaltung. (158

See-u. Solbad SwinemOndel
Schöne Lage. Bequeme Seehadeanstalten m. 264 Zellen. Für I
warme See- u. natürl. 5°f 0 ige Sol- sowie medizinische, elektr. B
u. s. w. Bäder 100 Zellen. Mediko-mechanisches Institut. Kur-1
haus m. 200 Logierzimmern, Festsälen u. dergl. Kurkapelle.
Theater. Reunions. Sportpflege. Evangel. und katholische
Kirche. Kinderpflegeheim. Vorzügl. Verbindungen. Elektr.

Beleuchtung. Schlachthaus. Molkerei. Gute Verpflegung,
mässige Preise. Besuchsziffer 1902:17,985. Kurbeginn: 1. Juni.

Auskunft erteilt die Bado-Direktion

und das Yerkelirsbureau R-i’omberg:
Schnitz & Win nein er, Balmhofstrasse 72.

L Nähmaschinen
nur neuester Constrnction, versch. Systeme wie:

Singer, Central-Bobbin,Bingschifichen u.a.
unübertroffen an Leistungsfähigkeit und Dauer!

Geringe Teilzahlungen. Cassa hoher Rabatt!!

Germania-Haus 8. Linsky,
Frit drichstr. 85. Friedrichstr. 35.

Unterricht in Maschinen-Arbeiten, sowie mod. Kunst ¬
stickerei gratis! (434

Seit 250 Jahren in der Branche!

Wilhelm Modrows
Restaurant u. Weinstube«

Bahnhofstr. 31a
5 Minuten vom Bahnhof

empfiehlt seinen

FMtzstü-kLtrfch.
Mittagstisl!i non 3 Käuzen

ä Couvert 1 Mk.

MT Abendkarte -MW
in groß. Auswahl u. billig.Preisen.
Tägl. .m Ausschank Höcherlbräu
(Lager),Münchener ä la Spaten,
Cnlmbacher, Orig. Pilsener.

Gut gepflegte Weine.
Um gütigen Zuspruch bittet (156

Wilhelm SSodrow.

/

L Eichstädt, Mdißiii,
Mittelstrafie 55, II

empfiehlt sich zur (147

Anserliziiilgv.PrWMd.-'
KesellB.-u.Kiuiittkltiiiern.
g Roll- und Kutsch ¬
as Fuhrwerk »•

1 OttoHansel,littel[U

^Kleidech^e^>B schwärzn.färb.i.rein.Woile, W
fl Haus-u.Wirthschaftsklcider W
8 in Halbwollen Waschstoffcn. W
m Gutgenähte Wäsche
8 u. Stoffe dazu als Leinen, W
8 Linonrc.Tisch-u.Handtücher m

B Staubröcke, Blus.,Schürzen 8

Gänsefedern, |
B frischgerissen u. bestgereinigt 8
B zu ermäßig.Preis v. 1.50 an. K
B (Fed.z.3.00kost.jetztnnr2.W 8
8 Daunen v.2.40—7,50,letztere 8
B verkfe. z.Ausnahmpr.v.6.00 W
8 Daunige Entensed.nur l M. E

Fertige Betten. M

uleA 6 Sflihit«.
Vorzüglicher Strand, kräftiger Wellenschlag, ft. tnfretcr Bade ¬

strand, warme Seebäder. Stets reine kräftigende Seeluft. Spazier ¬
wege in ausgedehnten Laub- und Kieferwaldnngen. Herrliche
Umgebung. Direkte Bahnverbindung mit Königsberg durch die

Samlandbahn und die Kbg.-Cranzer Eisenbahn. Rcnknhren hat
Postamt mit Telegraphen- und Fernsprechciirrichtung, Badearzt,
Apotheke, Badekapelle, Strandhalle. — Prospekte und Auskunft
bereitwilligst durch Die Badeverwaltung.

Rbfahri von Hamburg:
Am I. Juli 1903 mit dem Doppelschrauben - Schnelldampfer „Auguste Victoria“ bis nach Spitz ¬

bergen; angelaufen werden: Hoivarde, Odds, Molde, Naes, Drontheim, Tromsce, Hammerfest,
Nordkap, Spitzbergen (Advent Bay, Bellsund), Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen, Hamburg.

Dauer 22 Tage.
Am 8. Juli 1903 mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise“ bis zum

tiordkap; angelaufen werden: Kiel, Odde, Molde, Naes, Tromsce, Nordkap, Digermulen, Maraak,
Gudvangen, Bergen, Hamburg. Dauer 16 Tage.

Am 28. Juli 1903 mit dem Doppelschrauben - Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise”

bis nach Spitzbergen; angelaufen werden: Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Drontheim, Nordkap,
Spitzbergen, (Advent Bay, Bellsund), Tromsce, Digermulen, Maraak, Gudvangen, Berg'en, Hamburg.

Dauer 22 Tage.
Alles Nähere enthalten die Prospekte.
Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft zu haben, oder können bestellt

werden bei der

Abteilung Personenverkehr der

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.
In 1$ r o m b e r g : W- Herbert, Hippelstrasse No. 23.

Paris 1900: Mrand Psix.

R. WOLF IÄGBBBSBG-BUCKAI.1 1
beschickte die Ausstellung mit einer Anzahl

seiner Brennmaterial ersparenden

1 L
H HO)

8 Br

§11 und

S der

i\V.

LOCOMOBILEN “iÄSr
140) sowie mit

Dreschmaschinen bester Systeme
und ersucht um gefällige Besichtigung
der zum Teil im Betriebe befindlichen

Maschinen.

Ausstellung Breslau
10.—13. luni 1903

wach ste? ^Tager^l
“S £chV bcsHlT“

Carl Cause.

L/V

Das größte Brot
durch Verkaufswagen,Läden

und div. Verkaufsstellen
liefert frei Haus

Molkerei und Dampf-
Bäckerei (162

4 5 Gammstr. 4 5.
m

Empfehle m. selbst gekelterten
Beerenweine, gar an t. rein,

von angenehm., mild. Aroma:
Johannisbeer-Wein, rot, 60 %

„ weiß, 70 „

Stachelbeer- „ . . 75 „

Blaubeer- „ . . 75 „

162) M. Alber,
Mittelstr. 48, Ecke Blumenstr.

Fil iale in Breslau, ftaiscr Wilhelms i r.

Staubröcke. Blus.,Schürzen

Gänsefedern,
frischgerissen u. bestgereinigt
zu ermäßig.Preis v. 1.50 an.

(Fed.z.3.00kost.jetzt nur 2.50
Daunen v.2.40—7,50, letztere
verkfe. z.Ansnahmpr.v.6.00
Daunige Entenfed. nur 1M.

_ Fertige Betten.
Ein besserer Stand zu 13 Mk. ist

lechterem zu 12 Mk. vorzuziehen.
Gut ist 1 Stand z 17-22.00. SS
Vorz. solcher zu 27—3400. W

Obige Betten werden vor- W
thig gefüllt, teuerere vor den

Damen, denen meine Einrichtung
W ermöglicht zu sehen, welche M

H Feder in ihr Bett kommt,
__ ohne selbst zu befedern. Das E
ist Damen fast nirgends möglich

Einschütte Bezüge
Laken sind genäht vorräthig.

Gardinen
Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- u.

Pferd checken - Getreidesäcke.
Carl Kurtz

Höcbft.Rabatt. ü-l,«-!!r. »2.

WF Posenerftr
Nr. 24.

I Würbe I
i in großer Auswahl W

empfiehlt das (49 3
1 Blindenheim 1

Roonstraste 13/14. ||

& . fleutocho erstklassige fioIand-Fahrräder 4
bans Wunsch auf Teilzahlung. <
P® ^ Amhlung 30—50 Mk. <

L Abzahlung 8—15 Mk. <

matotlich. Gegen s

^Barzahlung:
«/liefere Fahrräder ]

Lfa schon v.70M.an. <
'

8 . Rosenau JSÄ,!
In Hachenburg Nr. 287.

Sanatorium

a Wasserheil-Anstalt

IzÖPPOT’
^vvw \ Sommer u. Winter geöffnet

; . 'für Nervenkranke u. alle ehren .

1

\ Kranken (keine Geisteskranke!)
Diät-, Wasser-, electr.,

i Massage- etc. Karen,
Jauch natürliche bdoorbäder, |
I Ausführt.Prosp. durch den

Ding. Arzt

9Dr,Inhaber.

EtEEÖStS86EWe»Ea661UEl|.
Heilanstalt i. lemntranb und irlifllimpkdiiritip.

AerzUiche Surpeaslon a«

!. Blutarme und StoEwechseikranke.
Physikalisch - diätetische Muren.
Streng individ. Behdl. b beschr.Patientenzahl. Aust'. Prosp. d. d.
leit. Arzt Pr. med Senil Meyer,Nervenarzt. Danzig.Langgasse 52.

Br. Warschauers Wasserheil- u. Kuranstalt |
eÄngm. Im Solbad luowrazlaw. Bss

“

| gär Nrmnlciiien
: . :

I
NEetlleo-m echaniseli es Inst itut

zu Bad Landeck in Schlesien.
Unt er Kunst und Verpflegung im Hanse. Prospekt.
135) Ihr. Iferrmaim.

Franz Krüger
Möbelfabrik

BR01BEB0, Wolimarkt 3
Fernsprecher Ho. 516.

Für Mcderverküus. billige“
Ktmmth
runde u. Tafel-Steinpflaster,

Bonbons und Chokoladen
in der Honigkuchen- u. ßondon-Fabrik
A. KobielsKi, Bromberg.

Speisekartosseln
offeriert sehr billig frei H us
Emil Fabian, Mittelstr. 22.

I Beste AtgWWe
I Zmebelil
5 per Centner 7,00 Mark.

Hz bei mehreren Centnern billiger.

Alexander Nosseck
Nake Metz e. (165

Trockenschmhel
zur prompten und späteren Liefe ¬
rung offeriere billigst in Ladungen
franko aller Stationen frachtgünst.

Wilhelm Thormeyer,
513) Cöthen in Anhalt.

FANGO
- Schlämmt! äder,
W assevheilverfahren,

electr.-, Licht-,
medic.-, Kohlensäure-,

Heissluft-, Dampf-
Keilgymnastik, Röntgen - Be-

Rhenmatismns,
etc. Bäder, Massage,
Strahlungen, gegen Gleit t,
Ischias, NTenralgleen.FranenKranKheiten etc.

in der KU!“-AllStaltBeiiiU W.,Krausenstv.l
mit vorzüglichem Kranken -Pensiouat.

Versand des Fango nach ausserhalb durch die

Fango-Import-Gesellschalt Walter & Go.,
Berlin W., Behrenstrasse 58. — Prospecte gratis.

Cementbeton-Platten
fü* Lustst-is-

«nter 250000 kg Druck hergestellt,
behördlich geprüft, empfiehlt

Cttnentttmrcnfaferif
Windschild&Lansfelott

Bromberg.

allen Holzarten.

Xoijil. Wutaifi-Ciiticltapa
in grösster Answahl

ln nur gediegener Arbeit zu anerkannt

billigsten Preisen.

Portieren
etc.

Franco • Lieferung! (M6

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch

Sachverständige.

Magerkeit.
Schöne volle Köiperformen durch
unser Orieni.Kraftpnlver, preis ¬
gekrönt gold. Medaille Paris
1900 ii. Hamburg 1901, in
6—8 Wochen bis 30Pfd. Zunahme.
Streng reell, kein Schwindel
Viele

‘

Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebranchsaiiweiiung
2 Mk. Ppstanweisttiig oder Nach ¬

nahme excl. Porto. (96
Hygienisches Institut

ö. Franz Steiner <& Co.
Berlins«, Königgrätzerft.78.

Das allerneucsle ». beßeScheuer-,
Putz- u. Häiidereinigungs-Mittel.

Un. ntbehrlich für Küche, Hans«
halt, Fabriken, Behörden 2 C.

Zu haben inEisen-,Küchen«,Di ogen-
it. Kolonialwaren-Handlungen.

Fabrik Danzigerstratze 37 I
bei Allons Roelle.

Wieder Verkäufer bei hoher
Provision gesucht. (119

Vor den bevorstehenden SS 0119 119
empfehlen wir dringend, Mobiliar,Wertgegenstände u. Bargeld gegen

Einbruch - Diebstahl
bei der Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs-Gesellschalt
zn versichern Die Bedingungen sind liberal u. frei von Härten.
Coupon -Poitzen für Haushaltungen zahlen an

stier
M. 5,000
„ 10,000

15,000

bis zum Werte von
M. 10,000
„ 20,000
„ 30,000

Iahresprämie
M. 5.~
.. 10.-

15-
Vrospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft
erteilen die Agenten der Gesellschaft in Bromberg: (201

Hans Strelow, Hauptagent, Rinkauerstraße 45/46,
Robert Locwenberg, Kaufmann, Friedrichstr. 10/11,
Franz «Joseph Rosenbaum, Boiestraße 2.

Neue »nd gebrauchte

Seliifditiiilt
in verschiedenen Größen
und Preislagen offeriert

W. Oklitz, Kmnbcrg,
282) Friedrichsplai; 14.

Samen»
mid Kinderkleider
jeder Art werd. sauber, gutsitzend
u. bill. angefertigt. Schülerinnen
können jederzeit eintreten. (106

Elisabcthmarkt 10, Gartenh.
Eleg. Goldspiegel verk. unt.

Selbstkostenpr., um mit dies.Artikel
zu räumen. Gleichz. empf. alle Ar ¬
ten von Möbeln, Spiegeln u.

Polsterwaren zud. billigst.Prcis.
W. Lawrenz, Danzigerstr. 149.

Damentuch,
la-Qnalität, in neuesten Farben
zn eleganten Promenadenkleiver»,
Billardtnch u.moderneAnzug-
ftoffe für Herren und Knaben
versende billigst, jedes Maß.

Proben frei! (134
Max Niemer, Sommerfeld N.-L.

Nur 400 Mk.
ca. 1500 Bände

ein. Leihbibliothek
darunter Zeitschriften
und Unterhaltungsbl.

Sichere Existenz für Privatmann.
Anfr.Bibliothek Bromberg postl.

Briefmrke»l,iNm M-bü
F. Malinowsbi, Wilhelmstr. 4.

Verantwortlich für den politischen
Teil K. Goüasch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Send i sch.
für die Handelsnachrichten, An ¬
zeigen und Reklamen Z.Iavchom.

sämtlich tu Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grrrenauersche Snchdvuck rei
Otto Gennwald in Bromvergv
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